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Sie Wahlen in Frankreich
Erfolge - er Linksparteien im zweiten Wahlgang - Wahlerfolg der Sozialisten

Oer kommunistische Züdas als Helfer der Reaktion
EW ^ toris , 30 . April . ( Funkdienst.) Der zweite Wahlgang hat
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®.artetcn Ruck nach links gebracht, den da« Zusammengehen

nir^ ^Ijfo
511 erwarten lieh . Dieser Umschwung gegenüber dem ersten

-
Ü ^ Ere noch viel stärker in die Erscheinung getreten , ohne
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^ äterische Taktik der Kommunisten , die gerade in ausge -
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,/ " letarischen Gebieten , namentlich im Norden , in einer
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Anzahl von Wahlkreisen einen skandalösen reaktionären
fl* J über den sozialistischen Arbeiterkandidaten ermöglicht hat .

^ »ch hat die sozialistische Partei sehr gut abgcschnitten, in
*” Cn ®cacn*)en sogar glänzend. Sic kehrt trotz merklicher

iijJ ® >n die neue Kammer stärker zurück als sie bei der Auf -
i, s . r letzten Kammer gewesen war . Auch die Radikalen und

^ ilaliften-Revublikaner haben sich gut behauptet
Rechte verdankt es lediglich den Kommunisten

»ist
" ^ a^lgaug einer schweren Niederlage entging ."Ea haben gerade noch die Hälfte ihrer Mandate retten kön-
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8 un*) Umgebung bat die Reaktion ihren Erfolg

yA 1 J vervollständigen können , aber nur dank den Kommu-
/ Xr mindestens 4 Fällen die Wahl des Sozialisten , da-

^>sij
D~n Longuet und dem stellvertretenden Generalsekretär der

F'iüNt’
, eDerac, verhindert haben . Insgesamt wird das Seine -

î % t (Paris - und Bannmeile ) 4 sozialistische Abgeordnete

V * * ■ « « !* „ habe„ in ihrer Pariser Hochburg eine starke
A St (g

8e erlitten , die sie sich selbst zuzuschreiben haben . Unter
3\
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-
eten befinden sich die vier verurteilten Kandidaten

tzSjz
^ oriot, Menetrier sowie Duclos , dem seine 80 Jahre Ee-

k
* Si |f SUaute gekommen sind . Duclos konnte aber offenbar nur

S jn
^, ^ «Eeicher Rechtsstimmen gewählt werden. Die Reaktion
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®tun «>e die Parole ausgegeben , für ihn zu stimmen,

t* Preis Leon Blum als den gefährlichsten Gegner der
» In, Bourgeoisie zu schlagen .
Sft ^

^origen haben die Kommunisten eine Reihe empfindlicher
? l»Inns

8^ ode in der Hauptstadt erlitten . Einer ihrer größten
* h , oer , Vaillant -Couturier , ist auf der Strecke geblieben,

Ehemalige Anführer der Meuterei der französischen
q ^ kejn Marthy . Rur im lothringischen Industriegebiet ,
flauer

° ^ vnenswerte sozialistische Organisation gibt , haben die
! kz j . Einige Erfolge zu verzeichnen . Außerdem ganz sporadisch
V äclu

*1* *n ^er " drigen Provinz zum Teil mit sozialistischer
k, &«me

n
«
tn ’ Einige Mandate zu behaupten oder zu erobern ,

u W aber das vollständige Auseinanderlausen"
»>N hj

" ' '«ischen Wähler in der Provinz , die in vielen Fällen
- E offizielle Parole ihrer Partei einfach nicht gekümmert

haben und zum Teil in genügender Anzahl für die Sozialisten ge¬
stimmt baden , um der Reaktion den Weg zu versperren. Nur in
Paris und im Norden ist diese Rebellion gegen den Moskauer llkas
nicht in genügendem Matze eingetreten , sonst hätte die Rechte min¬
destens 25 Mandate weniger und dafür die Linke, vor allem die
Sozialisten , entsprechend mehr Mandate erhalten .

Bemerkenswert ist z . B . die Wahl des Generalsekretärs der
sozialistischen Partei , Paul Faure , im Industrieviertel von Le
Creuzot . Dort haben von 1300 kommunistischen Stimmen im ersten
Wahlgang rund 1000 für den Sozialisten gestimmt und seine Wahl
gegen den Kandidaten der Arbeitgeber ermöglicht, während nicht
einmal 300 sich um die offizielle Parteivarole gekümmer haben.
Achnliche Erscheinungen sind aus den meisten ländlichen Bezirken
Mittel - und Südfrankreichs zu verzeichnen und die Reaktion hat
dort infolgedessen eine schwere Niederlage erlitten .

Anders leider im Industriegebiet des Nordens , dem französi¬
schen Rubrgebiet . Dort ist es der Kommunistischen Partei gelun¬
gen , immerhin so viele ihrer Anhänge^ bei der Stange zu halten ,
dah in mehreren Fällen der Kandidat des Industriekapitals gegen
den Sozialisten gewählt wurde . Ganz besonders schändlich hat sich
diese Taktik in der traditionellen Hochburg der französischen Ar¬
beiterschaft, Roubaix bei Lille , ausgewirkt , wo zum ersten Wale
seit Jahrzehnten der Vertreter der Arbeitgeber gewählt werden
konnte, weil die Kommunisten durch die Ausrechterbaltung der Kan¬
didatur den Sieg des langjährigen sozialistischen Bürgermeisters
und Abgeordneten Lehas verhinderten . Es gibt allein im Nord-
Departement mindestens ein halbes Dutzend Fälle dieser Art .

Di« Sozialist « , haben besonders in Mittel - und Südfrankreich
ausgezeichnet abgeschnitten und ganz neue Mandate auch in solchen
Gegenden erobert , wo sie bisher kaum Futz hatten fassen können.
Unter ihren Gewählten befinden sich außer Paul Faure die bis¬
herigen Abgeordneten Renaudel in- Toulon , Bedonze (Pürsermei -
ster von Toulouse) , Mistral (Bürgermeister von Grenoble ) , Mar -
quet . (Bürgermeister von Bordeaux , Peirotes (Bürgermeister von
Straßburg ) . Neugewählt sind u . a . Bracke in Lille , Salengro
( Bürgermeister von Lille ) und Grumbach in Mühlhausen .

Im Elsah hat das autonomiftifch-kommuniftische Wahlbündnis
unbestreitbare Erfolge erzielt . Einerseits konnten im Straßburger
Stadtkreis der kommunistische Dr . Maurer mit autonomistischer
Hilfe den Sozialisten Georg Weil ! zu Fall bringen . Andererseits
sind die Autonomisten Dablet in Zabern , Dr . Richlin in Altkrich
und Rosss in Colmar mit kommunistischer Hilfe gewählt worden.
Die beiden letzteren befinden sich zurzeit noch in Haft . In Straß -
burg -Land ist der bisherige kommunistische Hueber trotz autono¬
mistischer Hilfe unterlegen . Weitere Klerikale , die zwar keine
offenen Autonomisten sind , aber mit diesen sympathisieren, sind
gleichfalls mit kommunistischer Hilf« gewählt worden.

Für die offizielle französische Politik im Elsaß , die sich zwei -
folles schwerer Fehler hat zuschulden kommen lassen , bildet das
elsässische Wahlergebnis eine ernste Warnung . Das mutz man auch
dann aussvrechen, wenn man , wie wir , stets auf dem Standpunkt
gestanden hat , daß die elsästische Frage nicht mehr Deutschland, son¬
dern allein Frankreich angeht.

An sonstigen bemerkenswerten Einzelschicksalen ist noch zu ver¬
zeichnen : Die Niederlage des früheren Innenministers unter Her -
riot , Chautemps , die sehr knappe Wahl der ehemaligen rechten
Hand von Clemenceau im Weltkriege , Mandel , bei Bordeaux . Der
Führer des linken Flügels der Radikalen , Daladier , ist mühelos
wiedergewählt worden , ebenso eine große Anzahl seiner engeren
Freunde in südfranzösischen Bezirken, zumeist mit sozialistischer
Unterstützung. Die beiden in der Stichwahl befindlichen Kabi¬
nettsmitglieder Kriegsminister Painlevö und Ackerbauminister
Quenille sind leicht wiedergewählt worden. Daneben bat der
Arbeitsminister Ballieres den Kampf aufgeben müssen .

Anwetter
- «»,,,» Hagelstürme aus der Bergstratze
Ck * titt

11
} M ., 30. Avril . Am gestrigen Sonntag nammittag

Üti ' u 0n ,ciI von Südwestdeutschland, insbesondere die Bcrg -
k »eilig

° '"oin schweren Sturm - und Hagelwetter heimgesucht .
Ttist/ .

" «ollem Himmel ging ein Hagelschlag von unge-
Iw*«* »ern ;^,? ' Eder , der einen großen Teil der Garten - und Feld-
tt % ire aJrjfie . Bon den steilen Hängen des Gebirges stürzten
•'Ht
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' et,noff «n in die Stadt Zwingenberg , wo zwei Höu-
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""" " enbrachen. Die starke Mauer der Kirche ist in
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?n "obozu 20 Metern eingeftllrzt. Eine Wand des
V ®5 ®ebii, lv

't ebenfalls eingedrückt worden ; das Wasser drang
h

^ rart ein , daß die Akten verloren scheinen . Aus
tote n

5 ^Elfischen Ministeriums des Innern wurden meh -

Di ^ wingenberg geschickt , um zu retten , was noch zu
*>»*

' kratzen sind kaum zu passieren, da Hagel , Schlamm
»» .. mn,. . .. . Der Wolkenbruch dauerte über^ Ug^^ 've alles versperren.

bturm auf den Berliner Gewässern
f , l>nev gestern Slcr ’ 1- Trotz des warmen Frühlingswetters
h -gele> ».̂ eivijn Nachmittag ein starker Nordoftwind , der auf den

». -**, alt ? heftige Böen verursachte. Auf dem Wannsee" i«i61:tl8ne j . j "er Spree , der Müggel und auf der Potsdamer
® Am nch viele Bootsunfälle , die aber meist glimpflich

"EM Tegeler See jedoch ertranken zwei Personen .

Stürme an der amerikanischen Küste
l-vashington , 28. Avril . Die Wetterwarte hat für die Küste

von Atlantic Cito Sturmwarnungen gesandt. Das Sturmzentrum
bewegte sich in nordöstlicher Richtung über Süd -Carolina . Heute
morgen erreichte der Sturm in der Gegen von Neuyork seine volle
Stärke .

Atlanta ( Georgia ) , 28. Avril . Ein Sturm , der den Charakter
eines Tornados annahm und von Wolkenbrüchen begleitet war ,
richtete im ganzen Süden von Arkansas bis Florida große Verhee¬
rungen auf den Feldern und an Gebäuden an . Mehrere Ortschaf¬
ten mußten infolge plötzlicher Ueberschwemmungen geräumt wer¬
den . Telegraphen - und Televhonlinien wurden vielfach unterbro¬
chen, Eisenbahndämme an vielen Stellen stark beschädigt . Ueber die
Verluste an Menschenleben sowie die Höhe des angerichteten Scha¬
dens ist noch nichts bekannt geworden.

Das Sturmwetter in Neuyork
Neuyork, 28. Avril . Der starke Sturm , der , verbunden mit

schweren Regengüssen, während der vergangenen Nacht und des
ganzen heutigen Tages an der ganzen atlantischen Küste der Ver¬
einigten Staaten herrschte , bat verschiedene Menschenleben gefor¬
dert . Vom Süden werden heftige Schneesälle berichtet, durch die
sämtliche Verkehrsmittel lahmgelegt worden sind .

Zenkrumsagitation
und Zentrumstaten

In der Zentrumspresse, selbstverständlich in besonderem
Matze im Badischen Beobachter, ist nunmehr der Kampf ge¬
gen die Sozialdemokratie in vollem Umfange in Gang gekom¬
men . Wenn die Zentrumspartei sich in Schwierigkeiten be¬
findet , und das ist gegenwärtig besonders im Hinblick auf die
Agitation unter der Wählerschaft doch in erheblichem Matze
der Fall , dann läßt das Zentrum nach jahrzehntelang geübter
Gepflogenheit die Religion in „Gefahr " geraten , auch wenn,
wie es in der deutschen Republik der Fall ist, an irgendeine
Gefährdung der Religion oder der katholischen Kirche in kei¬
ner Weise zu denken ist. Wir werden im Verlaufe des Wahl¬
kampfes noch näher darauf eingehen. , Das Zentrum weiß,
datz es im Bunde mit den bürgerlichen Parteien und ganz
speziell als Teilhaber des famosen Bürgerblocks eine Politik
getrieben hat , für die die Besitzenden alle Ursache haben,
dankbar zu sein , die aber beim denkenden Teil auch der katho¬
lischen Arbeiterschaft Widerspruch ausläsen mutz. Auf dem
Gebiete der Wirtschaftspolitik hat das Zentrum in erster
Linie sich von kapitalistischen Jnteresien leiten lasten und auf
dem Gebiete der Sozialpolitik mutzte es von der Sozialdemo¬
kratie dutzendfach aufs heftigste gedrängt werden, um z . B .
beim Arbeitsgerichtsgesetz und bei der Arbeitslosenversiche¬
rung zu Verbesterungen veranlaßt zu werden. Hätte das
Zentrum wegen seiner Haltung im Bunde mit den anderen
bürgerlichen Parteien nicht so laut und deutlich das heftige
Murren , ja selbst die Empörung in der christlichen Arbeiter¬
schaft vernommen, würde es die Sozialdemokratie bei der
Wahlagitation und am Wahltage selbst nicht so außerordent¬
lich fürchten, so hätte das Zentrum sich auch gegen irgendwie
nennenswerte Verbesserungen auf sozialpolitischem Gebiete
gesträubt und gewendet.

Das Zentrum und die Wähler müsten heute der Wahrheit
gemäß daran erinnert werden, daß ohne die Sozial¬
demokratie und die mit ihr zusammenarbeitenden
freien Gewerkschaften in Deutschland niemals
ein Arbeitslosenversicherungsgesetz und ein
Arbeitsgerichtsgesetz zustande gekommen wäre . Die
Grundorganisation der Arbeitslosenvesicherung lehnt sich auf
das engste an die von den freien Gewerkschaften schon im
Rcichswirtschaftsrat aufgestellten Vorschlägen an und soweit
Verbesterungen an dem Regierungsentwurf möglich waren ,
sind sie dank der Initiative der freien Gewerk¬
schaften und der Sozialdemokratie im Laufe der
Kommissionsberatungen bezw . im Plenum des Reichstags
durchgesetzt worden.

So gelang es z. B . in der zweiten Lesung , die Land¬
wirtschaft weitgehend in die Versicherung einzubeziehen.
Bei dem Streikparagraphen wurde ein Kompromiß
erreicht, der gegenüber der Regierungsvorlage und den Be¬
schlüsten der ersten Lesung eine Verbesterung darstellt . Die
von dem Streik mittelbar betroffenen Angehörigen werden
darnach nicht von der Unterstützung ausgeschlosten . Was die
Leistungsfrage anlangt , so wurde der Prozentsatz
für die unteren Klasten von 50 auf 60 Prozent erhöht.
Ebenso ist die U n t e r st ü tz u n g für die auf Wander¬
schaft befindlichen Arbeitslosen sichergestellt worden. Ver¬
hindert wurde ferner , datz die A r b e i t s st r e i t i g k ei¬
te n vor die o rd e nt li ch e n Gerichte kommen und die Ar¬
beitsgerichte in die öffentliche Gerichtsbarkeit ein¬
gegliedert wurden . Schließlich gelang es . alle Rechtsfra¬
gen aus dem Arbeitsverhältnis den Arbeits¬
gerichten zuzuwenden und Arbeiter und Angestellte in
allen Instanzen als Richter Mitwirken zu lasten. Die Ge¬
werkschaften sind Benennungskörper für die Arbeitsrichter :
sie sind Prozetzvertreter usw . '

Alle diese Verbesserungen beruhen auf
Anträgen der Sozialdemokratie . Wer das Ge¬
genteil behauptet , lügt bewußt oder ist ahnungslos .

Der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Eewerkschafts-
bundes , Eenoste L e i p a r t , hat in einem Artikel über poli¬
tische Wahlen und die Gewerkschaften diesen leider nur -zu
wahren Satz geschrieben :

„Diese Gesetzgebung (Sozialpolitik ) . kann die Arbeiterklaste
nicht den bürgerlichen Parteien anvertrauen , die sie nicht nur in
der Vergangenheit , sondern bis auf den heutigen Tag so bitter ent¬
täuscht haben .“

Ueber die Charakterisierung der Tätigkeit der bürgerlichen
Parteien in der Sozialpolitik ist die Zentrumspreste sehr un¬
gehalten . Das ist verständlich. Der Badische Beobachter ver¬
sucht in einer Erwiderung der Sozialdemokratie den b e -
wutzt unwahren Vorwurf zu machen , sie stelle auf sozial¬
politischem Gebiete radikale Forderungen , ohne Rücksicht
darauf , ob sie demnächst in die Regierung eintreten und dann
versuchen müste, ihre Forderungen auch durchzuführen. Genau
das Gegenteil ist die Wahrheit , denn die Sozialdemokratie
hat auf sozialpolitischem Gebiete sich aufs sorgfältigste gehü¬
tet , mehr zu fordern , als wirtschaftlich und finanziell tragbar
und gesetzgeberisch bei gutem und ehrlichem Willen durchzu - .
führen ist . Sie hat trotzdem ununterbrochen mit dem heftig¬
sten Widerstand , besonders des Bllrgerblocks, schwer zu kämp¬
fen gehabt.

Die Zentrumspreste und Herr Aba . Ersing in der Süddeut¬
schen Reichskorrespondenz versuchen , den katholischen Wählern
einzureden, es fei der Leitsatz der Innenpolitik des Zentrum :
„D e n A e r m st e n d i e H i l f e z u e r st ! ". W i e diese Hilfe
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des Zentrums für den Aermsten im Spiegel der Wahrheit aus -
^sieht , sei kurz wie folgt dargelegt .

Das Arbeitszeitgesetz ist im März 19 “i7 vom
Reichstag verabschiedet worden . Der Entwurf wider¬
sprach vollkommen den Forderungen , die sämtliche Ge-
werkschaftsrichtungen (auch die Christlichen) ausgestellt hatten .

Der Deutsche , das Organ der ch r i st l i ch e n Gewerk¬
schaften , nahm zu dem Regierungsentwurf folgendermaßen
Stellung :

„Man soll sich keiner Täuschung darüber hingeben , dag der
vorliegende Entwurf einmütigen Widerstand in der Arbeiterschaft
auslösen muh.

"

Stegerwald erklärte in einer Rede Anfang März in
Fulda :

„Das dem Rcichsrat vorgelegte Arbeitszeitnotgesetz geht sehr
tastend an die Dinge heran . Dem Deutschen Eewerkschaftsbund
gebt es nicht weit genug ; seine dem Reichstag angehörenden Mit¬
glieder werden dem Gesetz in dieser gegenwärtigen Fassung nicht
zustimmen."

Die christlichen Arbeiter sind in der Frage der Ar¬
beitszeitregelung von den ch rist lj ch en Ge¬
werkschaftsführern aufs schmählichste im
Stich g e l .a s s e n worden.

Das Zentrum hat die Interessen der Arbeit -
nehmer den Forderungen der Unternehmer ge -
opfert , um den Biirgerblock nicht zu gefährden . Das Ar-
beitszcitnotgesetz ist mit 195 gegen 184 Stimmen angenommen
worden . Diese knappe Mehrheit wäre in eine Mindeheit
verwandelt worden, wenn nur sechs der den christlichen Ge¬
werkschaften angehörenden Abgeordneten sich auf ihre Pflicht
gegenüber der Arbeiterschaft besonnen hätten .

Im Januar 1925 beantragte die Sozialdemokra¬
tische Partei , die UM monatlich betragende Invaliden¬
rente um 15 0 Prozent zu erhöhen . Alle Bemü¬
hungen scheiterten , weil das Zentrum Arm in Arm
mit den bürgerlichen Parteien die sozialdemo¬
kratischen Anträge niederstimmte. Erreicht wurde nur eine
Erhöhung von fünf Mark monatlich.

Das Zentrum erklärte (Abgeordneter Andrö im Sozial¬
politischen Ausschuß ) :

„Wir können doch wegen der Invalidenrenten keine Regie¬
rungskrise herbeiführen ."

Wegen drei Millionen Rentenempfängern
gibt es für das Zentrum keine Regierungskrise !

November 1927 . Zentrum und Bürgerblock
lehnt jede Beratung sozialdemokratischer Verbesserungsan¬
träge a o .

März 1928 „Notprogramm "
. Aus Furcht vor den

Wahlen Bereitstellung von 75 Millionen Reichsmark zur
Erhöhung der Renten .

Das Zentrum hat den Aufwertungsbetrug
m i t g e m a ch t und die mühselig etsparten Groschen der
Kleinrentner dem großen Besitz in den Rachen geworfen.

Das Zentrum hat den sozialdemokratischen Forderun¬
gen im Interesse der von den bürgerlichen Parteien betro¬
genen Kleinrentner und der Opfer des W e l t -
krieg es abgelehnt .

Das Zentrum hat im Bunde mit Schwerindustrie und
Großgrundbesitz die gesetzliche Festlegung des Achtstun¬
dentages hintertxieben und den Neun- und Zehn-
stundentaa gesetzlich verankert .

Das Zentrum hat jede vernünftige Senkung der
Lohnsteuer , die die Sozialdemokratie immer wieder ge¬
fordert hat , zu wiederholten Malen Hintertrieben .

Das Zentrum hat , zusammen mit den anderen bürger¬
lichen Parteien , den Mieterschutz durchlöchert und
die Mieterhöhungen mitgemacht .

Das Zentrum hat sich schließlich dem von der Sozial¬
demokratie geforderten Ausbau der Sozialpolitik
entgegengestemmt und so der Sozialreaktion einen
weiteren Dienst erwiesen!

Und dieses Zentrum stellt sich den deutschen Wäh¬
lern als die Partei der Sozialpolitik vor !

Das Zentrum hat die Zollmauern im Interesse
der Großagrarier und der Schwerindustrie auf Kosten der
breiten Massen zum Nachteil der Wirtschaft (Bauern ! ) mit
aufgebaut .

Das Zentrum hat durch seine Finanzpolitik
( Köhler !) die B e s i tz b e l a st u n g gesenkt , die Lie¬
besgaben an Bayern erhöht und die M a s s e n b e l a -
stung gesteigert .

Iud Süfi
Roman von Lion Feuchtwanger

Eoovrigtb by Drei Masken Verlag A .E . München.
lNachdruck verboten .)

56 ( Lortietzung. )
Der bewirtete leine Kumpane mit altem Ublbacher, scherzte lär¬

mend mit den Mädchen, es war eine lustige Eescllschaft, angeregt wie
beim letzten Karneval . Als endlich unter gellendem Geschrei
die Kutsche mit Süß das Tor passierte, von Röder und seinen
Reitern eskortiert , stürzten sich etliche vom Tisch des jungen Lange-
fah auf den Wagen , rissen den Gefangenen heraus , stauchten ihn
hin und her , pufften ihn , schlugen ihn , stieben ihn , zerrten ihn.
Der junge Langefab ließ derweilen den Major Röder hochleben ,
der nahm das Elas an , tat schmunzelnd Bescheid , während das
Volk den Juden verprügelte . Süd benahm sich übrigens keines¬
wegs geduckt und ängstlich, er hieb kräftig zurück, einem Knirvs ,
der sich in seine Wade verbib , gab er eine Maulschelle, dah der
Junge unter die Beine der Nachdrängenden kollerte ; auch er¬
widerte er kräftig die Flüche und Beschimpfungen seiner Angreifer .
Es war keine fanatische, sondern eine sachliche, saftige Rauferei .

' Aber schließlich wäre der Jude , trotzdem es dem Volk eine im
Grund harmlose Angelegenheit war , aus purem Gaudium totge¬
schlagen worden , wenn nicht Stadtgrenadiere dazu gekommen
wären und ihn mit Hilfe der Stadtreiter dem Volk entrissen
hätten . Erschöpft und atemlos hockte er im Wagen , zerrauft und
zerrissen , voll von Schmutz und Blut . Der junge Langefab , der
ein Svahvogel war und deshalb bei den Frauen sehr beliebt , hatte
witzigerweise die Perücke aufgehoben, die dem Juden bei dem Ge¬
raufe entfallen war , und trug sie zum allgemeinen Ergötzen auf
seinem Stückchen voraus . So fuhr unter Kreischen und Jubel
Süb auf den Markt in das Herrenhaus .

Da dieser ihm entzogen war , sing sich der Pöbel unter An¬
leitung des jungen Herrn Langefab die anderen Juden zusam¬
men und trieb seine Kurzweil mit ihnen . Besonderen Svab
machte cs, einem alten Juden , der sich verzweifelt wehrte , das
grauweihe Haar und den Bart aus ^urupfen , wobei Langefab unter
dröhnendem Beifall etliches Witzige über Läuse von sich gab . Ein
junges , zitterndes , nicht hübsches Mädchen, eine gewisie Jentel
Hirsch , wurde unter vielem E -wieher nackt ausgezogen und nach
Flöhen abgesucht . Alle Stuttgarter Juden , vom Greis zum

Das Zentrum hat jeden Angriff auf die d e u t s ch e
Eeistesfreiheit mitgemacht (Gesetz gegen Schmutz und“ ' ' - - - - - »setzvorlSchund, Lustbarkeitsgesetz , Schulgesetzvorlage ) .

Das Zentrum hat der Herabsetzung der zollfrei einzu-
zuführenden Gefrierfleischmenge zugestimmt.

Das Zentrum hat bei der Bewilligung des Panzer¬
kreuzers den Ausschlag gegeben und damit eine Flot¬
tenbaupolitik eingeleitet , die in den nächsten Jahren
dem deutschen Volke rund 500 Millionen kosten wird .

Das Zentrum hat jede vernünftige Senkungder ungeheuer angewachsenen Ausgaben für die Reichs¬
wehr abgelehnt .

Das sind Zentrumstaten . Mit ihnen mögen die
Wähler nun die Zentrumsworte während der letzten Wahl
vergleichen. Sollte das geschehen, dann würde das Zentrumam Wahltage sein blaues Wunder erleben.

Vürgerbloek gegen Sozialpolitik
Wenn die Sozialdemokratie nicht wäre

Der Rechtsblock war bei Regierungsbeginn entichlosien , mit der
Sozialpolitik Schluh zu machen . Wenn trotz dieser Absichten im
letzten Jahr wichtige sozialpolitische Arbeit im Reichstag gelei¬
stet werden konnte, und wenn das Zentrum daran vielfach teilge¬
nommen hat , so aus Furcht vor der zunehmenden Werbekraft der
Sozialdemokratie .

1 . Die Sozialdemokratie hat gegen die Rechtsparteien in der
Regierung den organisatorischen Aufbau der Arbeitslolenversiche-
rung und der Arbeitsvermittlung bestimmt.

2 . Die Sozialdemokratie hat im Arbeitsgerichtsgesetz gegen den
schärfsten Widerstand von rechts die Eingliederung der Arbeits¬
gerichtsbarkeit in die ordentlichen Gerichte verhindert und dem
Kollektivismus zur Anerkennung verholten .

3 . Die Sozialdemokratie hat immer wieder die Initiative zur
Erhöhung der Renten , Sozialversicherung und Verbesserung der
Wochenfürsorge ergriffen , während die Rechtsregierung passiv war .

4 . Die Sozialdemokratie hat die Sicherung der Betriebsräte -
wahlen veranlabt .

5 . Die Lohnpfändung wurde um ein Drittel auf 195 Jl monat¬
lich erhöht.

6 . Die Krankenversicherung für Seeleute ist endlich du»
worden . ^7. Den Bäckereiarbeitern blieb die Sonntagsruhe ,
ihnen rauben wollte , erhalten .

Jeder soziale Fortschritt ist gegen de» hestigen Um
der Deutschnationalen erkämpft worden. 3Der einmalige Versuch des Zentrums r ' ™ 1
damals unter Stegerwalds Führung das « ror » » »r >»» —° »
gen die Sozialdemokratie verabschiedet hatte , hat bewiesen , i ^ «1
unmöglich ist, Sozialpolitik ohne die Sozialdemokratie S» 7!,, ) u ,

Dieses Arbeitszeitnotgesetz ist unhaltbar und wird auch B
christlichen Gewerkschaften als unerträglich angesehen.

"ackUlU )Wil Ul » UllCi -lIUBl tU) UUBVIWVIl * , kDas Arbeitszeitnotgesetz, die Verschlechterung der SR«*' -?#
gebung, der Kampf gegen die Sozialbelastung , die mangeln^ z

zialvolitik aussehen würde , wenn es keine

Wer bekämpfte den Vürgerblo^ ,?
Allein die Sozialdemokratie

fc e!
Went;.»“»Bl u.

sorge für Kleinrentner , Werksvensionäre usw . zeigen, wie »
e Sozialdemokratie s-

!tij , ..

*

Die Kommunisten haben die Stirn , vor den breiten
sich als die „alleinigen Gegner" des Bürgerblocks aufzusp .

i# ";
Wirklichkeit reden die Kommunisten nur gegen den Bürge-
damit sie um so schlimmer gegen die Sozialdemokraten »®°.
werkschasten handeln können. Der Kampf der Kommunisten/
den Bürgerblock wird deshalb von den Unternehmern nicht,»
genommen. Die schwerindustrielle Deutsche Bergwerk#
( 29 . November 1924) hat das offen ausgesprochen:

„Ernst ist den Kommunisten der Kampf gegen alle
Gewerkschafter usw . — Aber schwach , lahm und nur künstlich £
zäumt ist das Schlachtroh, mit dem gegen das Grohunter «»̂

tum zu Felde gezogen wird ."
Damit ist zugleich gesagt, dah der einzig ernsthafte Keg»**

Bürgerblocks die Sozialdemokratie war .
Die KPD . Hai nur „Sturz des Bürgerblocks" geschrien-
Die Sozialdemokratie hingegen hat unermüdlich an (« W*

mürbung gearbeitet und schlieblich seinen Surz erreicht. Djmehr Klassenkamvf als alle kommunistische Phrasendrescher«' '
Die bürgerlichen Parteien mihachten die Kommuniste»

fürchten die Sozialdemokratie .
S *

Das Hammerwerk der Teuerung.

«

W

Mit grimmer Wucht sind sie euch eingehämmert,
Oie Segnungen des :Rou& * und Bürgerblocks ;
Wem es nach dieser Pferdekur nicht dämmert.
Bei dem verfängt nichts mehr, der bleibt ein -

(unbelehrbares Wesen)!

Säugling , wurden auf solche Art von dem geschäftigen Pöbel zu-
sammengesangen und unter einer riesigen Eskorte von Strahen -
jungen , unter Stein - und Kotwürfen , dem Stadtvogt überstellt .
Zwei Prager Juden kamen just während dieser Vorgänge mit Eil¬
post an , um mit dem allvermögenden Finanzdirektor gewisse Bank¬
geschäfte zu regeln . Sie waren nicht sehr vertraut mit schwäbi¬
scher Politik , sie hatten insbesondere keine Ahnung , wieso das
hing ; sie wuhten nur , dah Süh der mächtigste Jud Europas war
und dah die Iudenheit Württembergs besonderen Schutz genoh . Um¬
somehr waren sie erstaunt , als sie kaum dem Postwagen entstiegen
gevakt , geschüttelt, geprügelt , in Verhaft gebracht wurden , und als
sie hörten , in welchen jämmerlichen Zustand der grohmächtige Fi¬
nanzdirektor gestürtzt war . Es kamen übrigens bei diesen Ver¬
folgungen verschiedene Juden ums Leben, darunter drei Frank¬
furter Schutzjuden, weshalb die freie Reichsstadt bei der württem -
bergischen Regierung energische Klage führte . Der Herzog -Ad¬
ministrator sagte den auch : Pflicht ! Autorität ! Gerechtigkeit! und
setzte drei von den Schuldigen für zwei Tage auf die Wache .

Ein rascher Poet brachte die Gefangennahme des Süh in
eingängige Reime . Bald flog seine Dichtung durch Stuttgart und
durchs ganze Land ; insbesondere zwei Verse wurden allenthalben
zitiert und prägten sich jung und alt fürs Leben ein : „Da sprach
der Herr von Räder : Halt ! oder stirb entweder !" Die Popularität
des Majors Röder hatte überhaupt durch die umsichtige Art , wie er
die Flucht des arglistigen und gottlosen hebräischen Landverderbers
verhindert hatte , womöglich noch zugenommen, und wo er mit
seinem barten Mund , seiner niederen Stirn , seiner knarrenden
Stimme auftauchte , brachten ihm begeisterte Bürger Ovationen .

Am Tage , an dem Süh nach Stuttgart eingebracht wurde ,
versuchte man auch sein Palais in der Seestrahe zu stürmen und
zu plündern . Führerin bei diesen Unternehmungen war die Sophie
Fischerin, die Tochter des Erveditionsrats , frühere Mätresse des
Süh . Die träge , schöne, üppige Person hatte sich seltsam verändert .
Sie schrie, glühte , arbeitete sich ab , dicke , blonde Strähnen zottel¬
ten ihr , Schweih troff ihr übers Gesicht . Die Häuser der anderen
Juden waren schutzlos geblieben, und manches gute Stück Hausrat ,
auch Schmuck und bares Geld , kam bei diesem Anlab unter die
Leute . Das Haus des Süh hingegen war durch ein starkes Militär¬
aufgebot geschützt, Nicklas Pfäffle hatte rechtzeitig Vorsorge getrof¬
fen . Noch ein anderer hatte sich kräftig und mit Erfolg um den
Schutz des Hauses bemüht , Dom Bartelemi Pancorbo . Als Regie¬
rungskommissar erschien er mit Polizei und Militär und beschlag¬
nahmte Haus und Habe. Geleitet von Nicklas Pfäffle schlurfte

er langsam durch die weiten , glänzenden , sehr geordnete» ,äugte aus entfleischtem, blaurotem Kopf in alle Winkel,
lich ging er vorbei an edlen Tevvischen , Möbeln , Bilder » ' t)
ffiernhe nnn hi » fnttw »» Steinen , nach denen sein

nichts da . Behutsam und ^ Vs *

23#

Gerade von den kostbaren Steinen , nach denen sei» ^ 7#
leine Finger hungerten , war nichts da . Behutsam und »" ®

^ B,
forschte er Nicklas Pfäffle aus ; unbewegt , phlegmatisch r ify i*1*
der blasse , fette Mensch . Der Portugiese wurde
seine modrige Stimme glitt wirkungslos ab an dem ®ivuit mvvuai « ummc uuu ui u,iuuu » iu » uu uh , jqit '
des Sekretärs . Schliehlich verhaftete man Nicklas ^ ^
ihn peinlich aus , durchschnüffelte seine Korrespondenz. BMi ». 'u,u *»cuuiuf uu» , vm.uriu| uuncuK leine
nichts und muhte den langsamen , schweigsamen , unbeweS

5 vschen wieder freilassen.
Süh wurde zunächst aus die Festung HohenneufK» ^ .

und dort nicht schlecht gehalten . Er wurde aus eigene Mjt t
11

Tirfl IInN nmfi teitrpm fäi ' Trfimnrf tiornffunf hitrf +n Besuch «>» „ .

%

lich und nach seinem Geschmack verpflegt , durfte Besuch .
et "eh

t
sich nach Belieben Garderobe und Hausrat bringe »
machte von diesen Freiheiten
gern und viel allein . Dann ging er wohl aut
gnügt , schmunzelnd fast unmelodisch vor sich binbrur»
Kopf geruhsam listig hin und her wiegend weil ein j tz

fi » W SS *Ei wie war es gut und lieblich, in Ruhe zu
schauen . Rings um ibn her zappelten sie sich ab. ^
selten sich ab , um ibn möglichst tief zu ducken und ^je
er selber zappelte , um ihnen zu entwischen, wieder v '

- . . . . . JMf
Süh war , der törichte, unwissende Süb , der noch »'A, , ^ ek

zu kommen . Hoho ! Mochten sie zuvacken , mochten sie ^ !{lj
hi «»! Äti> tnii6 ( 0tt ntrfif Vmfe Qdt __ JDie Narren die ! Sie wuhten nicht , dah das gar »'^ t# ^

war , der da zappelte , den sie haschen wollten . Da « gclt^ L#
WUD WUl , WC4. IVllUJll , UHU *l | | U (U( WUD > Vtfr IW »; ' . ** JHT
erkannt hatte . Der wirkliche Süh , der neue Süb , Alt
in einem wilden , bohnvollen Behagen — der war I ^
Lebenszavpelei , den fing kein Herzog , kein ÄatTer , ^

So hatte es die Kommission nicht eben leicht ,
war um die vielen arglistigen , gottlosen , landesverve
walttaten und Streiche zu untersuchen, die Josef Suv
Jud und gewester Finanzienrat , mit seinen Eenosien v ^
Es war eine gewichtige Üntersuchungskommifsion. " j, ,
stand der Eeheimrat von Gaisberg , Bruder des /
Grunde träger Mann , der allen Dingen mit einer «
Barschheit beizukommen suchte ; Beisitzer waren der ^ ftpjf
Pflug , ein hagerer , bitterer , hochmütiger Herr , u»d " /
und Ekel gegen die Juden , die Professoren Harpvk^ ^ s- iil^
die Regj^rungsräte Faber , Dann , Renz, Jäger , I,
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m (| l% . das Gesicht, wie es uns aus jeder Zeitung an
^ "öewachiene Monokel. Die scharfe Nase und die etwas

1
,7 n ^ bren . Allem aber das Gepräge gebend der zu brei-

Oer Lachmann
^aron v. Hünefeld — jüdischer Abkunft'.

Dalfwnt - - . . . . .. _
’
üHwMe jJ9'

^ »erzogene Mund mit den entblößten Schneidezähnen,
! »fl» VHjt er ,

' ^ rkeit erstarrte Aristokratenmaske . Auf jedem Bild
0- Von Baldonel bis Greenly Island . In der Fadheit

fedap̂ tes rc
* last an den Kronprinzen gemahnend . Kann es ein

»Fünftel r
für Deutschnationale , für Schwarzweißrote , für
Propaganda geben, als diesen schneidig -aristokra-

* r 'ifo
'« Eeneralssohn , Baron — ein Glanzstück für

I ^
^ "^ ntheoretiker.^ v Schrecken — es entvuvvt sich was . Der Aristokrat

Wnni, !,
™ J }ur ein „Lachmann"

, — er heißt ( beinah ) auch Lach-
, ^ „/ " ^nigftens zu fünfzig Prozent . Mit grausamer Sachlich¬

st das Berliner Tageblatt fest :
!>'

"
di/ » Baronin von Hünefeld, die Mutter des Ozeansliegers ,

k sxj
° Dochter des Kaufmanns Markus Lachmann in Eisenach ,

N) W s ls 1)61 Sohn Abraham Lachmanns in Graudenz war .
^ 'vüüen Tode ihres Vaters nahm ihr Onkel, der Geheime
n^ -N '°nrat Salomon Lachmann ( Großvater des Herrn Lach-

's m
e’ ^cs Verlegers des Berliner Tageblattes ) sie in sein

Der « bl sie mit leinen Kindern zusammen erziehen ließ .
"

^
.Vrovagandaheld der Nationalisten ein Halbjudr , seine

fciii&i
*n Atmosphäre eines „jüdischen Asvhaltblattes " heran -

AZie wird den Deutschnationalen and gar den Böl -

Freistaat Raden
n«r V da

' ^
«b

.chnode Baden . Der Präsident der Eoang . Landessynode
[»* T ^fen

^ ^ ^ ° "varlament auf den 30. Avril nach Karlsruhe ein-

V »e§^ die Eingliederung der Pfalz in das Landesarbeitsamt
n all „ ?^itschland — sie ist grundsätzlich beschlosien , wirksam wird

Iteat tnss er )t ’ mcnn ein besonderer Beschluß des Vorstandes
iw ; letzt die bayerische Regierung Simmel und Hölle in

E^ biäfer ® 'e freien Gewerkschaften haben im Anschluß an die
fil hj

"fAe Eingliederung beim Aufbau ihrer Arbeitsloscnstati -
l»s ^ P ' vlz bereits praktisch zu Südwestdeutschland gezählt.

Statistik der Gewerkschaften baut sich aber die amtliche

Ign-r

w *' »**|* n i vuu I futp uvu viv umuiujt

Bititlt Die bayerische Regierung bat daher bei der Reichs
"

&H,
Oftj! .-- uuo)
i».

1* freien Gewerkschaften denken nicht daran , den bayerischen

(*imcr‘*>e geführt und diese hat daraufhin sich an die
nnJ!?6 der freien Gewerkschaften gewandt und gebeten, die

nach der alten Methode weiterzusllhren .

Ai,aristischen Tendenzen entgegenzukommen. Aus der grund-
ingliederung der Pfalz in das Landesarbeitsamt Süd -

fHieo
l |t9‘ ttnbs tnüffen endlich auch einmal die entsprechenden

ivenzeu zezogen werden.
:b Schifsahrtstagung am Bodensee. Am 17. und 18. Juni

, ->!>e» -
" riedrichshafen eine große von den südweftdeutschen Vcr-

' ur den Neckar , die obere Donau und den Oberrhein ver-
sroße Schiffahrtstagung stattfinden . Auch die schweize-

? chi,fsahrtsverbändc von Basel und St . Gallen werden sich
"heiligen . Als Hauptreferent wird der frühere deutsche

V 7 *
« .^ Minister Dr . Krohne sprechen . Mit der Tagung ist

de,- ^ ®>uch des Instituts für Seeforschung in Langenargen und
- . Zevvelinwerke in Friedrichshafen verbunden .
7 . badische Höhere Technische Lehranstalt ( Staatstechnikum )
,^

" ^ uhe kann am 6 . November ihr fünfzigjähriges Bestehen
h,"% f

® te Anstalt beabsichtigt diesen Gedenktag in schlichter , aber
3» LD-? ? e.r Weise mit den chemaUgen und jetzigen Studieren -

würdigen. Eine kurz gefaßte Denkschrift soll über die Ent -

SW . Un“ Entwicklung der Anstalt berichten und ihre jetzigen
pit,v } Ä' b Ziele darlegen . Nachdem die Zahl der Studieren -
5 iet*

0®1 Zeit von 1921—1925 auf über 780 gestiegen war , beträgt
in ?vnd 650 , wobei Winter - und Sommerhalbjahk nur ee=

^ J >cr Besucherzahl schwanken .

Beamte heraus !
Bon August Furrer - Karlsruhe

In wenigen Wochen tritt das deutsche Volk wieder an die
Wahlurne , um für den in die Versenkung geratenen Reichstag einen
Ersatz zu wählen . Besondere Anstrengungen werden von den bis¬
herigen Regierungsparteien gemacht , um den großen deutschen Be-
amtenkörper für ihre Wablzwecke mobil zu machen und krampfhaft
bemüht sich ihr« Presie , die angeblich für die Beamten erzielten
Erfolge hervorzuzaubern , von denen jedoch die untere und mittlere
Beamtenschaft herzlich wenig versvürte.

Die von sozialiftenreinen Reichskabinetten durchgeführten Be¬
soldungsreformen der Jahre 1921 und 1928 tragen zu deutlich den
Stempel einer Klaffenbesoldung getreu dem feudal -kapitalistischen
Grundsatz: „Wer Knecht ist, muß Knecht bleiben"

, auf ihrer Stirn .
In einzelnen Ländern und Kommunen , die zwangsläufig die Reichs¬
besoldungsregelung übernahmen , ist es nur unter dem Einfluß der
sozialdemokratischenVertreter gelungen , allzu große Härten und
Gegensätze auszugleichen.

Nicht allein in finanzieller , sondern auch in beamtenrechtlicher
Hinsicht hat es sich gezeigt, daß die Vertreter der bürgerlichen Par¬
teien im vergangenen Reichstag nicht diejenigen Beamtenfreunde
waren , als die sie sich immer gern hinstellen. Es sei hier nur das
Verlangen einiger maßgebender Personen innerhalb der Rechtspar¬
teien erwähnt , das dabin geht, den sogenannten Hobeitsbeamten ,
Polizei - und Eendarmeriebeamten die Koalitionsfreiheit zu neh¬
men. Die Herrschaften haben allmählich gemerkt , daß gerade jene
Beamten , die im wilhelminischen Zeitalter am meisten unter der
Knute der desvotischen und persönlichen Willkür zu leiden hatten ,
sich nach der Revolution politisch und gewerkschaftlich zu rühren
begannen und zu der Partei gingen , die sich früher schon und heute
erst recht der Bedrückten angenommen bat .

Ferner taucht in der Rechtspresse in letzter Zeit wieder das
abgedroschene Märchen auf , die Sozialdemokratie sei Feindin des
Berufsbeamtentums . Man schätzt den Großteil der Beamtenschaft
doch für sehr vergeblich ein , wenn man glaubt , daß die Reden ein¬
zelner Persönlichkeiten aus dem Bürgerblocklager über Beamten¬
abbau und Berufsbeamtentum und die Bemerkungen über das
„begehrliche Beamtentum " vergessen hätten .

Die Sozialdemokratie war noch nie Gegnerin des Berufsbe¬
amtentums , sondern sie hat im Gegenteil gerade in der Nachkriegs¬
zeit bewiesen, daß sie ein großes Jnteresie an einem gut durchge¬
schulten und zuverlässigen Berufsbeamtenkörper bat , von dem sie
allerdings verlangt , daß seine einzelnen Glieder mindestens nach
außen hin die republikanischen Einrichtungen einschließlich seiner
Hoheitszeichen respektieren. Mit Knechtsseligkeit hat es nichts zu
tun , wenn dieses für jeden Republikaner selbstverständliche Ver¬
langen zur Durchführung kommt .

Unter sozialdemokratischemEinfluß ist auch der Artikel 130 der
Weimarer Verfassung entstanden , welcher dem Berufsbeamtentum
seine politische und gewerkschaftliche Freiheit garantiert und schlecht
wäre es um diese elementarsten Freiheiten für die Beamten be¬
stellt, wenn nicht gerade immer wieder die sozialdemokratischenVer¬
treter in den Reichs- , Landes - und Gemeindevarlamenten im Ver¬
ein mit der sozialistischen Presie auf diesem Gebiete zutage getrete¬
nen Mängel öffentlich kritisiert hätten .

Der Achtstundentag, den man der Arbeiterschaft in rigoroser
Weise genommen und nur teilweise wieder gegeben hat , ist für die
badischen Staatsbeamten zur Selbstverständlichkeit geworden, jedoch
nur auf Drängen der sozialistischen Beamtenvertreter . Wenn die
übrigen Parteien teilweise dieser Forderung rustimmten , so taten
sie dies zwangsläufig unter dem Druck der Verhältnisie .

Es sei hier auch aus die Verordnung des Ministers des Innern
hingewiesen, welche die zum Dienstbereit des Ministeriums des
Innern gehörigen Dienststellen daraus hinweist , daß Gesuche um
Urlaubsbewilligung an den Veranstaltungen für den 1 . Mai 1928
weitgehendst zu berücksichtigen sind . Auch diese Maßnahme ist ein
Erfolg des sozialistischen Einflusses.

Gewiß bleibt noch viel gerade für die untere Beamtenschaft zu
tun übrig und die Beamten müssen sich daran gewöhnen, über den
Weg ihrer Berufsorganisation gleich . den Arbeitern ihre berechtig¬
ten Forderungen zur Geltung zu bringen ; jedoch haben die sozial¬
demokratischen Vertreter in den Parlamenten stets ein williges
Ohr für die berechtigten Wünsche der Beamtenschaft gezeigt. Eine
vernünftig betriebene Personalpolitik durch die infolge des neuen
Reichstags hoffentlich anders zusammengesetzte Reichsregieruna
wird noch manche jetzt bestehende Ungerechtigkeit in der Besetzung
von wichtigen Stellen aus der Welt zu schaffen haben . Es schadet
absolut nichts, wenn man im Reich und in den übrigen Ländern
dem Beispiel Preußens folgt und auch daran denkt, an wichtigen
Stellen republikanisch gesinnte Beamte zu setzen . Auch von einer
gesunden und praktisch durchgeführten Vereinfachung der Verwal¬
tung , die von der kommenden Reichsregierung in Angriff genom¬
men werden muß, verspricht sich die sozialdemokratische Beamten¬
schaft viel . Hierzu gehört die Forderung : Demokratisierung der
Verwaltung .

Wir sozialdemokratische Beamte wissen , wie schwer es ist, das
Beamtentum , das gewohnt war , stets andere für sich denken »u las¬
sen , zum sozialistischen Denken zu bekehren, und eine ungeheure
Menge von Kleinarbeit seitens der sozialistischen Beamtenwerbe -
gruppen gehörte dazu, wenn es gelang , ein Retz von Werbeausschüs¬
sen über das ganze Land zu ziehen. Auf dem diesjährigen Pforz -
beimer Parteitag wurde diese Arbeit genügend anerkannt . Die
sozialistischen Beamten dürfen jedoch auf dielen errungenen Lor¬
beeren nicht ausruhen . Sie müssen Schulter an Schulter mit den
Genossen vom Betrieb den Kampf mit der Reaktion neu aufneh¬
men, trotz der Schikane einzelner Behörden . Wenn wir auch den
letzten unteren und mittleren Beamten nicht gerade der Partei als
Mitglied zugeführt , so doch von der Notwendigkeit überzeugt
haben , daß er seine Stimme für die Sozialdemokratie abzuoeben
hat , dann haben wir einen Teil unserer Pflicht getan .

Deshalb , ihr Republikaner im Beamtenheer , kommt zu uns in
die sozialdemokratische Partei und werdet Mitkämpfer für die Ver¬
wirklichung unserer gemeinsamen großen Ziele . Und ihr Beamte ,
die ihr schon zur sozialdemokratischen Partei gehört , tretet heraus
aus eurer Reserve, legt eure Scheu ab und zeigt dem Gegner , wer
ihr seid und wie ihr denkt . Nehmt eure Arbeitskollegen einzeln
aufs Korn . Jede für uns gewonnene Stimme haben wir dem
Gegner abgenommen. Wenn wir solche intensive Arbeit leisten,
dann ist der Sieg am 20. Mai unset . Deshalb : „Beamte heraus !"

Ueber den Erweiterungsbau der Heidelberger Universität hat
in Heidelberg eine Besprechung stattgefunden , an der Vertreter
der Universität , der Architektenschaft sowie für die badisch« Re»
gierung der Unterrichtsminister Leers und für die Stadtverwal¬
tung der Oberbürgermeister Walz teilnahmen . Es wurde nach
dem Ergebnis der AussvAche beschlossen, für den Neubau der
Universität « inen beschränkten Wettbewerb unter den deutschen
Architekten zu veranstalten und ein Preisgericht von 15 Mitglie¬
dern einzusetzen , wobei der Ministerialrat Dr . Schwörer den Vor¬
sitz führt . Dem Preisgericht sollen Vertreter der Universität , der
Regierung , der Stadt und der Architektenschaft angehören . Im
großen und ganzen legte man in dieser Sitzung auch den Entwurf

für den Bauplan fest. Es handelt sich zunächst um einen Flügel¬
umbau in der Grabengasie.

Volkswirtschaft
Preisaufschlag iu der llhrenindustrie . Mit Rücksicht auf die

Steigerung der Metallvreife und der Löne hat der Wirtschaftsver -
band der deutschen llhrenindustrie folgende Aufschläge in Kraft
treten lasicn : 5 Prozent für Taschenuhren, Hausuhren und Haus¬
uhrwerke, sowie 10 Prozent auf alle übrigen Uhren , Werke und
Fourniture .

Höchstleistung
in Qualität und dMlligkeil ,

bietet die fertige \ SKiciutltig

Ornfiein &Schwarm
_ ir^ i_ is -- » -Karlsruhe — Ecke Kaiser* und Kreuzstrasse

Erstklassige Herren- und Knaben -Kleidung
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Jahren ; Sekretäre waren der
Gabler . Es bestand für diese
eine ganze Reihe todeswür -

«>
ene ^ amte in mittleren

ri „J (Sittitii und der Aktuarius Ga
®n kein Zweifel , daß Süß ei ... . . . . - .

et1 Ir ftten •
<äKn besangen hatte . Aber es zeigte sich bald , daß man

. '*1 ijjn
8 juristisch wenig anhaben konnte . Die Hauvtschwierig -

*
iW lo ^ igter

"
« ^en Ersetzen zu verurteilen , lag darin , daß er nicht

*
fH »[

1
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^ umter , ja nicht einmal Staatsuntertan war . Er hatte
* $ iu .

^em Titel eines Geheimen Finanzienrats völlig
mf.

etj.0n dem Herzog Ratschläge erteilt . Wenn die ver-

fifil 1,
,n ' i*cr und Räte diese verderberischen Projekte aus -
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®Qien sie die Hochverräter, nicht er. So verzettelte

' j>enen
"" ^ uchung in der Prüfung von tausend Einzelheiten ,

ff«. nran die Möglichkeit der Verurteilung zu konstruieren
o«*

1 "Zögerte die Inquisition , schleppte sie endlos bin.
^

. E ®ii die Richter Eile haben ? Man fühlte sich so

!n * Vt>nnte ftao/ ^ 1' 8 in dieser llntersuchungskommisiion. Alle Be-

V bn lietat
Cn e ' nen : »Nun , was habt ihr wieder Neues aus dem

Ä I4a .?8e l t ' e0l ?“ Es waren gewissermaßen die Augen des
$ EiIno5

I^ en Kreises auf einen gerichtet . Dann war auch
$ b„

“Ul<be n an der Kommission mit sehr hohen Ertrabezügen
„k in

*^ oatenlf natürlich aus dem beschlagnahmten Vermögen des
^ stieren

®
^ ablt wurden . Vor allem den strebsamen Beamten

$$ Stt , 6et
wahren kamen diese Sondereinnahmen sehr gelegen .

8en ' ro? verhörten Süß bald einzeln , bald in korporativen

: “j Vn 1 n inquirierte auf Mün,verbrechen , Majestätsoer -
k? j .̂

rrat . Der biedere , streng rechtliche Proffesior
1cräeuat , daß Süß ein Schuft , aber im Sinn des

ss .? fchuldig sei , angewidert von dem Bestreben, den

{V Ä
-»U ti«/

“ l ' cn> zog sich bald zurück, beschränkte sich darauf , die
Gutachter

~ '

' dent
1?V .

baute ihm auf die Schulter , sagte in seiner
pachten ; sein Kollege, der Professor Schöpf folgte

der Kommission, der Eebeimrat Eaisberg ,
‘»in £ . uuJicn
CWtl * ^ alident
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**n Art : „Was macht Er uns und sich das Leben
, aß Er auf dem Schinderkarren muß zur Hölle fahrenT. 3J iVI
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^ 1 u >cht zuviel Geväck mit ! Leg Er ein anständiges
?Nen *' bohp büß lächelte, ging auf seinen Ton ein , meinte

fW 15 ber Galgen sei , könnten sie ihn doch nicht
N bi n

le“ < mit dem plumpen , gemütlichen Grobian , warf
wieder

' her schon glaubte , »uvacken zu können, entzog
' böslich lächelnd, lieb ihn mit langhängender Zunge

Auch die anderen versuchten , jeder für sich, ihr Glück an dem
geschmeidigen Sünder . Sie besuchten ihn immer wieder , beschlichen
ihn, redeten ihm gut zu , bedrohten ihn . Süß aus seiner jenseitigen
Sicherheit heraus , trieb ein fast sportliches Sviel mit ihnen , voll
mildsvöttiicher, kovswiegender lleberlegenbeit . Wie aus einem
andern Erdteil , wie aus einem späteren Säkulum schaute er seinem
Prozeß zu , amüsierte sich still über die Herren , ihre Besonder¬
heiten , ihre Kniffe und Listen, ihn zu fangen . Die Armen ! Wie
sie sich aomühten , jagten , schwitzten ! Wie sie schnüffelten, hetzten ,
besessen auf den Weg stierten , von dem sie glaubten , er führe
hinauf . Karriere ! Karriere ! Und wie neugierig sie alle waren ,
und wie ganz fern und ohne einen Schimmer Lichtes sie ihn be¬

schauten , wie ohne Gefühl sie ihn betasteten , ohne Witterung ihn
berochen . Dabei war der eine oder der andere guten Willens , ge¬
wann im Laufe der langen Untersuchung sogar ein gewisses Wohl¬
wollen für den Mann , der siiyer ein Svitzbub, aber mit seinem
behenden Witz , seiner scharfen Geistigkeit etwas sehr Ungewohntes
Aufrüttelndes war . Mit fast zärtlichem Svott sah Süß , wie sogar
die beiden Sekretäre kamen , jung , dumm, schlau, streberisch , ihr
Glück und ihre Geschicklichkeit an ihm zu versuchen . Die Armen ,
Stumpfherzigen ! Süß lieb sie an sich herausklettern wie junge
Hund« und streifte sie dann sanft und lässig wieder ab.

Alle waren diese Männer mäßig begabt . Mäßig begabt von
Haus aus war der Geheimrat Johann Christoph Pflug , der Trei¬
ber und Hebel der Untersuchungskommission. Doch ihm schärfte
Judenhaß den Witz , machten ihn svürsinnig . Wäre der ehemalige
Süß in der Zell gewesen , es hätte ihm die Seele zerfressen , wie
viel tausend Nuancen der hagere , scharfe , bittere Herr erfand , ihn
Ekel und Verachtung spüren zu lassen . Herr von Pflug atmete nur
mit Ueberwindung den Dunstkreis des Juden , er fühlte leiblichen
Widerwillen , Uebelkeit, wenn er die Zelle betrat . Aber er hielt es
für leine Pflicht , diesen Verkommenen, diesen Schlechtesten der

Menschen immer neu demütigen , seine Menschwürde zu zersetzen , in
der Schmach dieses Halunken berumzustochern. Daß ihm dies nicht
gelang , machte ihn elend, erschöpft verlieb er die Zelle, um doch
immer wiederzukommen. Süß schaute ihm höhnisch und mit Er -
barmnis zu. Hätte der adelsstolze Herr erfahren , daß der verwor¬
fene Iud und Lump den Heydersdorf zum Vater batte , den Feld-

marlchall und Baron , seine ganze Welt wäre zusammengestürzt.
Kein Advokat gab sich freiwillig dazu her , die Sache des Juden

zu führen . Seine Verurteilung stand fest. Man gefährdete bei

solchem Handel höchstens das eigene Weiterkommen. So mußte das

Gericht dem Angeklagten einen Verteidiger stellen . Die Kommis¬
sion dotierte dieses Amt sehr reich , immer aus dem konfiszierten
Vermögen des Finanzdirektors , und betraute damit einen Mann
aus den herrschenden Parlamentarierfamslien , den Hofgerichts-
advokaten Lizentiaten Michael Andreas Möglin «. Der mußte
sich also nach Stuttgart setzen und die Verteidigungsschrift abfassen,
wofür er ungewöhlich hohe Diäten bezog . Man legte ihm nabe , er
solle sich nicht anstrengen , alle Welt wußte , daß diese Verteidi¬
gungsaktion eine leere Geste war . Aber der Lizentiat Mögling , ein
treuherziger Blonder mit rosigem , rundem , freundlich fettem Kna¬
bengesicht war ein redlicher Mensch , er ließ sich nichts schenken,
nahm seine Sache verflucht ernst, lief , schwitzte, schrieb . Die Herren
des Jnquifitionsgerichts lächelten, wenn sie ihn sahen , der Jude
selber lächelte. Man erschwerte dem guten Menschen seine Arbeit
sehr . Wichtige Aktenstücke wurden ihm vorentbalten , die Proto¬
kolle der einzelnen Verhöre ihm geradezu verweigert . Während
man sonst den Süß kaum hinderte , ungestört Besuche zu empfangen
wurde der arme Lizentiat sehr schikaniert, wenn er mit seinem
Klienten schrlftilch oder mündlich kommunizieren wollte . Er aber
lieb es sich nicht anfechten, sondern tat redlich , beflissen und ohne
Talent seine Advokatenvslicht.

Süß war noch immer auf dem Hohenneusfen, gut gehalten .
Um ihn herum waren die Herren des Jnquifitionsgerichts , mästeten
Leib und Seele und Geldbeutel an ihm. Er aber sab still und
befriedigt , in einer sonderbaren , wachen Raft , er sab wie in Watte ,
man konnte nicht heran an ihn.

Dies nagte vor allem an dem hageren , bitteren Herrn von
Pflug . Man kam nicht weiter , die Untersuchung stockte , dieser Iud
und Auswurf moquierte sich über einen . Er hat Herrn von Eais -
berg eine Plenarsitzung einzuberusen , er habe einen Antrag zu
stellen . Die zehn Mitglieder der Kommission versammelten sich ,
sahen erwartungsvoll auf den Herrn von Pflug . Der stand kantig
schmal , geiernäsig, dünnlipvig , mit trocken gierigen , harten
Augen . Sagte , man habe bisher immer nur auf Majestätsverbre¬
chen, Hochverrat, Münzfälschungen inquiriert ; es sei an der Zeit ,
die todeswürdigen Verbrechen zu untersuchen, die der Iud aus
anderem Gebiet begangen habe . Das Reichskriminalgefetz bestrafe
mit dem Tod den fleischlichen Umgang eines Juden mit einer Chri¬
stin. Es fei aber männiglich bekannt , auf welch säuische Art der Jnqui -
sit christliche Jungfrauen defloriert , vornehme Damen und geringe
Frauenspersonen profitiert habe. Es fei an der Reihe , die Unter¬

suchung auf diesen Punkt auszudehnen . (Forts , folgt .)



diesen kommunistischen Anträgen , die lediglich auf
dige unter den Arbeiterivortlern berechnet sind , bat

Kk̂ »/^ Mokratische Fraktion unter Führung des Abgeordneten
fe «,, -V «ld im Interesse der Arbeitersportler wirklich prak-

am, betrieben. Sie hatte zunächst beantragt , den Sport »
- i, l auf 2 Millionen »u erhöben . Als dafür keine Mehl¬

ig ! ^ iIT?Zlominen war , einigte sie sich mit den Bürgerlichen auf
M "n Wr ' Das Ergebnis dieser Tätigkeit war also die Crljö»

lbijgl
^vortsonds um % Million , während die kommunistischen
seiner leeren Demonstration verpufften ,

tzjewr das bevorstehende Arbeiterfängerfest in Hannover bat
l^ kwokratische Partei ein« Beihilfe von 50 000 JH durch -

»ljz. W Nachtragsetat batte die Reichsregierung für das
««I^ .^ ngerfest in Wien 100 000 eingesetzt . Als die Sozial -

Traktion das entdeckte , macht « sie sofort ihre Zustim-
' [| abhängig , daß auch dem Arbeiterfängerbund eine Bei-

werde . Die bürgerlichen Parteien haben dem auch

chÄ »
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2 . Mannschaften
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Punkte Tore
12 27 :7
8 22 :12
8 26 :14
6 21 :20
6 17 :27
4 11 :13
4 8 :18
3 5 :17
1 7 :16

11 24 :12
8 14 :13
8 24 :14
7 19 : 12
5 13 :10
3 9 : 10
3 11 : 17
8 18 :31
2 5 :10

Punkte Tore
11 25 : 12
10 16 : 7
9 19 : 10
6 19 :23
4 7 : 10
4 14 :20
4 7 :15
4 11 : 15
2 6 :12

9 21 :6
9 25 : 13
7 15 :11
7 17 :11
6 9 : 19
4 15 :10
4 12 :12
2 3 : 12
0 3 :28

G . G.
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$£ , Zureden hilft. wenn die kleinen Kinder eines Tages
- " icht mehr trinken wollen . Wohl aber hilft ein altes

^ Mlb Milch, halb Kathreiners Malzkafferl Davon können
' 1,1' " >cht genug bekommen und — ste gedeihen prächtig
« bin». ^ schriftliche Gutachten deutscher Aerzte empfehlen
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Veethoven
Zur Aufführung der Over „Fidelio " am 1. Mai im Badischen

Landestheater
Wer sich viel mit Beethoven beschäftigt und nach und nach

sich von seinem Menschentum ein Bild machen kann, das nach dem
Wegwischen der Schminken und Schönfärbereien geschwätziger Bio¬
graphen wieder wahrhaftige und naturgetreue Züge bekommt, der
mutz erstaunen , mit welch hellhörigen Obren dieser taube Mensch
durch die Welt zog. Man hat lange verschwiegen , dah er das
Titelblatt der Heldensinfonie, auf das er eigenhändig die Wid¬
mung „für Bonaparte " schrieb , wieder herunterrib , die Partitur
zur Erde schleuderte , mit Fühen darauf trat und zornig ausrief :
„Also auch er ein gewöhnlicher Mensch !" weil der Korse sich die
Kaiserkrone aufs Haupt setzte . Um Beethoven ganz zu begreifen
und verstehen zu können, mub man versuchen , sich in seine Zeit und
seine Umgebung hinein zu versetzen . In Wien , seiner zweiten Hei¬
mat , ein Svitzeltum , das alle freiheitlichen Regungen beobachtete
und mit allen erlaubten u . unerlaubten Mitteln zu unterdrücken ver¬
suchte. Es ist für uns beute verständlich, dah die Zeitgenossen
Beethovens von seiner Musik , die gar nichts „Wienerisches" an sich
hat , sagten, sie sei "regellos , grell , bizarr und wild"

. Die Reak¬
tionäre empfanden sogar, ste „rieche nach Menschenblut" und be¬
deute „das Ende der Musik "

. Dah er in dieser Wiener Welt ein
Fremdling bleiben muhte , ist für uns nicht verwunderlich . Und
doch gab es Menschen , die ahnten , welch ein Titane unter ihnen
weilte . Grillparzer , der ihn am tiefsten begriff und darum eher
mied als suchte, sprach an Beethovens Grab das Bedeutendste :
„. . . Ein Künstler war er, aber auch ein Mensch , Mensch in jedem,
im höchsten Sinne . Weil er von der Welt sich abschlob , nannten sie
ihn feindselig, und weil er der Empfindung aus dem Wege ging,
gefühllos . . . . Aber bis an sein Grab bewahrte er ein mensch¬
liches Her» allen Menschen , ein väterliches den Seinen , Gut und
Blut der ganzen Welt ." „Seid umschlungen Millionen " hat uns
Beethoven in seiner „Neunten Sinfonie " aus inbrünstigem , welt¬
gläubigem Herzen gesungen. Er sab di « Menschheit als eine grohe
Brüdergemeinschaft an und hat im Umgang mit den Menschen
keinen Hehl daraus gemacht . Es verdroh ihn , als er mit Goethe
im Bad Tevlitz weilte , dah dieser überall seine tiefste Ergebenheit
der Kaiserin und den österreichischen Herzogen bezeigte, die auch
zu gleicher Zeit Kurgäste waren . Beethoven belehrte Goethe mit
folgenden Worten : „Ei was , so müht Jbr 's nicht machen , da macht
Ihr nichts Gutes , Ihr müht ihnen tüchtig an den Kopf werfen,
was sie an Euch haben , sonst werden sie

' s gar nicht gewahr ." Dem
Herzog Rainer (Erzherzog Rudolf ) , mit dem Beethoven einmal
zusammenftieh, sagt ! er folgendermaßen seine Meinung , weil die¬
ser ibn zu lang« im Vorzimmer warten lieb : „Einen Orden könn¬
ten sie einem wohl anbängen , aber darum sei man noch nicht
um das Geringste besser ; einen Sofrat , einen Eeheimrat können
sie wohl machen , aber keinen Goethe, keinen Beethoven ; also das ,
was sie nicht machen können und was sie selber noch lange nicht
sind , davor müssen sie Respekt haben lernen , das ist ihnen ge¬
sund."

Als man an Beethoven heranging , er möge eine Over schrei¬
ben , tat er einen für ihn sehr bezeichnenden Ausspruch: „Ich
brauche einen Text , der mich anregt , es muh etwas Sittliches , Er¬
bebendes fein.

" Er war auch -darin Revolutionär , dah er „kein
Verkünder übersinnlichen romantischen Zaubers sein wollte, durch
den Gefühl unS Verstand so oft schlummern mühten"

. Von den
Zauberovern einer Zeit wollte er nichts wissen , er lehnte die ro-

mantischen Overnterte ab , denn sein ganzes Wesen drängte nach
Klarheit , nach Bestimmtheit . Aus dem Fidelio -Text spürte er
„heroische Größe heraus und Tiefe der Empfindungen , Steigerung
der Leidenschaft über alle Schranken der Alltäglichkeit bis zur
teuflischen Dämonie oder bis zur selbstvergessenen Aufopferung des
eigenen Wesens.

" Beethoven wubte , daß viele politische Gefangene
in jenen Tagen in den Gefängnissen nach Freiheit dürsteten . Er
verlangte deshalb von seinem Textdichter, dah er einen Eefan -
gcnenchor in das Overnbuch einfügt . Der damaligen Zeit war
aber dieser Chor nicht genehm. Nach der Uraufführung des Fidelio
schrieb die Wiener amtliche Kritik : „ . . . die Musik weit unter den
Erwartungen , wozu sich Kenner und Liebhaber berechtigt glaub¬
ten , weit entfernt ein gelungenes Werk zu sein , weder durch Er¬
findung , noch durch Ausführung hervorstechend, einen der Chöre,
der die Freude der Gefangenen über den Genuß der freien Luft
bezeichnet , offenbar mihraten ." Marx , einer der besten Beethoven-
Kenner , schreibt über diesen Chor : „Was liehe sich über diesen Ec-
fangenenchor im ersten Finale sagen, der aus dem Moder feuchter
unterirdischer Kerker hervorkriecht, der so trüb und dabei so man¬
nesstark herausbricht bei dem Zauberwort

O Freiheit !
und — bittre Frucht langer , zernörgelnder Knechtung! — gleich
wieder zurückbebt , „belauscht mit Ohr und . Blick" und zur Seite
schleicht. Beethoven hat hier eine Saite angeschlagen, die nie ver¬
klingen wird , solange noch Unterdrückung mit Hinterlist und Ge¬
walttat die Erde besudelt und dem Willen Gottes Hohn spricht ,
der uns alle zu Brüdern und Herren der Erde berufen , das heißt
zur Freiheit und Brüderschaft.

Wem geht aber auch nicht das die Freiheit ankündigende
Tromvetensignal schauernd durch Mark und Bein , das durch die
Kerkermauern dringt ! Man hörte cs in den Rcvolutionstagen
von 1848 in Wien an allen Straßenecken und bei den Barikadcn -
kämvfen ertönen , es war das Signal der Freiheit . Beethoven,
ein Sohn aus dem Volk hat cs angestimmt !

Fidelio , dieses hohe Lied der Wahrheit , Gerechtigkeit und
Freiheit , soll am Feiertage des Proletariats , am 1 . Mai gesungen
werden , an dem Tage , an dem die Arbeiterschaft für die Befreiung
aus der Unfreiheit , Ungerechtigkeit und Unwahrheit der kapitali¬
stischen Zwingherrschaft demonstriert .

Dieses Ziel höchsten ethischen Gehaltes zu erreichen, darf sich
das Kunstwerk getrost unseren altbewährten Kampfesmitteln zu¬
gesellen ; Beethovens gewaltiges Werk ist eine schwere Anklage
gegen die Gesellschaft , aber es ist auch trefflich geeignet , die
Schwachen zu erheben und die Starken »um letzten Siege zu rufen !

So ladt am Maienfeiertage den groben Meister zu uns spre¬
chen, ihm zur Ehre , uns zum Segen ! K . F . R.

Chefredakteur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt, Letzte Nachrichten: S . Grüne -
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zeigent -rtl : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft tn
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Volksfreund G .m .b .H . Karlsruhe.

Was mancher nicht weih!
datz die Firma „Badenia " Bckleidungsgeschiift, Karlsruhe, Katserstr. 14 a ,
aus Zeilzahlnug zu . den kulantesten Bedingungen Herren - und Damen -
Konfektion verkauft. Ein Versuch lohnt sich . <Siehe heutiges Inserat .)

Oie Reemtsma -Werke
wurden in der letzten Zeit von folgenden Delegationen studiert
und als technisch vollkommensteAnlagen der Welt anerkannt:
: Fabrikationsleiter des schwedi¬

schen Tabakmonopols
: Generaldirektor der polnischen

Tabakregie
: Inspektor der österreichischen

Tabakregie >>
: Delegierter der französischen

Tabakregie

: Delegierter Ingenieur des türki¬
schen Tabakmonopols

: Delegation des Picardo-Konzerns .Buenos-Aires
: Delegation des Veado -Konzems, ,

Rio de Janeiro
4 Delegation der italienischen

Tabakregie
und viele weitere Delegationen aus Brüssel, Oslo , Kopenhagen,

Amsterdam . Pernambuco usw.
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Dies beweist das übet
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Reparaturen / Ratenkaufabkommen / Auf Wunsch Teilzahlung

Eisenbahner!
Dienstag , 1. Mai
vorm . V210 Uhr :

Treffpunkt WerderpjgßL
3427

zwecks Teilnahme
am Demonstrationszug

EinheiiMkbM OrtsgruppeKsrtsrtlhe

M ach Zimmermöbliertes
zu vermieten L4bl
Luisenstr . OS , 3. Dt rechts

Ejsen-
Vetistellen
zu besonders billigen
Preisen 3317

mi Klein
Durlacherstrahe 97
Riippurrerstrahe 14

L Illai !
Mahnung und Aufruf
Dokument der politischen Situation
Lin Rüstzeug im Wahlkampf

Ihr alle
denen die Not der Gegenwart auf
der Seele brennt

kauft ^
L» l

^ stdieMaLztttun ^ 19 ^

25 Pfg .

kwleilung SuchbanSlung
Waldstraffe 2S , Fernsprecher 7020' 21

.Teilzahlung .
bis zu 20 M6naten

MÖBEL

Friedrichs & C , e *
Kom.-Gesi, Karlsruhe i. B .
Kriegsstr . 8o u. Steinstr . 23

nächste Barzahiungsrafiatte __

Aus den Kops der Bevölkerung umgerechnet beträgt der Anteil bei den
Sparkassen aus Ende 1927 in
Deutschland . . . . Mk . 73.-
Baden . Mk . 90.—
Karlsruhe . . . . Mk . 12598

Die schon von jeher überragende Spanne von Karlsruhe über Baden und
den Reichsdurchschnitthat sich im Lause des Jahres 1927 wieder vergrößert

Städt . Sparkaffenamt

Ar.

$um Waschen undScheuern

Nur in weichem Wasser wird Seife Im harten Brunnen - und Leitungswasser ver¬
bindet sich der Kalkgehalt des Wassers mit der
Seife und macht sie zum gutenTeil unwirksam .

und Seifenpulver richtig ausgenutzt !

10 Gramm Kalk in 100 Liter Wasser vernichfen schon 150
bis 200 Gramm Seife. Bedenken Sie, was das ausmacht ?

Nehmen Sie deshalb auf jeden Eimer Wasser eine Handvoll Henko -BIeichsoda,.

Fühlen Sie es nur einmal mVdann wird das Wasser
weich wie Regenwasser . wie angenehm und weidi es ist!

Oe

ha

^ *1
Se
s
' bet

fta1

Am 1 . Mai
nachmittags treffen sichdie Partei -,
Gewerkschafts- und Sportgenossen im

UOllfShaiJS schützenin-.«
Für gute Bewiitung ist gesorgt ! Spezialität in Schlacht¬
platten, Volksplatten, Spezialplatten, hausgemachte

Bratwürste etc . 344»

von 5 Uhr ab

Großes Famlllen-Konzert
Der Pächter :

0. oesteriin u. Frau
Gewerkschattshaus

G . m . b . H .

Achtung ! 1 .Ausschneiden !
WEINHAUS JUST

Kaiserstrasse 91

27er I® Spestial -Stolmein |
(aus eigenen Weinbergen ) :=

35 9 >fg . 1

DerfteigerW
Mittwoch , 2 . Mai .
tthr , Körnerstraße 18
(Lokal ) i . A. M# bel ver¬
schiedener Art . Anschl
srcibäuviger Berkanf von

OelgemAlden . 31,1

hesch -®eejD : öffentI '
Vcrsteiger,

Voethestraße 18. Tel. 2725.

e/McnaL

Kontroll Kassen

Diese neue National
Kontroll Kasse

kostet nur ZT 5Mk.
Bequeme Teilzah¬

lung oder5 °/oSkonto
für Barzahlung.

Wir führen 500 Art.
von neuen National
Kossen mit vielen

Verbesserungen .
Gebraucht . National
Kassen mit Fabrik-
Garantie erhalten
Sie nur von uns .

National Registrier
Kassen Ges. m. b. H.

Im Ausschank das V. Ltr .
Verkauf über die Strasse
im Laden offen das Liter 1.20 in.

Beiirksvertreter:
Fritz Trltsohler
Karlsruhe L B.
Kriegsstraße 89

Tel . 2800

zur Probe i Liter zum

Jeder Ueberbringer eines Zeitungs- j§ausschnittes dieser Anzeige erhält -M fmfm W
ter zum Ausnahmepreis von Mark m

um

Drucksachenaller Art liefert schnell und billig
venftjjtMwei ..uoiltsfreaod “ fi.m . b. ii.

^rack-, Smoking -, Geh
> rock-Anzüge verleiht
Kranz Heck , Aartenstr. 7.

Gasthaus z. Kirsch / 10
Dienstag , I . Mai ,
Großes Schlag

mit Konzert «. humor-^ ,^
ff. hausgemachte © *

ES ladet höflichst ein HttMaNN Kl >ch,

Herren -Anzüge , x- u . a-rethig . - PÄ,
38.00 48.00 60.00 68.«w

Sport-Anzüge i teiug mit 28 °̂ ^
48 .00 58.00 65 .00 W

Wetter - und Uebergangs - Mäßt ®!
18.00 25.00 34.00 45 -^18.00 25.00

’
34.00

Streifen - Hosen . 3 .75 5 .75
Breches -Hosen . 8 .85 0 .50 ^ ^
Knickerbocker . 10 .5018 .50
Wasch -Joppen 4 .00 5 .50

.no & lZle ,

LAster -Sakkos . 8 .9011 .#® 1

Blaue
550 750

schiauar - 1
u. Montanr-J 9

Einsatz -Hemden , . .
Arbeits -Hemden . . .
Sport -Hemden m . 2 Krag
Gnmml - Ilosentrüger
Sport - Stützen . . . .
Sport -Strümpfe . . .

1 .00
8.2 ®

, r» ,4 .80
“

4 i 'l
SO-A fjji rj
t * * Zt

■
*-50 V

VPet*

[I



Seite 11*
?■101 Volrsfreund . 3 0 . April / 1 . Mai 102 8

3415

iWn -Wd5cU
Beachten Sie bitte meine

Spezial-
Wäsche -

Ausstellung !
*

L . Weingand
Modewaren
Mühlburg

gegenüb . der kath . Kirche
■Haltestelle Philippstrasse

Mäntel in

Seide - Gummi
Burbery - Rips -
Herrenstoffen
und Kasha
für jede Figur passend
zu sehr

billigen
Preisen

freund & Co.
feteg

SPa0e 201 Waldsiraße
Km BeamtennanKaDKommenangeichl .

fiescltälts -Erölfnung !^ODurr !
I

tobe die

Tty -uj ^ EntäcKerel
^ jj t

er.tn ^ nul Wötzner käuflich erworben
Äußerst bestreb: sein den Wünschen

** '®«rben
^rten RunD ^ , a f t bollans gerecht

SeJ 'L b,er hbfl Sitte , das große Cer»
S nf!i - - eä ,nt ' n Herr Vorgänger genoß.

M ans mich übertragen zu wollen
" Hochachtungsvoll 979

Theodor Hiiz und Frau
^»rlsrahe .Rüppurr , den 28. April 1928

ZumlMai . . .

Oie tehönHen Anzüge
aus erstklassigen modernen Stoffen zu

35.- 45. SS.- SS. 75.- 88.- 10S °-
nur bei

* **.' »■.-V••

OBmmm i

KaiserstraDe 54

Adler ., Presfo -
Orilzner *

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkstatt
Tcllzahlng . gestattet

X. Hottner
Kavlsrahe -Mfthlbnrn
Hsrmstr .27 .Eene Rheinstr .

1- 88 Telephon 1886

— «cstd es
jfccclt etn Mtüel, _
*Wen leidenden
^ äßen zu Keifen ,

0. HANISCH
Karlsruhe

Kaiserstrafle 32

wenn auch alle Ihre bis¬
herigen Versuche mit so¬
gen . „Plaftfußsinlagen “
vergeblich waren .

StMp tnaf er
die schmiegsame , anpas¬
sungsfähige Fußbrücke —
wird nach sorgfältiger
Prüfung Ihrer Füße im May.
Fußspiegel entsprechend
der Stellungs - oder For-
menverSnderung — durch
geprüfte Supinator - Fuß .
Spezialisten genauestens
verpaßt .
Supinator hat Hunderttau.
senden geholfen .

Supinator hilft auch
Ihren Füßen I Machen
Sie sofort einen Ver¬
such , er ist für Sie un¬
verbindlich .

*om 3o.s .— April bis 5 . Mai ist eine geprüfte Supinator
ocnwester von der Frankfurter Zentrale anwesend

5 k eha

mit Backofen

Zahlbar in 24 Monatsraten

Ph .Nagel
Haus - und Küchengeräte
55 Kalferllr . 55

List
Karlsruhe e. G. m. v. H.

3rößteVerbrauchergenossen -
schaff Mittelbadens

Jmsatz 1927 : . 7 011 944 . — Mk.
,Rückvergütung 1927 : . . 351 OOO.— Mk
Mitgliederstand : . 24 500 Familien

40 Verteilungsstellen
in allen Teilen der Stadt , sowie in Forch -

heim , Ettlingen und Knielingen

$

Sch uhwaren - Spezialgeschäft
Herrenstraße 14

Arbeiter , Angestellte und Beamte , sichert
Euch die genossenschaftlichen Vorteile der
Qualität , des Preises und der Rückvergü¬

tung durch den Beitritt zum Verein

Aufnahme kostenlos in allen Verteilungs¬
stellen . - Geschäftsanteil 30 .— Mark , der
durch Rückvergütungs - Gutschrift in drei

Jahren geleistet werden kann

Für

HerrenHü^
undmotzen
das

Spezialhaus

üüüi-zeumer
3434 Käiserstr . 125 ^127

Todesanzeige
Unerwartet rasch wurde uns nach

kurzer, aber schwerer Krankheit , unser
innigstgeliebteS Kind und Brüderchen

Herbert
im Alter von 6‘/, Jahren entrissen.

Karlsruhe , den 30. April 1928
Die tieftrauernde » Hinterbliebenen i

Reinhard Hell
Hilde Heil , ged. Willy
Luzia Heil I h
Paul Heil | ^ »der

Beerdigung : Dienstag , den I . Mai
1928, nachm. 3 Uhr von der Friedhof ,
kapelle aus . 3169

TRAUERBRIEFE
liefert schnell u . billig Verlaftsdrnckerel
, Volkslrennd “ G . m . b . H .. Waldstrasse 28 .

341?

„Schon 12 Uhr
und das Essen
noch nicht fer¬
tig .

werden auch Sie sicher schon einmal
ausgerufen haben . Und dann gab es
Aerger und Verdrießlichkeit trotz aller
Hatz und Eile . Und warum ? Hur well
eine Küchenuhr fehlte. Kaufen Sie daher
eine gute Küchenuhr aus dem reich¬

haltigen Lager des
Rieh. Nittel

Fernruf 2640
unren -speziaitiauses
Am Stadtgarten 1

. , ’v- SaratiUhe
Farben Lacke ’ 'c

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art r

vorteilh. 1. Farbenhaus Hansa «
Waldstr . 15 , b . Colosseum .

Lut erhalt ,
ebrauchles Salitrab

billig zu verlausen . W >»r
Werderstr . 70 , 3. Stock .

Damen-Rad
noch neu , Mk . 08 .—

Herren-Rad
noch ne« , Mk . 80 .—

abzug . Bahnhosstr 6III , r

Höbet
V R'li* ^ ^ ige Prei, .
*" en ®*e mein große? Lager !

Schlaf-
Wohn-
Speise-

herren-

Zimmer
sowie

Suchen
Günstig « Jahlnngsbrdingnnge «

— Freie Lieferung —

jausMaierWeinheimer.Sarlsruhet v
krouenstratze 3* ■ mmmmmmHammiM

Me1ervereinig.K
'rche

. - ■- ■ (e. « .) = ====

Geschäftsstelle :
(nurbriefl .Anfr)

Baumeister«
Ür. 32, Stb . M

Weiler , Beamte
lollen sich nach den Beschlüßen
des Gewerkschafts- Kongreßes
der Genoßenschaststage, des
Allgem. freien Angestellten¬
bundes und beS Allgem. Deut
I
’chenBeamtenbundes nur ver¬
sichern bei demeigenen Unter¬
nehmen der 3219Volksfürsorge
Gewerkschaftlich »Genossen -
fchastliche Versicherung » .

Aktiengesellschaft
Auskunft erteilt bezw .
Material versenden kostenlos

die Rechnungsstellen : Karlsruhe , Schützenstraße 16 ;
in Rastatt : Franz Peter , Blumenstr . 1 ; in Oßenburg
Karl Michels, Wilhelmstr . 10 ; in Lahr : Max Schuster.
FriedenSheiia 49 ; oder der Vorstand der BoUSsür-
orae i» Hambnra n An trr Alster 58 ».69.

Umzüge
besorgt am billigsten
und besten 2899

horkstraßeS
r «leph .I700Muifiilger'

81. 3akobs -3alsam
„ Echter 11 zu Mk. 3.— 887

von Apoth. C. Trautmann . Basel. Hausmittel
ersten Bangesfür alle wundenStellen.Krampf-
adern , offene Beine , Brand . Hautleiden , Flech¬
ten , Wolf. Frostbeulen . Nachahmungen
anrllckwelsen . ln den Apotheken zu haben.

Allgem. SttskrankenklifseKarlsruhe
:ch Beschluß de» KaßenausschußeS dom 26.
i. und mit oberver ficherungSamil. Genehm!-
erden die Kaßenbetträge mit Wirkung vom

Durch
o». Mt»,
gung werden die Kaßenbetträge
i . Mai d» . g ». ab von 6 */, anf 7 .
Grundlohne » erhöht . Gleichzeilh

de»
tritt bei denzcitia

Leistungen der Familienhilse die nachstehend« Aende
rung in Krast : „Ist die Ausnahme eine» anspruchk
berechtlgten Familienmitgliedes in ein Krankenhaus
notwendig , so wird anstelle der freien ärztlich
Behandlung alS Ersatz drei viertel der Berpfl
gungskosten auf die Dauer von 13 Wochenerstattet .'

Tabellarische Uberfichte« über Lohnstnsenei»
teilung , Grundlbbne und Beiträge , sowie über die
Kaßenieistungen könne« bei unserer Verwaltung —
Gartenstr 14/16 — unentgeltlich in Empfang ge .
nommen werden .

Karlsruhe , 29. April 1S28.
Der Kassenvorstaud :

3460 F . Sigmund .

Für deinen Leeienzcbmerz nimm Alkohol ,
Für deine Hflhneraugen „ Lebewohl * “

*) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von vielen Aexston em-
nfohleneHllhnerangen -Lebewohl und Lebewohl -Ballen sch «rfbsn ,
Blechdose (8 Pflaster) 76 Pfg., Lebewohl-Fußbad gegen empfind¬
liche Füße u. Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder) 60 Pfg., erhältlich ln
Apotheken u . Drogerien. Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben
wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl ln Blech¬
dosen und weisen andere, angeblich „ebenso gute“ Mittel surüok.
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bringen hervorragend preiswerte Gelegenheitskäufe und empfehlen wir
Ihnen von diesem Extra - Ve rka uf recht regen Gebrauch zu machen

MkMchki>WOreli!i.SizWle !,
Durlach!

Die religiöse

MAIFEIER
findet am Sonntag , de» 8 . Mai ,
morgens 8 Uhr in der Stadttirchr
statt . Predigern Pfarrer Kappes .
Unsere Mitglieder u . Anhänger bitten
mir, am l . Mai sich an den Veran¬
staltungen derPartei unv des Kartells
zu beteiligen 978

Sozialdemokrat . B Partei - ouriacn

Dienstag , 1 . Mai, 8 Uhr abends , in der Festhalle

OGEOSDEIER
mit Programm, wozu wir unsere Mitglieder nebst
Angehörigen und ganz besonders Freunde und
Gönner unserer Parteibewegung herzlich einladen
Ferner fordern wir unsere Mitglieder auf, sich
restlos an den Veranstaltungen des Gewerkschafts¬

kartells am Vormittag zu beteiligen
Der Vorstand i

Nach dem Muster anderer Großstädte
bringen wir Ihnen ab I . Mai neben guter
Musik erstkb Darbietungen der Kleinkunst

finden bei uns eine gut geführte ,
angenehme Unterhaltungsstätte,
bei freiem Eintritt u- Garderobe ,
zu den üblichen Kaffeehauspreisen

erlauben uns , Sie höflichst ein¬
zuladen .

Müllabfuhr
Am Dienstag , den l . Mai

wird kein MüU abgeholt.
Die betroffenen Bezirke
werden am Mittwoch , den
2. Mai bedient 616

Karlsruhe 27 . April 1928
Städtisches Tiefbanamt

HOH-omECH-
BLASINSTRUMENTE

FEINSTER QUAUTUT.
volistKndige fl
AUSSTATTUNG V.
MUSIKKAPELLEN .
•TEILZAHLUNG■
KATALOGGRATIS

musiKt-ious
mmnm

tfQlSERSTR.173
TCL 330

Kräftiger Junge sucht
Lehrstelle als Metzger.

Angeboteunter Nr 3129
ins Volksfreundbüro erbet

versenkbar , noch neu , Mk
>55 .—, mit 10 Jahre
Garantie, zu verkauf , 31,1
« ahnhofftr . 6 , III .

Kinderwagen
Klappwagen

lausen Sie am besten und
billigsten im 1 . Spezial -

geschäst von 3107

J . .OESB
Kaiscrstratze 133

Versand nach auswärts .

Heute Montag abend 8 Ulir

Abschieds - .
der sensationellen Weltattraktion
mit Pilattm dem best deutsch .Illll rilCIlU Meisterjongleur
u . 8 weiteren erstkl . Darbietungen

uopanzeige .
Ab Dienstag , «teil 1 . Mat

Erstaufführung der
Brasilianischen

Exoten - Schau - Revue
mit der Indianerprinzessin Sascha
Mopgowa . , den französ . Pat und
Patachondarstellern Ranö u . .losö .dem mexikanischen Tänzerpaar
Btlamonpc und Oaysy , Mies
Wissel , die Königin der Lutt ,Mine . Cleopatre mit ihren Riesen¬

schlangen .
Künstliche Gesamtleitung

Signore Prot . C . W . Üoorlay
Barcelona zu ,

Die Reuue -Schau der lunf Erdteile
Zum ersten Male in Deutschland ,das Ensemble gastiert z . Zeit mit

grandiosem Erfolg in Paris

mit Nickelschisf
noch neu . Mk.85 — |
zn verkaufen '

Sahnhofstr . 6,3 . St . r

Ueber 100 gut erhaltene

maMiie ,
mantei . ueberz.
von lOMk, an tn all.Gr .
u .Farb., sow .Gchrvck-,
Smoking » und lluta -
wahanzüge , Hosen,
Joppen , neu u . gebr .,
sowie Gelegenhelts -
Posten la neue

Anzüge u i!)» !
staunend billig.

Zähringerstr .SSa II .

Damenrad gk .
noch neu Wll *

Herrenrad «ft .
noch neu

abzugeben. 3463
Bahnhofftratze 6 , III r.

eiez

Atdtiltt ! Wetitet tut « ttete 3eüWl

Diwans
Chaiselongues

flafratzen, Röste
nur aus d . Spez -Gesch .

» eeMon,
neb . d.LUlda-Apotheke

„ ZUM SALMiN “
Am Ludwigsplatz / Tel . 2019
Sinner Tafeibier 3 35

Eigene Schlachtung — Prima Weine

| FMlimshliSe
"
AL1

^ Guten Mittags - und « b -Mdtisch » i
! t'iciue Weine — Moninger Bier ,» M

Schöner Saal igunz und geteilt) :
• iiir Vereine und Gesellschaften , an
j einigen Tagen frei . I . Trodossky Wwc .

| Gemtillsclies ReaanziuisHer |
Freundl . einladen : Fritz Geisel u . Frau

seppiche . ÄÄ
■ ohne Anzahlung 1

IO Monatsraten liefern

ÜB•«« en

&

!„ Al

if **
vor

f '001
^ >- r

NAi
> ° ie

> ' er ,
Zitver
7. Ve

" « v
Tete
ul t
^un .

Mt

« gay & Glück . Franlfurt fl. ®-
Gr5lites Teppich versa "

Haus Deutschland ®
Schieihen Sie sotort

i*

rn jeder

'« Ul
8cf
Ute

TUltg
.
»ett g
Mi

r >
'
S

^ > he
!°ll

fdg

uCM
IX

\

(

75/

v %
i .

und

und

t

ganz
? geftitt .

. woll.

ganz ge¬
füttert . r.woll. Ries

mit schön.
Metallgar -

nierunt?
Fipo /

Mie
? °>Nbe

k '
s 11ut

b
K'lt !

und

leanz ge-
fütteri .rein woll.

. Kasha und
pelzbes.Kragen

Aid

i j ?

g u r <y gekleidet !
Das ist der Kern unseres Verkauf- Sysf«

Wir führen bei grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Herren-, Damen-, Sport- und Ingenö-Seklei-iiaS
Herren-Maß - Abteilung / Wäsche aller Art / Herren -Artikel

Teppiche / Gardinen / Steppdecken

Ä a

$ ts 4 &tfte ZMrrÄrwIZM 8el!stkra^
*oKarlsruhe i. B . m. b. S5 . Kronenslr. 21*

Eeamte , Fssiosspslßiß und Qlts Kimilsn ohne jede KnzaSluNl!
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Aarlsruher Chronik
Karlsruhe » den 30 . Avril 1928.

Seschichtskalenüer
80. Avril . 1790 -sSamuel Seinicke , Begründer der Taubstum¬

menhilfe . — 1848 Herwegbs Freischar flieht in die Schwei». —
1883 s-Französtscher Maler Eduard Manet . — 1885 ^Dänischer
Dichter I . P . Jacobsen . — 1895 fErzähler Gustav Freytag . —
1925 Maifeier in Italien verboten.

1 . Mai . 1805 ' Johann Jacoby . — 1809 -̂ Fabeldichter G .
Lonr . Pfeffel . — 1817 ' Dichter Karl Beck . — 1890 Erster Arbeiter -
Weltfeiertag . — 1919 Nationalfeiertag . — 1925 Eisenbahnkata -
strovbe bei Dirschau. — 1926 Bergarbeiterstreik in England . An¬
schließend Generalstreik.

Eröffnung des „Zaljrmarkts für Zung und Ätt"
Nun ist er eröffnet , der diesjährig « „Jahrmarkt für Jung und

Alt " in der . Ausstellungshalle . Vom letztjährigen erzählen die
kleinen und groben Kinder immer noch und recht gern werden
sie dem jetzigen Jahrmarkt einen Besuch abstatten . Seit vielen
Löschen waren fleihige Hände bemüht — schon die Errichtung der
Kojen durch das Zimmeigeschäft Metzger bedurfte grober Arbeit —
wiederum etwas Gediegenes erstehen zu lassen . Und in der Tat ,
für das Geschaffene gebührt allen Beteiligten Lob, ebenso aber
auch all denen Damen . Herren und Jugendlichen , die sich wiederum
in den Dienst der Sache stellten. „ . .. _ .

Derlei Veranstaltungen , wie der „Jahrmarkt für Jung und
Alt "

, sollten eigentlich überflüssig sein , es sollte nicht der Er¬
richtung von Vergnügungseinrichtungen , Kabaretts usw . bedürfen,
um von dem Menschen ein Scherflein für unsere leidende Jugend
»u erhalten . Dem Kranken nach Möglichkeit »u helfen, das mußte
eigentlich doch Pflicht jedes gesunden Menschen sein , ohne daß er
durch derlei Veranstaltungen sich erst bequemt, etwas »u spenden .
Das sollte wohl so sein , aber da es nun einmal leider nicht so
ist , müssen eben diejenigen Wege eingeschlagen werden, die einen
Erfolg versvrechen , wie dies bei dem Jahrmarkt für Jung und
Alt der Fall ist.

Der Eröffnungsakt
fand am Samstag mittag 3 Ubr statt . Unter den recht zahlreich
« ingefundenen Ehrengästen befanden sich u . a . Minister Dr . R e nt*
mele . Landrat 23aut , Oberbürgermeister Dr . Finter , Bürger¬
meister Sauer , sowie Vertreter weiterer staatlicher und städti¬
scher Behörden . Eine An^rhl Mädchen aus Donaueschingen. in ihrer
hübschen Heimattracht , erfreuten die Gäste ebenfalls durch Er¬
scheinen . Weiter fand sich Herr Bürgermeister Fischer aus
Donaueschingen ein . Einfach und doch eindrucksvoll gestaltete sich
die Eröffnungsfeier . Sie wurde eingeleitet durch einen Musikvor¬
trag der Schülerkapelle unter der Stabführung von Herrn
^ *

Die L̂ röffnungsansvrache hielt Oberbürgermeister Dr .
Fi nt er . Er wies darauf bin , dab es voriges Jahr galt , die
Mittel für die finanzielle Sicherung des Baues zu erhalten und
dieses Mal soll der „Jahrmarkt für Jung und Alt " das notige Geld
für die Inneneinrichtung erbringen . Hoffentlich grübe, wenn näch¬
stes Jahr das Mailüfterl webt, das Kindersolbad von der Donau -
eschinger Höbe . Möge jeder sein Scherflein dazu beitragen , dab
das Werk gelinge, nämlich unseren kranken Kindern die Gesundheit
wieder geben zu können . „Kommt alle, gebet und helft mit , tausend
leuchtende Kinderaugen sind der Dank dafür . Hierauf erklärte er
die Ausstellung für eröffnet , worauf die Schülerkavelle mit einem
schneidigen Musikstück den Eröffnungsakt beendete. Ein

Rundgan «
schloß sich an . In der Halle selbst hat sich gar manches verändert .
Wohl finden wir wieder das grobe Tanzvodium von 250 Quadrat¬
meter Fläche, welches im Gegensatz zum Vorjahr stark erhöbt ,st.
Eine hübsche Deckenverkleidung gibt der groben Halle ein freund¬
liches Aussehen. Die vier Jahreszeiten bilden das Leitmotiv bei
der Ausschmückung dieses Raumes ; Frühling , Sommer , Herbst und
Winter sind in den Ecken durch grobe Wandgemälde dargestellt.
In hübscher Kombination hat man die Zeiten des Jahres mit den
Getränken in Verbindung gebracht und gleichzeitig Büfetts auf-
gebaut . Bowl« wird im Frühling getrunken — im Sommer löscht
man seinen Durst mit Bier , während Wien der Trunk des Herbstes
' st — verweilen die älteren Herrschaften im Winter gerne bei da
Taste Kaffee. Bier Kioske sind zur Aufstellung gekommen , an
denen es Schokolade , Blumen , Zigarren und Obst gibt .

In der W e st h a I l e ist wiederum dar Kabarett untergebracht ,
das auch in diesem Jahr unter Leitung von Hans Blum steht .
Die Warenverlosung , eine Porträtmalerei , sowie astrologische
Deutungen sind ebenfalls vertreten .

Die Nordhalle , in der letztes Jahr der Werdervlatz neu
erstanden ist, dient beuer nur als frober Tummelplatz für die Ju¬
gend — Karustels , Rutschbahn, Kasperletheater . Ballwerfen , Lach¬
tempel usw . — beherrschen das Feld . Der Arbeitersamariterbund
bat sich mit seinem beliebten Milchverkauf eingefunden.

Im groben Kuppelsaal ist diesesmal ein vornehmes
Kaffee — K .D .M . — als Kaffe der Mitte erstanden. Das Publikum
will beute Eleganz und vor allem Gemütlichkeit — diesen Momen¬
ten ist in erster Linie Rechnung getragen . Klein -Monte Earlo fand
im vergangenen Jahre groben Anklang — man bat es deshalb
vergröbert und erweitert und zwar in jeder Beziehung, sowohl
in räumlicher als auch in spielerischer Hinsicht . Auch di « lauschig«
American Bar bat einen anderen Platz erhalten , in der Rordost -
halle , wd man sich auch im Svielsaal die Zeit vertreiben kann.

Eine besondere Attraktion ist die echte javanische Teestube
und das echte arabische Kaffee in der O st b a l l e . Hier können
Tee und Kaffee ganz der Landcssitte dieser Völker entsprechend ge¬
trunken werden. Einschmeichelnde Musik tut das ihrige , um zu
einem Besuch im asiatischen Teil des Jahrmarktes einzuladen . Auch
«in Graphologe ist vertreten .

Weiter reihen sich an die Wakfelbäckerei , die Zuckerbude , der
Wurstverkauf mit Restauration . Die leibliche Stärkung kann also
je nach Bedürfnis vorgenommen werden.

'Nun wollen wir mit dem Auszählen des Gebotenen aufhören,
denn cs ist das Beste , es gebt Jeder und Jede selbst hin.

Wa» der Montag bringt
Zunächst von 3 bis 7 Uhr Konzert in der groben Hall « . Auf

dem Kinderspielplatz allgemeine Kinderbelustigung . Von 8 bis
1 Uhr Konzert und allgemeiner Tanz . Im Kabarett bereitet sich
für den Montag abend etwas besonderes vor , und zwar ein : „El -
sastrscher Theaterabend "

, durchgeführt vom „Elsässischen Theater " in
Karlsruhe , unter Leitung von Ludwig Becker Ausgeführt wird :
„Dr lätz Äadestü"

, ein Stück von Julius Ereber , das damit seine
sechzigste Ausführung durch das hiesige elsästische Theater erlebt .
Die musikalische Einleitung besteht in einem Violinsolo des ersten
Konzertmeisters Ottomar Voigt und einigen Liedern , die Kam¬
mersängerin Magda Strack zum Vortrag bringt .

Maifeier Karlsruher
Demonstrationszug

Alle Parteigenosten und Parteigenossinnen werden nochmals
dringend zu vollzähliger Beteiligung an der Vormittagsdemon¬
stration aufgerufen !

Sammelstelle : Festballenvlatz.
Abmarsch des Zuges : 10 Uhr.

Fidelioausführung
In den Borverkaussstelleu Tövver und Volksbuchhandlung find

»och Eintrittskarten (2 ., 8. und 4. Rang ) zum Preise von 80 Pfg .
und 40 Pfg . erhältlich .

Die Vorstellung beginnt um 8 Uhr
Zusammensein am Nachmittag

Bei günstige« Wetter treffen sich die Parteimitglieder mit
Kindern ans dem Sportplatz der Freien Turnerschast.

Für de« Abend
ist gemütlich« Zusammenkunft im Bolkshaus vorgesehen.

Der Parteivorftand .

Schuljugend heraus »

Die Karlsruher Schuljugend marschiert am Dienstag den
1. Mai an der Svitze unserer

Mai -Demonstration .
Roch nicht schulpflichtige Kinder bitten wir der Demonstration

nicht zuzuflkhren .

10 Jahre « eichsdund
eg Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten» Kriegsteilnehmer

und Kriegerhinterbliebenen (Ortsgruppe Karlsruhe ) kann in die¬
sem Jahre auf sein lOjähriges Bestehen zurückblicken und hat am
Sonntag abend im groben Festhallesaal seine Gründungsfeier in
festlichem Rahmen begangen. Saal und Galerien waren dicht be¬
setzt , das Podium künstlerisch in schwarz-rot -gold geschmückt. Ein
Riesenvlakat „Nie wieder Krieg !" kennzeichnet die Devise
des Reichsbundes . Viele Teilnehmer trugen das Signum der
Kriegsverletzung . Das Programm war mit grober Sorgfalt und
viel Geschick vorbereitet und künstlerisch durchgeführt. Nach zwei
Vorträgen der Polizeikapelle und einem Vortrage des Leh¬
rergesangoereins sprach Kamerad Hauvtlebrer Grundel
den Prolog , worauf Frl . Eretel Keller (Sopran ) die Zuhörer
mit ihrer reifen Sangeskunst erfreut« . Am Flügel begleitete Herr
Edgar Bai er . Die Festrede hielt Kamerad Schilling er .
Man entnahm aus derselben, dab der Reichsbund im letzten Kriegs¬
jahr zur Zeit der größten Not des deutschen Volkes im Ziegler -
Saale von ca . 100 Kriegsteilnehmern gegründet wurde und z. Zt.
in Karlsruhe 2000 Mitglieder und in Baden 30 000 Mitglieder
zählt . Die Gründung batte damals unter allerhand behördlichen
und militärischen Ebikanen zu leiden , da sie sich auf die Friedens¬
idee einstellte. Es ging aber trotzdem vorwärts , sodab beute der
Reichsbund die Führung vor allen anderen Organisationen hat .
Ohne das Bestehendes Reichsbundes wäre di« Not Vieler eine noch
gröbere, als sie an sich ist. Redner gab der Hoffnung Raum , daß
dies die letzte Gründung einer Organisation von Kriegsopfern ist.
Sie wird aber so lange bestehen und wirken als hilfsbedürftige
Kriegsopfer ihrer Intervention bedürfen.

Rach weiteren Vorträgen der Polizeikapelle und des Lehrer¬
gesangvereins trat zweimal die Tanzschule Mertens -
Leger mit prächtigen Darbietungen auf, ebenso Herr Staatsschau -
spieler Paul Müller , der bei allen Gelegenheiten Eerngesebene.
Rach der Pause wurde dann die Prämiierung von 44
Gründungsmitgliedern mit einer goldenen Nadel durch
den Gauvorsitzenden Engelhard - Heidelberg vorgenommen, bei
welcher Gelegenheit auch der Toten des Weltkrieges in würdiger
Weise gedacht wurde . Unnötig zu sagen, dab die Darbietungen
alle lebhaften Beifall ernteten . Ein Bankett mit Ball schloß
di« in allen Teilen gut verlaufene Veranstaltung .

Ser neue Sonnlagspiatz
Die Neuanlage des Sonntagsplatzes bei der Hirsch-

brücke, an der seit längerer Zeit gearbeitet wurde , ist am Samstag
nachmittag dem allgemeinen Verkehr übergeben worden. Zur Er¬
läuterung besten , was damit beabsichtigt ist, batte das Bürger¬
meisteramt die Vertreter der Presse auf mittags 12 Uhr eingeladen.
Das Gartenamt hat damit etwas geschaffen, - was allgemeine An¬
erkennung verdient . Unsere Stadt ist um eine Zieranlag « reicher ,
die sich sehen lassen kann. Nicht nur , dab inmitten der Häuser¬
blocks ein staubfreier Erholungsort im Grünen für Erwachsene an¬
gelegt wurde , man hat auch den Bedürfnisten der Jugend in weit¬
gehendem Maße Rechnung getragen , im westlichen Teil durch An¬
lage eines eingefriedigten Spielplatzes mit dem obligaten Sand¬
haufen und Trinkbrunnen für die Kleinen und im östlichen Teil
durch Errichtung eines groben Plätscherbeckens für die Gröberen,
wo die Kinder nach Herzenslust im Waster vuddeln können. Hei ,
war das gleich am ersten Tag ein Leben und Treiben . Wie wurde
da geplätschert und im Wasser getummelt , dab es eine Freude war .
Es ist das di« erste Anlage dieser Art in unserer Stadt . Wo hat
man früher an so was gedacht . Man sieht aber auch hier , dab wir
in das Zeitalter des Kindes eingetreten sind . Für die Jugend
vor allen Dingen zu sorgen, ist erste Pflicht der Gesellschaft .

Das Ganze ist mit verhältnismäßig - wenig Mitteln geschaffen
worden. Wenn wir richtig unterrichtet sind , sollen die dafür vor¬
gesehenen Mittel ( 12 000 M nicht einmal ganz aufgebracht wor¬
den sein . Es wurden wesentliche Ersparniste dadurch gemacht , dab
alle Arbeiten mit Ausnahme der Einfriedigunasgitter von den
Arbeitern der öffentlichen Anlagen selbst geleistet wurden , auch die
Zementierarbeiten , die mustergültig ausgeführt sind . Neuanpflan¬
zungen waren , abgesehen vom Buschwerk und der Weibbuchenein¬
friedigung , weniger notwendig , da der Baumbestand der alten
Anlage steben blieb. Die Anlage wird sich natürlich erst in 4 bis
5 Jahren richtig repräsentieren , wenn mal das Buschwerk und der
lebende Zaun ausgewachsen sind .

Festkonzert der Feuerwehrkapelle
Die Karlsruher Feuerwehrkavelle hatte aus Anlaß ihres 25-

jährigen Bestehens ihre Kameraden vom Feuerwehrkorvs sowie
die Einwohnerschaft Karlsruhes auf Samstag abend zu einem Fest¬
konzert in den groben Saal der Festballe eingeladen . Ueberraschen-

Die Jugend fammelt sich um Uhr an folgenden
Darlanden , Griinwinkel , Mkihlburg : Sammelpunkt Peter »

Paulskirche .
Weftftadt : Sammelpunkt Eutenbergplatz .
Mittelstadt : Sammelpunkt Ludwigsplatz.
Alt « und Südftadt : Sammelpunkt Bolkshaus .
Rintheim , Oststadt: Sammelpunkt Parkstrabe .
Weiherfeld , Beiertheim , Südwrststadt : Reichsstrabe. ^

Um H10 Uhr versammeln fich die Kinder im Hoi « #
Bolkshauses zu einer kleinen Feier und stelle « fich
Weisungen der Ordner in der Schützenftrabr auf.

Sammlung zur Demonstration für die Erwachs * *
ist um 1V Ubr auf dem Feftballevlatz . ^- - iVr

:an,!

? !<si
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Wob,

Die Demonstration bewegt fich durch folgende k
Schützenstrabe , Wilhelmstrabt , Wrrdervlatz , Rüppurr «» f *? A

Kaiserstraßr , Karl -Friedrichstrabe — Schlobw** , , ^
arlstrabe , Kriegsstrabe , Beiertheimer Allee, ( 1Kronenstrabe,

Waldstrabe , Karlstrabe , « rtegsstrabe , Beterthetmer Allee,
Halleplatz . Dortselbst Festrede de» Genossen Sau » '
Stuttgart . Lieder- und Mufikvorträge . ^

lugend , Frauen , Männer
heraus zurMaidemonstraii ^

l' A

Wlt,

Die Organisationen werden darauf aufmerksam gemach^ ^Ordner am Dienstag vormittag , vunkt 9 Uhr» auf das B*1
kekretariat ins Volksbaus zu entsenden, wegen Verkauf der
röschen . u

A .D.S .B., Ortsausschuh ftoel **« *

K
3* 4

«»er

verweise folgten sowohl die Kameraden von der Feuerwed* ,,
auch die Bürgerschaft der Stadt dieser Einladung in einer * ^
radezu beschämend und kläglichen Zahl . D** Ä ».
wies gähnende Lücken auf . Man mub schon sagen: die bis»** ^ g N
anerkannten und weit über Badens Grenzen hinaus bekan Mj ,anerrannren uno wert uver Bavens wrenzen vrnaus VfjfL,1
künstlerischen Leistungen der Feuerwehrkapelle haben dieses * j, ' -j
liche Versagen der Bevölkerung nicht verdient . Dabei wurde ^ ^
Programm geboten, das allein schon einen Besuch des Kon»* ^ jjWn
gelohnt hätte , ganz abgesehen von der Dankesvflicht , difA
Bürgerschaft gegenüber der .Feuerwehr und ihrer Kapelle cm* r "i
sollte .

Herr Musikdirektor E . Jrrg ang , der Dirigent der
hatte für den Festabend ein prächtiges klassisches Programm „ lg,
sammengestellt: Sinfonischer Marsch „Heroique" »on Saint
Ouvertüre von Weber,
Fantasie über den Eboral „Lobe den
und als Abschluß die Ouvertüre Solennelle

von Saint vxz«
Ungarische Rhapsodie Nr . 1 von ^ itn£t

Herrn" von Niels W-
melle 1812 von Tschau0 °A

uhu iuie uie ouiammen,ieuunB io war auaj oie Ausluoru »»: „yo
Jrrgang hatte jedes Werk bis ins Kleinste ausgearbeitet , r
und rein , nuancenreich war das Spiel reich vbafiert , voll uÄzH'
war der Orchesterklang, der Abe.nd brachte wieder eine ®pTjl ■
Icistung der Kapelle , der Beifall , der Herrn Jrrgang und V
Musikern zuteil wurde , war voll verdient . Es war die 1™« V-uiu | iuun suitHi wurve , war oou veioirni . vrs war >n
Geburtstagsehrung, ' die sich die Kapelle mit diesem Konzen !<j
bereitete . — Kammersänger Weyrauch sang in gewohnt *** £,
licher Weise Lieder von Kahn , Kann , Richard Straub und v.a

ja
?e»

AlU/Cl «JtTtljC ÜWH SVUUli , AUUIl , -aiU/UAU wuuuo - 'V. »jjlV i
Wolf ; auch er erntete lebhafte Anerkennung , wofür er Nil! !»«0x
Dvelna«.Ii- rr 8T? 11 n * >wm (Tfinrrtf in wU^ ^io

'

farbenreich auszugestalten . Die Festrede hielt Herr

Dreingabe dankte. Herr Münz lieb den Eboral
Steigerung auf der Orgel ausklingen , er verstand sein

H u t h. Neben einem historischen Rückblick von der Entstebu^
Kapelle an schilderte der Redner besonders auch die Erfaw ,
Kapelle in den letzten Jahren , wo sie viele Male erfokd?̂ ,,
von Musikwettbewerben in die Heimatstadt zurückkebrte ; >£ 0’
gedachte er hierbei auch der Tätigkeit des Dirigenten der ^ 7,
des Herrn Musikdirektor Jrrgang . Mit feinsinnigen DarleS"
über die Aufgaben des nachtschaffenden Musikers schloß Hel * ^
Huth seine Slusführungen . Anschließend wurden namens
cher befreundeter Wehren der Kapelle Glückwünsche mit
Angebinden Lberbracht; auch eine Anzahl verdienter
der Kapelle wie auch Herr Jrrgang wurden geehrt und au« yfi
net . Den Dank der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe fp*a<^**

*
Branddirektor Seuber aus . Der Abend darf somit
jeder Richtung erfolgreicher für die Kapelle bezeichnet ‘■W ' i»
Mögen ihr die nächsten 25 Jahre die gleichen Erfolge und ^ R< >
schritte bringen . . ^ ^

( :) Hilfeleistung in Krankheitsfällen . Die auch iu
Jahre wieder so heftig auftretende Grivve -Eevidemie . Hut .

'' I?

gezeigt , wie nötig es ist, dab weibliche Familienmitglied** „ flist, oob weroriiye oamuienmiiB»« *" ’ U"Jw ' lsr,
verstehen von HilfeIeistungen j _n Krankb ^ its ^ tw
Unglücksfällen . Ueberall , wo Mutter und Tochte* ^
solche Ausbildung besitzen, werden sie einer Erkrankung j(rf
Unglücksfall ruhiger und gefaßter gegenübsrstehen und
durch ihre Hilfe oft wertvolle Dienste leisten können. Der ^
Frauenverein vom Roten Kreuz will nun im Mai ein« u

^ jj«
einrichten , in dem erste Hilfeleistungen in Krankbeits - pffl
glücksfällen gelehrt werden . Der theoretische un «'
tische Unterricht findet abends statt , damit auch iw ^rfienhe flrivnu »n tinn W OTnaffAfoit firtfiert . P*1*0
stehende Frauen und Mädchen die Möglichkeit haben,
zunohmen. Näheres siehe Anzeige.

Veranstaltungen
Das Ulingler -Quakte » wird uns am kommenden DonncrStaS^^ »^

Mai , wieder auffuchen, da es sür den 6. (letzten ) Kammermuln
Konzertdtreklion Kurt Neuseldt verpflichtet ist . Auch an ^ ^ "
werden die prominentesten Beetdovenspielcr wieder ein Werk
ten Tonheroen zum Bortrag bringen : sein gewaltiger a-moll-^ 7,. - . yi
dem berühmten . Dankgesang einer Genesenen an die ö 13", Ik*1
Abschluß der diesjährigen Schubert - Gedächlnts-Zvkluste» K J»tsj(

flttrteTf KkSHbertS : beü mbesonders interessieren einmal daS Hauptwerk Schubert» : von -
j„ rj

das Mädchen" vom glingler.Quartett zu hören , dar zweist" " '
cher Hinsicht von der althergebrachten Auffassung abweichen w" '
bei Kurt Neuseldt . Waldstrabe SS .

( :) Ease -Kabarett
usaioimiBt a». j
Roland . Das bekannte Eafö .

nach dem Muster anderer Großstädte ab 1 . Mai in ein , „ „r vjf
barett umgewandelt . Neben guter Musik ist beabfichtkOs-
klasiige Darbietungen der Kleinkunst zu bringen .
berücksichtigt , daß dies alles zu normalen Kaffeeban»
zwanglos in der Wahl der Getränke bei freiem Gintntt *
derobe geboten wird , so kann man wohl von einer

‘ifhtho fnrorfwn Programmwechsel
“

'kt

E'ii

achtenswerten Leistung sprechen ,
tägig .

wie die Natur ihn schafft,
nicht chemisch behandelt/

trhälttich in allen
gifannkuchSülalen

Messmer

Kaffee !
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Sani5t
^ Wflerioolc des Rathauses in Karlsruhe trat am

vormittag g Uhr die Kreisversammlung des Kreises
Aeril ^ Zusammen , die vom Vorsitzenden des Kreisausschusses,

böerichtsrat Stritt mit herzlichen Begrüßungsworten
dk, jj

® mi>e . Auch die Vertreter der zuständigen Staatsbebör -
zugegen. Zum Vorsitzenden der Kreisversammlung

Bürgermeister N i tz e r t - Durlach gewählt ,
reisausschuhvorsitzender Stritt erstattete darauf den

20&ci Tätigkeitsbericht ,
f « einleitend des im August vorigen Jahres verstorbenen' i** : Oberlandesgcrichtsrat Brauer , sowie des im Novemberzach

Lje^ ?vgenen Landeskommissärs Eeheimrat Gräser gedachte .
!>WnI | anlm I unfl batte sich zum ehrenden Gedenken von den Plätzen
^ bau- Stritt streifte dann kurz das Problem des Stra -

-trtV* das , wie auch anderwärts , ein Schmerzenskind sei.
’W „ ^ "br hat man zur Eindeckung der Kreisstraßen ein An-v . > v . von ann nnn ^ ausgenommen. In der Hoffnung , dab eine'

S - '' » fl *1 ®ttbin
n nieder ein Strabenbauvrogramm bekommen , an dem8

Wnden
^
?. . Estriche vorgenommen werden mutzten , um die Ge¬

er

babe^ Aufwandes eintreten werde, sah
nung,

man sich getäuscht .

sucht zu sehr zu belasten. Der Gedanke, die Mittel wieder

300 000

Nf to— :‘ iun
!, V̂ letl>e zu nehmen , hat aus unseren Erwägungen auszuschei -
^ „ 8 Rücksicht auf den hohen Zinsfuß . In unserer For -

toir • ^ balt eines Anteils aus der Kraftfahrzeugsteuer wer-
Nachlassen , wenn wir die Schwierigkeiten auch nickt

V ®ie Kreisstraßenwärter sollen in gleicher Weise wie
i«> Staates entlohnt werden. In Bezug auf die Desoldungs-

& (tL
® 9?* sich der Kreis Karlsruhe dem Vorgehen der Städte -

^ ^ vseindeverbände angeschlossen . Gut entwickelt hat sich das
>!i,„ " bolungsheim Steinabad . Es ist eine letzte Rate zur Er -

tt . % w -9 des Oekonomiegebäudes angefordert . Der E . m . b . H.
n, ;,tlu.nt Sveyerer Hof will der Kreis als Gesellschafter beitre -

k einer Beteiligung von 100 000 Ji . Das Anwesen befindet
eine Besichtigung durch den Kreisausichuh ergeben bat , in

. ausgezeichneten Zustande. Es besteht die Absicht einer Ver -
Errichtung einer landwirtschaftlichen Schule in

x.7,
- bat der in Graben keinen Abbruch getan . Nun soll auch

^ tten eine landwirtschaftliche Schule errichtet werben , wozu
.»i Wer des Innern bereits die Zustimmung gab. Weniger

es L , teß?n die Dinge hinsichtlich eines Altersheims . Man
, ldk % t? 0 ? in der Lage , einen Vorschlag zu machen . Allein die

-<J fyten l
o

ert Qm Kostenpunkt und wir müssen besser,
W Sr./, ..Außerordentlich bewährt hat sich der Lindenhof."

e in der Anstalt Hub sind durchaus befriedigend.

, w . iv .v vv * i |3 (ju ni4u ^viii 44UVMI vtv
onzelS Altert am Kostenpunkt und wir müssen bessere Zeiten ab-
di« ^ 8°^ -- utzerordentlich bewährt hat sich der Lindenhof . Auch
jif# aiiii,

" baltnisst . .

Kreisvoranschlag für 1928/29

t er Kreisvorsitzende, dab die im Vorjahre genehmigten
)> fvusnahmen nicht durchgesührt werden konnten. Man hat

> M W -i en verwendet . Die Kreissteuerwerte für 1927 sind noch
p . $ glicht festgestellt. Durch Opferung der Rücklage ist es mög-
“ iS ^ n ' von einer Erhöhung der Kreissteuer abzusehen. Der
ick ,

- --- - - ' — - - ^ . ' '
gjl «

jcU*
hkä
eine "

i i ., ßv!chlag schließt ab mit einem ungedeckten Mehraufwands
[t .“Z 622 RM . gegen 914 556 RM . im Jahre 1927. Don einer

^ ^ "-vatte wurde Abstand genommen und sofort in die Einzel -
^ Ä des Voranschlags eingetreten . Prof . Kästner - Pforz -

Z4)em.) gab feiner Genugtuung Ausdruck , daß die Ausgaben
^ . nies unter der Geldoerknavpung nicht zu leiden brauchten.

)tz,^ ..Kreisbcscldungsordnung fand Annahme , nachdem ein
V.

" Otocher Antrag auf Verringerung der Gruppen gefallen

Erörterungen knüpften sich an das Kapitel Kreis -
en ^ Kreiswege . Dabei wurde betont , daß die Kreisstratzen

. viebr zu Landstraßen würden und einen gewaltigen
über sich ergehen lassen müßten . Es sei daher nur

^ ^ billig , daß die Allgemeinheit , also das Land , den Kreisen
Last abnimmt . Auf der anderen Seite wurde der

w btraben und Wege im Kreise Karlsruhe aner -
QUS der Versammlung heraus kam die Klage , daßv - • * ■- -- - —

(ihPn
Sl eaierunB cs über sich bringen könne , den 11 Krei -

i» Teil der Kraftfahrzeugsteuer zu überllllsen. Gebe man
l« so kämen von 6 Millionen 2 Millionen auf die

ei" t

>

Eewerkschasts»e«,xgung
Tcbi ??dungen im Blechner - und Installateur - Handwerk.s"

de ^ ^ ossvruch des Schlichtungsausschusies vom 16 . Avril

K °
S

ijllen Acht.sanwalt Wilhelm Frey , aiem. - macyre jicy zumtfc^ tei dieses Verlangens , daß sich in folgendem An-
W '?ci?trums verdichtete : „Der Kreisrat als Vorort wird be -

-.Vq'
iL » der badischen Regierung erneut zu beantragen , dab

r
et Anteil der Kraftfabrzeugsteuer zur Unterhaltungtta ”en an die Kreise abgetreten wird .

" Kreisrat Sta -
( 3tr .) unterstrich zur Begründung nochmals die Aus -

. ^
" des R .A . Frey . Der Antrag fand einstimmige Annahme,

^ evreindeiat Schäfer - Wilferdingen brachte ver-

vcrorenei wiro . n»eno» e wememoerar
i 'Vfern begrüßte die Pflasterung der Straße Büchen-

f. - leiern Bahnhof .
^ raß

"
n

dem Vorschläge
und Kreiswegwärter

betr . die Entlohnung der
zugestimmt. Des weiteren

einem Anträge des Kreisrates auf Uebernahme der Verbindungs -
strabe von Hohenwart —Schellbronn nach llnterreichenbach in die
Kreisstraßenfürsorge . Annahme fand auch der Antrag , den Vor¬
ausbeitrag der Kreisweg -Eemeindcn für die Unterhaltung der
Kreiswege im Jahre 1928 mit 75 Pfennig für einen Meter Weg¬
länge festzusetzen und einer Aenderung im Bestände der Kreiswege
zuzustimmen.

Eine längere Aussprache entspann sich über das Gebiet der
Wandererfürsorge .

Kreisrat Stadelbacher beantragte die Uebernahme von
zwei Dritteln der Kosten auf den Kreis . Der Landwirt ChristofMüller vom Obsthof bei Pforzheim wandte sich gegen den Um¬
fang der Wandererfürsorge . Ihm gab Genosse GeschäftsführerS t ai b e r - Bruchsal zur Antwort , er möchte Herrn Müller nicht
wünschen , daß er einmal fürsorgepflichtig wird . Die Arbeitspflicht
dürfe 2 Stunden nicht überschreiten. Haben aber die Leute gear¬
beitet , so müssen sie auch etwas zu essen bekommen. Die Bezüge
der Herbergsväter seien zu nieder . Weinbrecht - Durlach lKom ) .
bemängelte die Richtlinien . Genosse Stöhrer - Ettlingen ver¬
trat den Standpunkt , daß der immer weitere Ausbau der Wande -
rerfürsorgeeinrichtungcn etwas selbstverständliches fei . Darüber
habe der Kreis zu wachen . Kreisvorsitzender Stritt hielt es für
unangängig , daß ein Mitglied des Kreisrates sich zum Wortführer
für einen Antrag macht , der dem einmütigen Beschlüsse des Kreis¬
rates (volle Uebernahme der Betriebskosten ab 1 . Avril 1928) zu-
widerläuft . Er wurde in seiner Auffassung unterstützt vom Een .R i tz e r t , der anschließend eine Lanze brach für den Durlacher
Herbergsvater , einen durchaus ehrenhaften Mann , der nur den
„Makel" habe, Sozialdemokrat zu sein . Was im übrigen für die
Leute von der Straße geschehe, diene zu Nutz und Frommen der
Allgemeinheit . Man denke doch daran , wie die Not oft zum Ver¬
brecher macht . Der Antrag des Zentrums wurde darauf mit 37
gegen 34 Stimmen abgelehnt , der Antrag des Kreisrats angenom¬
men, ferner ein Kreisbeitrag von 25 000 RAt . für die Wanderer¬
berberge der Stadtgcmeinde Karlsruhe bewilligt .Eine Reihe von Wünschen wurden beim Punkte Kindererho¬
lungsheim Steinabad laut . 1927 waren insgesamt 419 Kinder aus
dem Kreis Karlsruhe im Steinabad in Erholung . Man kann sichkeinen schöneren Dank für dieses Werk des Kreises vorstellen, als
die freudestrahlenden Gesichter der dort untergebrackten Kinder .Dem gab Kreisvorsitzender Stritt beredten Ausdruck . Er betonte
in diesem Zusammenhang die dringende Notwendigkeit eines Um¬
baues des Oekonomiegebäudes.

Den Anträgen des Kreisrats wurde zugestimmt.
Neun Kreisfürsorgerinnen , deren Tätigkeit allseitig anerkannt

und geschätzt wird , werden nach einem Beschluß der Kreisversamm¬
lung gleichfalls in Gruppe 7 planmäßig angestellt mit der Zusiche¬
rung von Ruhegehalt .

Die Beteiligung an der Gesellschaft Sveyerer Hof ,
'and den

Widerspruch der durch Bürgermeister a . D. Horstmann vertretenen
Volksrechtspartei , wie auch der Deutschnationalen . Een . K o ch -
Karlsruhe erklärte darauf : Nachdem Vertreter des Mittelstandes
selbst bekundet haben , daß sie gar kein Interesse an der Sache haben,sehen wir auf unserer Seite keinen Anlaß , dafür einzutreten . Wir
lehnen den Antrag des Kreisrats ab. Die Sprecher der Zen¬
trumsfraktion äußerten sich zustimmend, ebenso der Redner
der Demokraten. In einer kurzen Pause nahmen die einzelnen
Fraktionen nochmals zu der Frage Stellung . Nach Wiederauf¬
nahme der Sitzung gab Gen. T r i n k s die Erklärung ab , daß die
sozialdemokratische Fraktion numebr beschlossen habe, dem Antrag
des Kreisrates zuzuftimmen, wohl wissend , daß das Sanatorium
für Arbeiter kaum in Frage kommt. Die Stellungnahme des Dr .
Horstmann , der einmal an der Spitze des Fürsorgewesens der
Stadt Karlsruhe stand, sei nicht zu verstehen. Die Sozialdemokra¬
ten wollten beweisen, daß sie auch für andere Menschen ein Herz
haben . Alles zur Hebung der Gesundheit zu tun , sei sittliche
Pflicht . Die Mehrheit stimmte sodann der Beteiligung am Sveye-
rer Hof zu.

Unter dem Titel Gemeinnützige Anstalten und Vereine sind
zusammen 20 000 RM . an Beiträgen vorgesehen. Streichungsanträgeder Deutschnationalen und Kommunisten wurden abgelehnt .

Debattelos passierte der Punkt „Landwirtschaftliches Schul¬
wesen " . Die Stadtgemeinde Breiten erhält zur Errichtung einer
Kreislandwirtschastsschule ein Darlehen von 30 000 R'M . Wegen
Errichtung einer weiteren Schule in Pforzheim sind Verhandlun¬
gen mit der dortigen Stadtgemeinde eingeleitet .

Beim Punkte „Tierzucht" begründete Abg. Müller vom
Obsthof bei Pforzheim einen Antrag auf Beteiligung an den Kosten
für die Beschaffung von Serum zur Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche. Die Kreisversammlung erklärte sich damit einver¬
standen, dab der Antrag Müller dem Kreisrat überwiesen wird ,um seinerseits im Benehmen mit der Regierung die bedeutsame
Sache weiter zu verfolgen . Nach einer Landwirtschaftsdebatte , die
speziell auch die Bienenzucht behandelte , ging die Voranschlagsbe¬
ratung allmählich dem Ende zu . Nachdem noch die Kreisrechnun¬
gen für 1926 und die Rechnung der Kreispflegeanstalt Hub für
1926 verbeschieden waren , konnte der Vorsitzende nach 3 Uhr die
Kreisversammlung schließen .
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^ der Lohn im Blechner- und Jnstallateurband -
o Prozent erhöbt . Außerdem wurden die gemäß 8 7

C n 5trTv, -i ?8es 5U bezahlenden Schmutzzulagen auf den nor-
{* von 30 auf 45 Pfg . in der Stunde erhöht."Ntarif gilt vom 1. Avril 1928 bis zum 31. März 1929.

kAt .
, m dohnstreit des Freiburger Bäckergewerbes

^ zustande gekommene Schiedsspruch des
^ "chenÄ̂ " si^ V Freiburg vom 20 . 4 . ds . Js . (Erhöhung
itC Part »; von 48 M auf 50 bezw . 51 JO ist von
V . **n

lS en angenommen und damit verbindlich geworden,“ '«n mm "Schluß eines Manteltarifvertrages werden die
^ Verhandlungen eintreten .

Zum Konflikt in der Rheinschiffahrt
sp. Mannheim , 30. Avril . Die am Samstag in Köln statt¬

gehabten Verhandlungen zwischen den beteiligten Organisationen
der Rheinschiffahrt haben noch nicht zu einem endgültigen Ergebnis
geführt , da die Arbeitgeberverbände noch am Montag in General¬
versammlungen dazu Stellung nehmen wollen. Die vom Zentral -
verband der Maschinisten und Heizer am ganzen Rbeinstrom für den
Sonntag festgesetzten Versammlungen waren stark besucht . In
Mannheim fand eine überfüllte Versammlung in der Rbein -
schanze statt , in der folgende Entschließung einstimmig angenommen
wurde :

„Die am 29. Avril in Mannheim tagende stark besuchte Ver¬
sammlung des im Zentralverband der Maschinisten und Heizer
organisierten Maschinisterversonals der Rheinschiffahrt nimmt
Kenntnis von dem Bericht der Lohnkommission . Die von der
Organisation eingenommene Haltung während der Verhand¬

lungen mit den Rheinreedern wird von der Versammlung gebilligt .
Die Versammelten erwarten von der Verbandsleitung die Her-

äreisverfammlung Ses Kreises Karlsruhe ausgabe der Kampfparole , wenn die Verhandlungen am 30 . April
kein befriedigendes Ergebnis zeitigen, und die Anwesenden ver¬
pflichten sich , derselben unbedingt Folge »u leisten.

"

Partei-Nachrichten
Kuielingen. Die Parteigenossen und Volkssreundleser beteili¬

gen sich an der Demonstration in Karlsruhe . Abfahrt 9 Uhr 15
mit der Straßenbahn . Nachmittags Zusammenkunft zu einer Feier
im Volkshaus „zur Rose " hier .

Spöck. Die Maifeier findet morgen abend 8 Ubr in der „ Rose"
statt . All« Arbeiter und ihre Frauen werden »u dieser Feier ein¬
geladen . Es ist Pflicht eines jeden Proletariers , diesen Tag fest¬
lich zu begehen.

Kleinsteinbach . Die Parteigenossen und Anhänger unserer Be¬
wegung seien darauf aufmerksam gemacht , daß unsere Maifeier am
Dienstag , 1 . Mai , abends 8 Uhr, im Gasthaus zum „Adler " statt¬
findet . Ein reichhaltiges Programm sowie Festrede des GenossenW e i b m a n n werden den Abend zu einem genußreichen machen .
Die Arbeiterschaft Kleinsteinbachs ist zu der Feier freundlichst ein¬
geladen , auch die Genossen von auswärts , soweit dort keine Mai¬
feier stattfindet , sind herzlich willkommen.

SemeinSepottük
Neuwahl der unbesoldete » Stadträte in Potsdam

In der Potsdamer Stadtverordnetensttzung wurde die
Neuwahl der unbesoldeten Stadträte vorgenommen. Die Deutsch¬
nationalen erhielten 4, die Mittelgruvve 8 und die Sozialisten 5
unbesoldete Stadträte . Die Kommunisten stimmten im Gegensatz
zu ihrer sonstigen Gewohnheit für die Sozialdemokraten . Sie be¬
gründeten diese Haltung damit , daß die Sozialdeokratie die Lage
der Arbeiter verbessern könne . Eine ganz vernünftige Begrün¬
dung , in der die KPD . endlich einmal die Wahrheit sagt.

Von Sen Rathäusern
Eemeinderatssitzung in Berghaupten

vom 20. Avril 1928
Zum Beschluß ist u . a . erhoben worden : Ein abgängiger Fai¬

ren wurde an Leopold Kahn , Viehhandlung in Gengenbach, ver¬
kauft. — Ein im Gemeindeneubau II demnächst freiwerdend« Woh¬
nung wurde vergeben. — Ein abgängiger Ziegenbock wird dem
Leopold Kahn . Viehhandlung in Gengenbach, um sein Angebot
verkauft . — Für nachträgliches Aufarbeiten von WiNdfallholz im
Eemeindewald wurde pro Ster und Festmeter 3,60 M festgesetzt. —
Gegen die Gewährung von Helmholz an Holzhauer nach dem Vor¬
schlag des Forstamts wird nichts eingewendet. — Für oie im Ee¬
meindewald mit Pflanzensetzen beschäftigten Arbeiter wurde der
Taglohn neu festgesetzt.

Kleine ba- ische Chronik
* Riedereschach (Amt Villingen ) . Ein nicht alltäglicher Fang

wurde von der Gendarmerie auf einem nächtlichen Patromllengang
auf einer Landstraße Hintervillingens gemacht . Sie verhaftete
einen 55 Jahre alten Zigeuner aus Württemherg , welcher nicht
weniger als 38 Jahre seines Lebens hinter Schloß und Riegel zu¬
gebracht hat . Erst dieses Frühjahr war er nach Verbüßung einer
elfjährigen Strafe aus dem Zuchthaus entlassen worden . Er sitzt
nun wieder wegen Landstreicherei in Untersuchungshaft .

* Freiburg . Zur Teilnahme an dem gestern in Bonndorf
(Schwarzwald ) stattgefundenen F l u g t a g war heute vormittag
ein Svortflugzeug mit dem . .Freiburger Piloten Ludweg Weber
und Frbrn . v . Langen darf als Mitflieger aufgestiegen. In¬
folge Verstopfung der > .^ nzinabfuhr sah sich Weber zu einer Not¬
landung gezwungen. Er versuchte , den Flugplatz zu erreichen, was
ihm jedoch nicht gelang . Er mußte daher auf freiem Gelände zwi¬
schen Freiburg und Littenweiler beim Römerhos eine Notlandung
vornehmen. Hierbei wurde das Flugzeug leicht beschädigt , es brachvom Fahrgestell ein Rad . Die beiden Piloten kamen ohne jeden
Schaden davon . Die Teilnahme an dem Bonndorfer Flugtag
mußte daher bedauerlicherweise abgesagt werden. Das Flugzeug
wurde abgeschleppt .

* Freiburg . In der Mittagsstunde ging über Oberbaden und
dem Kaiserstublgebiet ein heftiges Gewitter nieder , das teilweise
von Hagelschlag begleitet war . Ein starker Sturm fegte in kurzer
Zeit große Negenmengen über die Fluren , die Temperatur ging in
wenigen Minuten um 6 bis 7 Grad zurück.

* Binzen (Amt Lörrach) . Als ein Arbeiter auf einem elek,
irischen Leitungsmast beim Gasthaus zur „Sonne" beschäftigt war,
brach unten der Mast , sodaß der Arbeiter mitsamt dem Mast zu
Boden stürzte und sich schwere Verletzungen zuzog. Er wurde in ei»
Freiburger Krankenhaus überführt .

Konstanz. Freitag nachmittag gegen % 2 Uhr wollte oas
Sportflugzeug der Flugschule Böblingen , da» von München gekom¬
men war und auf dem Flugplatz Konstanz eine Zwischenlandung
vorgenommen hatte , wieder starten , um nach Böblingen wieder
zurückzusliegen . Der Pilot , Flugschüler N i e h b u r g , befand sich
mit dem Flugzeug bereits in zehn Meter Höhe , als er wegen Mo¬
torstörung plötzlich notlanden mußte . Hierbei Überschlag sich die
Maschine. Der Propeller splitterte und die Schwanzteile brachenbis zur Kiellinie ein . Der Pilot und dessen Ve.ter , der den Ueber-
landslug seines Sohnes mitmachte, blieben unverletzt . Das , Flug¬
zeug wurde abmontiert und mit der Bahn nach Böblingen gebracht.

Konsularische Vertretung Guatemalas . Nachdem das badisch»
Staatsgebiet dem quatemalteksichen Koniulbezirk Wiesbaden ange¬
gliedert worden ist , wurde der dortige Konsul von Guatemala ,
Heinrich Bevvel , zur Ausübung konsularischer Amtshandlimgen auch
in Baden zugelasien.

Des Weltfeiertages wegen ^scheint die nächste Nnm -
mer am Mittwoch , 2. Mai.

^ nsverkaul wesen Umbau
Erste Qualitäten ! Billige Pvetse -l
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vcrtrclcrocrsammlung
des 6ewcrkschattsKartells

Am Donnerstag abend fand im Volkshaus eine Verfammlung
des Gewerkfchaftskartells Karlsruhe -Durlach-Ettlingen statt , die
stch zunächst mit der Maifeier befaßte. Koll . Erb betonte , daß am
1 . Mai , morgens halb 11 llhr „ die diesjährige Maidemonstration
von der Festhalle aus ihren Weg nimmt durch die Werderstraße ,
Rüppurrer Straße , Kronenstraße , Kaiferstraße , Karl -Friedrich-
Straße , Schloßvlatz, Waldstraße , Ludwigsvlatz, Karlstrabe , Kriegs¬
straße, Beiertheimer Allee, Festhalleplatz. Koll . Hahnke wird dort
die Festrede halten . Sollte wider Erwarten schlechtes Wetter sein ,
so wird die Veranstaltung in der Festhalle abgehalten werden.
Im Zuge gehen 2 Musikkapellen und ein Trommlerkorps mit und
an der Svitze wird sich wieder ein Zug der Kinder mit Fähnchen
bewegen. Am Schluffe der Demonstration werden an die Kinder
Bretzeln verteilt .

Die Diskussion hierüber bewegte sich im allgemeinen im »u-
stimmenden Sinne , nur Kollegin Weber betonte , daß die Frauen
sich darüber beklagen, daß seitens der Männer auf sie nicht ge¬
nügend Rücksicht genommen wird . Sie forderte die Gewerkschafts -
kollegen auf , auch ihre Frauen zur Maidemonstration mitzunehmen.

Hierauf gab Koll . Erb den Kassenbericht vom 1 . Quartal
1928, Er beschränkte sich darauf , den schriftlich vorliegenden Be¬
richt kurz zu erläutern . Auf die aus der Mitte der Versammlung
an Koll . Erb gestellten Anfragen gab dieser befriedigende Aus¬
kunft.

Namens der Revisoren berichtet Koll. S e i tz , daß Bücher, Be¬
lege und Kasse in bester Ordnung befunden wurden . Sein Antrag
auf Entlastung des Kassierers wurde einstimmig angenommen.

Hierauf hielt Koll. B a tz einen instruktiven Vortrag über
„Kavitalistische Bankhcrrschaft" . Er betonte , daß der Zweck seines
Vortrages der sei , die Gewerkschaften zu mobilisieren zum prak¬
tischen Kampfe gegen die Kavitalsberrschast . Das Bankkaoital ist
nicht interesiiert an der Produktion , sondern nur am Prosit , man
denke nur an den Zinsenwucher des Jahres 1925, wo die Banken
täglich Zinsen bis zu 25 Prozent verlangten , wodurch Hundert«
von Unternehmungen ruiniert wurden . Durch Zulammenfassen
der Ersparnisse aller Schaffenden könne ein wirksames Wirtschafts¬
instrument geschaffen werden , durch das das entartete Leih- und
Produktionskavital abgelöst werden könnte. Der Vortrag wurde
mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Unentschuldig tfeblten die Buchdrucker , Dachdecker, Friseure ,
Kaminfeger , Kupferschmiede , Lederarbeiter , Lithographen und
Steindrucker , Musiker, Tabakarbeiter . D.

Religiöse Maifeier
in der Stadtkirche .

Beginn 8 Uhr .
Veranstalter : Volkskirchenbund evangelischer So¬
zialisten. Mitwirkende : Sängerbund „Vorwärts " ,
Dirigent Herr Josef Fuchs : Frau Luise Müller -
Brun i s ch (Sopran ) ; Musikdirektor Hans Vogel
( Orgel) ; Predigt Jugendpfarrer Kappes .

Alle find herzlich eingeladen .

Nus -er Staüt Surlach
Ihr Buben und Mädels !

' Sicherlich haben eure Eltern euren Klassenlehrer gebeten, euch
für den morgigen Tag — den ersten Mai — von der Teilnahme am
Unterrichte zu befreien , und ihr habt nun einen schulfreien Tag .
Diesen wollen wir zu einem Festtage gestalten.

Schon den ersten Schritt hinein in diesen Tag begleiten wir
mit einem frischen Liede und ein frohes Frei Heil ! grübt di« Eltern
und die Geschwister . Wenigstens ein paar bunte lebende Blumen
schmücken an diesem Tage unsere Stube , wenn sie auch sonst noch so
ärmlich aussieht . Gerade diese Armut , diese Not , das Elend ,
die Ungerechtigkeit und Unterdrückung von Millionen und Aber¬
millionen von Mitmenschen zwingen uns , am ersten Mai
Feststunden zu feiern , zwingen uns , rote Fahnen — unsere roten
Fahnen — durch die Straßen zu tragen , zwingen uns , unsere
Kampflieder in aller Oeffentlichkeit zu singen und mit einem freien
Worte zu sagen, was wir wollen.

Am 1. Mai da sollt auch ihr Kinder mit den Erwachsenen
leiern . Auch ihr sollt rote Fahnen tragen , die Farbe der Liebe!
Die Farbe des Sozialismus ! Wir sind stolz auf sie !

Heute ahnt oder fühlt ihr nur einiges von dem , was in dem
Worte Sozialismus liegt . Langsam werdet ihr aber auch
verstehen lernen , was es heißt : Sozialist sein , und dann könnt ihr
einmal auch aus Ueberzeugung mitlchreiten und mitstreiten in den
Kampfreihen der Erwachsenen.

Cs ist ein hohes Ziel , das wir erreichen wollen. Wir brauchen
uns darob nicht schämen :

Es gilt die Arbeit zu befreien !
Es gilt der Freiheit Aufersteh'n !
Der Erde Glück, der Sonne Pracht ,
Des Geistes Licht, , des Wisiens Macht :
Dem ganzen Volke sei's gegeben! . . .

'

So wollen wir singen in unserem Festzuge am morgigen Tage.
Wir sammeln uns um 10 Uhr am Schloßgarten (Hauvteingang ).
Nachmittags kommen wir um 2 Uhr auf demselben Platze zusam¬
men. — Die Klassen 1—5 ziehen in den Wald zu frobem Spiel .
Für die Klassen 6—8 ist eine Schnitzeljagd vorgesehen. Um 6 Uhr
kommen wir wieder heim. Frisch und wohlauf , wie begonnen,
wollen wir dann mit einem gemeinsamen Liede unseren Festtag
beschließen . Die Kinderfreunde .

Sozialistische Arbeiterjugend . Tagesolan für den 1 . Mai :
Morgens 5.30 Uhr Abmarsch vom Schlobvlatz auf den Turmberg ;
vormittags 9 .45 Uhr am Schloßgarten ( Hauvteingang ) ? Beteili¬
gung am Festzuge ; nachmittags 2 Ubr am Schloßgarten : Spiel und
Schnitzeljagd mit den Kindern ; abends 7 .15 Uhr Abmarsch von der
Schillerschule in die Festhalle : Beteiligung an der Maifeier .

Die Maifeier des Bolkskirchenbundes findet am Sonntag , den
6 . Mai , vormittags 8 Ubr , in der evang. Stadtkirche statt . Pfarrer
Kappes hält die Predigt . (Siebe Anzeige im heutigen Blatt .)

Schweinemarkt am 28. April . Der Markt war befahren mit 27
Läufer - und 156 Ferkelschweinen; verkauft wurden 22 Läufer - und
124 Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferschweine 50—60 M,
Ferkelschweine 26—36 Jt .

Durlach-Aue. Die hiesige Arbeiterschaft beteiligt sich an der
diesjährigen Maifeier wie folgt : Dienstag , 1 . Mai . morgens in
Durlach Demonstration , abends von 8 Ubr ab in A u e im Volks¬
baus Maifestversammlung mit Vortrag , Gesang. Musik und son¬
stigen Aufführungen . Hierzu sind alle mit uns Denkenden einge¬
laden .

NolkunSgebung - er LanSwirifchast
1. Von der Reichsregierung den gleichen handelsvolstE

: In " . . -Eine Bauernkundgebung größeren Stils fand gestern mittag
in Karlsruhe statt . Die Badische Landwirtschaftskammer bat , ähn¬
lich wie kürzlich in Württemberg , die landwirtschaftlichen Verbände
der verschiedenen Richtungen nach der Landeshauptstadt zu einer
Notkundgebung eingeladen , welchem Ruse die Bauern aus dem
ganzen Lande !o zahlreich Folge geleistet haben , daß zur festgesetz¬
ten Zeit um 12 Uhr der große Festhallesaal überfüllt war und eine
Parallelversammlung im kleinen Saal abgehalten werden mußte.
Neben dem Versammlungsleiter Graf Douglas sprachen Gene-
yffdirektor Aengenbeister - Freiburg , Landwirtschaftsrat
B u ft - Rastatt und der Landbundagitator Gebhard - Evvingen .
Die Redner vertraten alle die bekannten Forderungen der Groß¬
agrarier , die sich in noch höheren Agrarzöllen und Unterbindung
der ausländischen Zufuhr von Lebensmitteln erschöpfen . Daneben
verlangen sie Linderung des Steuerdrucks und Abkehr von der So¬
zialpolitik , insbesondere von der Erwerbslosenfürsorge . Ueber die
Auswirkung dieser Forderungen , wenn man sie verwirklichen wollte,
machte sich keiner der Herren Gedanken. Besonders der letztge¬
nannte Redner , Herr Gebhard , fand scharfe Worte über die nach
seiner Meinung verkehrte bisherige Zoll- und Handelspolitik . Da¬
bei zog er gegen den Parlamentarismus von heut vom Leder, ohne
zu sagen , oder anzudeuten , was er anT >essen Stelle setzten will . In
einer Sache bat er aber nicht unrecht, indem er den Nachweis
führt , daß die badischen Bauern die dreifache Steuerlast zu tragen
haben , wie die Landwirtschaft in Preußen und eine Aenderung die¬
ses Zustandes verlangt . Er deckte damit die Steuerscheu des ost -
elbischen Erobagrariertums auf , das am liebsten gar nichts bezablen
und die Steuern insgesamt der Stadtbevölkerung aufhalscn möchte .
Im übrigen lieb er deutlich merkbare Töne des Unbehagens über
das vollkommene Fiasko des Landbundes unterlaufen und rügte
daß die badische Regierüng nicht vertreten sei . Sie habe die In¬
teressen der Landwirte ebenso zu vertreten , wie der anderen Stände .
Am Schlüsse seiner Ausführungen rief er in den Saal , daß die
Bauern ihre Sklavenketten sprengen müßten . Der Bauer habe es
satt , als Geächteter zu leben.

Nach dem wurde folgende Entschließung ohne Widerspruch an¬
genommen:

„Die badische Landwirtschaft , geeint im gemeinsamen Willen
ihrer Organisationen , jeden nur möglichen Weg der Selbsthilfe
zu beschreiten , ober auch einig in dem Bewußtsein ihrer außer¬
ordentlich erschwerten wirtschaftlichen Lage, verlangt :

Schutz wie er der Industrie gewährt wird , besonders aber. . . ^ en Produktion in Dieb « '
rückstchtigung der badischen bäuerlt
schaft, Sandelsgewächs , Obst- und Weinbau . . s2 . Von der badischen Regierung Maßnahmen zur Lin "°: ^des unerträglichen Druckes der Landes -, Kreis - und Gen >°'
steuern und der sozialen Lasten.

3 . Die badische Bauernschaft bekennt sich zur BolksS ^
!̂

schaft. Sie erwartet aber auch von allen anderen
Verständnis ^und Unterstützung in ihrem Kampfe gegen
ländischen Wettbewerb . Nur ein gesunder, kaufkräftiger
stand sichert einem Volk Existenz und Zukunft .

Die Versammlung sang hierauf das Deutschlandlied mit *
bcgleitung und sollte ohne Diskussion geschlossen werden. Jj |i
aber plötzlich einen Mordsspektakel, weil eine Gruppe PS
kozialisten aus Liedolsheim das Wort für ihren Wortführer
Roth erzwingen wollten . Sie hatten ebenso , wie die

Beginn der Versammlung Flugblätter verhreitet-
die

nisten, vor « emuu uei -vciiuminluiig vtugotllirei verorr ». - ,jiEinen wollen darin die Bauern unterm Hakenkreuz in den n ^ ^nalsozialistischen „Freiheitsbund " aufnebmen und die Andern A Ln((len mit den Bauern die „Arbeiter - und Bauernregierung c**jj J&ttn
ten . Man hat ihnen in der Versammlung das Wort nicht. ffr -
und als sie eigenmächtig sprechen wollten , wurden sie nii’ij ?!
schrien und es hat an einem Faden gehangen , daß nicht die I« $

"(
Keilerei entstand . So ging es eine gute Viertelstunde hin E ^H
Inzwischen sind zwei Autos mit Polizei eingetroffen , die
nicht mehr eingreifen brauchten , da es inzwischen der SaaU^
gelang , die Gemüter zu beruhigen und den Saal zu leeren-

Wenn man nachträglich das Fazit aus der Tagung sieben
so wird man kaum behaupten können, daß die Bauern
Erkenntnissen, wie praktisch der Landwirtschaft zu helfen wäre, ^Hause gefahren sind . Die alten agrarischen Rotomontaden . .
Zollpolitik und sozialpolitischen Kannegiebereien , die man an J*
Bauernstammtisch hören kann und das Absingen des DeutM
liebes lohnten wirklich nicht das aufgewendete Fahrgeld .
den Teilnehmern am verdmten Gesichte die Unzufriedenbe". _
dem Gehörten direkt an . Vielleicht hat die Versammlung^

njifl-

mit bestimmter Absicht keine Diskussion geben wollen, aus 8^bei der Gelegenheit Unangenehmes über das Versagen
wirtschaftlichen Verbände in der praktischen Selbsthilfe zu "

um j'Ute
Ult
s

i 8[E

Billiges Sonder-Angebot

Eleider - « . Waschstoffen

Leinen u .
BanmvoDvarea

Kleiderstoffs
Klelder-Karos doppelbreit in neuen

Sortimenten . . . . Mtr. 2.50 1 .80 1 .50
70 —95 cm breit , in »chöner Aus¬

musterung. Mtr. 4.25 3.50

♦tO

Jacquardstoffe für Pullover ,
Kleider vkw. . . . . Mtr . 4.75 3.50 2.50

Cröpe Cald reine Wolle , i» pracht¬
vollen Kleiderfarben . Mtr. 8.90

Popeline reine Wolle , doppelbreit ,
-rroß FarbsortimentMtr. 4.903 .502 .90

Rips-Popeline 130 cm breit, in allen
Modefarben, Mir Kleider und Mäntel

Mtr . 8.75 7 .50 8.75
Hantel- und Kostümstoffe

130 -140 cm br . , impräg . Mtr . 12 .50 9 .50

2 .50
Kashaftlr Mlntel und Kleider , 130 cm M

breit, kariert u rinfarb. Mtr . 8 .50 6 .75 *0 .90

1 .00

5 75

Baumwollwaren
Kleider- und ochürzensatin af

80 cm brqit . Mtr . 1 .60 1.45 1.25 99 Hjt.
SchÜTZenStotfe ca. 120 cm breit , in QC

nur ctut . waschecht. Qual . 1 .50 1.25 95 09 Hk
Handtücherroh und gebleicht AE

Mtr . 85 68 48 49
Bettkattune 80 br. , Mtr. 1 .10 95 85 68 v

130 cm br . , Mtr . 2 .28 1.95 1.75 1. 35
80 cm Bettbarchent echtrot und i

federdicht. . . . Mtr . 2.90 2.50 1.95 1,65
130 cm Bettbarchent echtrot und ft

federdicht. Mtr . 4 .80 3 .90 3 .25 4 .60
Sport - u. Hemdenflanelle wasch - oqecht, hell u dunkelgrund. Mtr . 1 .35 95 85 OO
FarbigeTischzeuge ca. 130 cm br. ft. -

. 4.253 .90 4 .1f. Wirtschaftsdeck.farbecht Mtr . 4.25 3 .90 £ .99

■ atratzendrelle / Bettfedern
Tisch- und Bettwäsche

_ in bekannt guten Qualitäten

Seidenstoffe 1 Waschstoffe

Sf*
«16i

Waschkunstseide in großer Aus- QC
muVerung . Mtr . 1 .90 1.50 1.25 VV

Waschkunstseide bedruckt , aparte i
neue Muster. . . aMtr. 2.50 1.90 1 .50 1.95

Bemberg -Adler -Waschseide
einfarbig ur.d bedruckt, für Kleider H
und Wäsche. . . . Mtr . 4.75 4 .25 3 .75 4 . 90

Rohseide naturfarbig, einfarbig und ft
bedruckt. Mtr . 4 .50 3.50 2 .90 4 .50

Bemberg -Adler- Seid . - Bordiir . a
120 cm breit , das Allerneueste Mtr . 9 . 50

Kunstseide bestickt , „Die große M
Mode “ . Mtr . 8.75 7 .50 5.50 *7 .25

Hantel-Kunstseide ca. 98/100 cm
breit, in schwarz und marine "f

Mtr. 10 .80 9 .80 8 .50
Crepe de chine ca . ioo cm breit, e

reine Seide inviel . Farb . Mtr . 8.50 7 .50 9 .90

Weisswaren
Wäschetuch solide Qualität, fein-45
HakOtUCh 8o cm breit , für elegante 1

u. starkfäd., 8o cm brt . Mtr. 95 85 68

Leibwäsche . . . Mtr. 1 .50 1.25 85 Hk
CrolSÖ gerauht, fär Nachthemden und 0Q

Jackrn . Mtr . 1 .35 1. 10 85 Hk 00 #
Bett-DamaSt Streifenmuster,

130 cm breit . . . Mtr . 2 .50 1.95 1.50

Bett-DamaSt neue Blumenmuster,
130 cm breit . . . Mtr . 3 .50 2 .50 1.95

Kissen-Halbleinen so cm breit (
Mtr . 2.20 1.80 1 .50 '

Bettuch-Halbleinen 150— , «o «n
brt. , erpr. Qual., Mtr . 3.00 3 .25 2 .50

Hanstnche für Bettücher , 150 cm brt .
betonders straparierf. Mtr . 2.75 1 .90

.95

50

Wasch -Musseliae in neuester Aus - ggjfmuslening . Meter 1.25 95 85 '
Woll -MuSSölillÖ i. ganienormgroß . | aA

Ausw. neuer Must . Mtr. 3.40 2.90 2.50
VolI -VOll 0 98/100 cm breit, in den

neuesten Blumen * und Fantasiemust. O
Meter . 3 .25 2 .90

Bordfiren -VoII-Voile , 20 cm br. . 4
in vielseil . Ausw . Mtr . 6.50 5 .75 4.50

FröSCO ca. 70 cm breit, für praktische I £0
Hauskleid., ganz besond. preisv . Mtr. 6*

Trachten-Stolle Indanthren , apart. I
KünaUerdrucks . Mtr. 1 .60

Dirndl -Zehr Indanthren, neue Karo* fih H
mnster. . . Mtr. 1 .30 1. 15 9 “

Zöfir für Kleidern. Hemden, waschecht a
einfarb. gestreiftu . kar. 1 .95 1 .50 95 ” **>gestreift1

Damen-Wlsehe
Damen -Taghemden in cmf. u . eicg . flß #

Ausführung . . . . Mk . 3.50 2.50 1.50 4.
Damen -Nachthemden mod . Form . 9 *5

teils m . Stick , u. Hohls. 7 .50 5.75 4 .50 5»
HOmdhOSOn Windelform, teils mit .

Stickereien u . teils mit Valenciennê V
Spitze . Mk . 5.50 3.90 2.75

Damen -Schlupfhosen aus solidem 1 5o
Haumwolltrikot Mk . 2 .75 2 .25 1 .90

Damen -Schlnpfhosen gestreift,
Kunstseide in den maßgebenden J f/S

. 4.90 4.50 4.25Modefarben . . . . Mk
K’seid . Unterkleider in allen

Modefarben. Mk . 4 .25 3 .50 2 .o°

K ’seid . Unterkleider gestr . sch*. g* '■ mit Spitze _ garniert, HaiQualität , nuvu uut kiuitiv - . -
Mk . 7.75 6 .75 5 .90^

Große Posten Frottierhandtuch

B 9fOllGH6 SChlflfdCCkGII in kamelhaarfarbi ^ u . Jacquard Stück Mk . 4 >SS 6,50 3 .50 3 .7® 72

Wollene Schiefdecken in kamclhaarfarbig u. Jacquard Stück Mk. 9,50 13.75 18.50 22-30 2
Ein« ganz besondere Beachtung verdienen die in diesen Tagen in Berlin getätigten großen Neueinkäufe in moderner

Damen- u. Kinder-Bekleidung
Herrenstoff-Mäntel , Kasha-Mäntel , Rips-Häntel , schwarz und farbig, Gummi-Hänfel , Alpacca-Hdfl'®*’
schwarze seidene Mäntel, Kostüme , Kleider, Pullovers , Kinderkleider, Knaben -Anzüge etc., welca

soeben eingetroffen und ab heute

zu besonders vorteilhaften Preisen ln den Nerkmft MM M h
Die neuerrichieie Spezialabteilung

Herren- u. JOiM-Müntel
ist mit den modernsten Erzeugnissen der

Frühjahrsmode
ausgerüstet u . die Preise niederst gehalten

Hauptpreislagen : .#45 .- 65 .- 85 . - 95 .- 125 .-

Carl Schöp
Marktplatz
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*tennberichl von 3nz >chavd 's G Tage *
Grohe Aufregung entstand heute nachmittag in der Lichthof-Rennbahn bei Burchard , als es um den Entfpurt zwischen den beiden
Favoriten „Burchards Gold Waschseide " und „Vurchards Spezial Seidenflor " ging . In der allgemeinen Erregung ließ sich nicht fest»
stellen , wer von den beiden Favoriten als Erster durchs Ziel ging . Die Rennleitung hat nunmehr Vorsorge getroffen, daß am Montag

_ das R esultat , wer gesiegt hat , einwandfrei fcstgestellt werden kann. 3456

iitttl :
®1" SOiäfcrtfler. Gestern vollendete Herr Johann Weiler

-i», m Lebensjahr . Der Jubilar ist noch sehr rüstig und kann«nlle lesen .
»eh,. ? ^ ekchästseröffnung. Die altbekannte , fast 45 Jahre be-
«n, Firma E . P . Hieke , Zigarren -Svezialgeschäft, eröffnet
e'ne n Cnstaa k*n Mai am Rondellvlatz ( neben Eloriavolast )
t«l „ .Ue Filiale . Auch hier werden dem verwöhntesten Raucher
i«,^

" 6" assige Qualitäten in bekannter Güte und Auswahl ge-

Lplclplan bringt den
Die geheime Macht
Auslände zahlreiche

Lichlfpirlhüiifee
th„^ "h'Lich,spte,r, Hcrrcnstratze 11 . Der neue
h d,,

" -ltrotzsilm „Die geheime
iona9caBtcilun8 einer Regierung , hie tm

Unt*rb#It . Der bekannte Nllnstler Michael Bohnen spielt einen
flih^ ,7

"s"" tssar mit unglaublicher Plastik . Er gerät durch eine Ltebes-
n m die Netze der seindlichen Partei . Seine Gegenspiclcrin ift

•itjefJlcrn on . Es ist ein überaus spannendcr , in ganz großem Rahmen
fn. «r " 1 Klassesilm , den Erich Waschneck mit Meisterschast inszeniert" Uch das Beiprogramm ist sehr interessant und reichhaltig gehalten.»l»tia -P

TIsfffk I „ U/klllVMII. , VU9 Hit » MUL. VMIIVIW*» V‘u *vl | IU/ lUl)i/ LUI
>»dk» ’n seiner Gesamtleistung die höchste Anerkennung verdient und■>.. * wild itA - - - . . . - - V.- - «r»- J.

borg -
, ist wieder ein deutscher Film , der trotz feiner Eigen-

Gemeine»
, da- un » alle bändigt , hinter sich läßt , ein

fiÜt'l

Es ist unnötig , zu sagen — wie der Regisseur Berger Wert
- ^ .* Finessen legt , wie er bastelt und tüftelt , Blicke wechseln läßt ,
Sä ist. wie Bildassoziationen — langanhaltender Beifall dankte für
w,

'" wiche Werk , das die Reihe der bleibenden Schöpfungen der Film -
oi,

*
|* . einen weitere» deutschen Film vermehrt . Hans Sachs spieltn Rittncr — ein Mensch mit Herz und Humor . Evchen ist Maria

i
' " *! anmutige Jungmädchengestalt , schlank und geschmeidig . Der

Un
° ^ber de» ganzen Erdball gehen, denn nicht nur da» Suiet ,--Uch die Darstellung und die Handlung sind äußerst interessantlieind. Jugendliche haben zu diesem Spielplan Zutritt .

r p dem Mvia»
p Otlingen . Es

ftarlstruher polizeiderlcfii
Ein 28 Jahve alter Blechner hatte sich.. ' “ " ' dgel

„ „_ ftn
•. « . - -- mvw •TLVLVVLVUltL'Vy UU | V( V ^3CtI) tt 1)Of WCM̂ C

Sol, «? *cjte nach dem Krankenhaus gebracht. — In der Mark -
Q®e mo® te ein 41 Jabre alter lediger Schlosser sich mit

K
ity-05 vergiften . Durch seine Logisleute wurde er an seinem
ftUfJo

11 verhindert , die Polizeibeamte herbeirief . Da die Ver-" 8 IJ^Ttcr Natur schien, wurde er nach dem Krankenhaus ge-' Motiv zur Tat ist unbekannt .

M .

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

■
e ?kaussichtliche Witterung für Dienstag , den 1. Mai :->eiter. tagsüber warm , vereinzelt Gewitterregen .

Nus den Vororten
er .

Zeit -

, N -im
Die Partei - ,^ Eewerkschafts- sowie Sanges - und

k .

,9°

iS

^ ?*
3;0iten treffen sich am 1 . Mai , vormittags 9 Ubr , am Beiert -

Ü,x,. ? °f »Am Abmarsch nach der Reichsstraße, wo sich Bulach,Xi .?1?1 und Weiderfeld aufstellen zum Abmarsch nach dem
!>- 7 °lvlatz in Karlsruhe .

^ . Teilnehmer an der Maidemonstration treffen sich am
vorfplatz . Gemeinsamer Abmarsch punkt 9 Uhr.

^ eim
i ^ 'Eeier . Die Arbeiterschaft trifft sich morgen vormittag % 9

„Schwanen" »um Abmarsch . Nachm . 3 Uhr Abmarsch vommit den Kindern auf den Sportplatz im Hardtwald ,^ lustigung usw .

Aus Mittelbaden
*
h ? « • ” • ,

®6 *e* "uch on dieser Stelle darauf aufmerksam' oay sich hjx Partei -, Eewerkschafts- und Sportgenoffen

Sein Schicklal
Ver Film des Wahres 1128✓ Regie : € . Metznee
Alle Werktätige , Arbeiter , Bauern , Angestellte und
Beamte müssen diesen Film gesehen haben.
Er läuft : Dienstag , den 1. Mai , in Graben ; Mittwoch , den
2. Mai , abends 8 Uhr , in Blankenloch im „Schwanen" ;
Donnerstag , den 3. Mai , abends 8 Uhr , in Untergrom¬
bach in der „Krone".

morgen, Dienstag , 1 . Mai , mittags 1 Uhr , am Holzhof sammeln
zum Maiausflug ins herrliche Albtal nach Spielberg . Es
wird erwartet , daß sich alle, die den 1 . Mai durch Arbeitsruhe
feiern , an diesem Ausflug beteiligen

Die erste öffentliche Wählerversammlung ver¬
anstaltet die Sozialdem . Partei am kommenden Samstag , 5. Mai ,abends 8 Uhr , im „Reichsadler " . In derselben spricht Reichstags¬
abgeordneter Gen. Oskar Geck . Parteigenossen ! Werbt in den
Betrieben für zahlreichen Besuch dieser Versammlung .
Rottatt

Maifeier . Die Partei - und Ecwerkichaftsgenossen, sowie
Freunde unserer Sache werden nochmals von dieser Stelle aus auf
die morgen Dienstag abend in der „Linde" stattfindende Maifeier
bingewiesen. Das schön »usammengestellte Programm und vor
allen Dingen die Festrede des Een . Oberregierungsrat Dr . T h om a -
Karlsrube dürften allen Freunden unserer Sache Veranlassung
geben, gerade die diesjährige Maifeier durch einen recht zahlreichen
Besuch zu einem wuchtigen Auftakt für die Reichstagswahl zu ge¬
stalten .

Nus dem Hlurgfai
Gernsbach. Maitreffcn Dienstag , I . ^ Mai , abends , im „Bad .

Hof"
; gemütliches Beisammensein. Die Genossen wollen sich zahl¬

reich einsinden.

Laüen-SaSen
Maifeier ! Der A .D .G .B . , Ortsausschuß Baden -Baden , bat seine

Maifeier traditionsgemäß auf den 1 . Mai festgelegt. Das Pro¬
gramm beginnt morgens 9 Ubr. Treffpunkt der Feiernden von
Baden und Oos an der Hourdisfabrik , Haltestelle der Straßenbahn
( Schweigroterstraße) ; von da Abmarsch mit Musik nach Balg
(„Hirsch" ) . Die Abendfeier beginnt um 7 Ubr im Saalbau Laube
Baden -Oosscheuern. In anerkennenswerter Weise haben sich alle
Vereine , die auf dem Boden der freien Arbeiterbewegung sieben ,
zur Verfügung gestellt und wirken aktiv mit ; auch Kunstradfabrer
der „Solidarität " werden das Programm verschönern helfen . Die
Feier verspricht nach seinem ganzen Aufbau ein wirkliches Fest der
Arbeit zu werden. — Erneut wollen wir uns an diesem Tag ge¬
loben , den so barten und zäben Kampf fortzusetzen , neuen Samen
auszustrcucn und kämpfen, bis die Saat die ersehnte Frucht bringt .
—■ Kollegen und Genossen f Erscheint vollzählig . Schon die Zahl
erweckt neuen Kampfesmut und stärkt uns zu frischer Tat .
„ Filmaufführung . In den nächsten Tagen wird im Film -Palast
der Film : „Zehn Tage , die die Welt erschütterten" aufgeführt . Ein
Film aus der russischen Revolution . Wir empfehlen den Besuch des
Filmes . Arbciter -Kultur -Kartell .

vstendur ?:
Die Maifeier , zu der wir schon Einzelheiten des Programms

veröffentlichten , hat eine, namentlich für die Iug e nd , begrüßens¬
werte Erweiterung erfahren . Der 1 . Mai ist ein traditionelles
Fest für die Arbeiterschaft und muß dementsprechend zu einem
wahren Volksfest ausgestaltet werden. Dazu gehört auch Tanz ,
der nachträglich an das Programm gefügt wird . Also auf zur Mai¬
feier am Dienstag , 1 . Mai , abends 8 Uhr . in der „Michelhalle".

M Tageskalenüer
teKjlr öer Sozialdem.parlei Karlsruhe

Mittel - und Südweststadtbezirk. Mittwoch , den 2 . Mai ,abends 8 Ubr , findet in dem unteren Saal der „Gambrinus -
balle" Vorstandssitzung statt , zu der alle Vorstandsmitglieder er¬
scheinen müssen . Es bandelt sich um die Straßenverteilung laut dem
letzten Vorstandsbeschluß.

Mittwoch , den 9. Mai , abends 8 Uhr , findet unsere
öffentliche Reichsiagswählerversammlung im Saal HI (Eolosseum )
statt . Die Referate sind auf die Genossin Landtagsabgeordnete
Kunigunde Fischer und den Genossen Landtagsabgeordneten
Graf - Pforzheim verteilt . Ferner wird der gesamte Cbor des
Gesangvereins Typographia und die vollständige Kapelle des Är -
beitermusikvereins Darlanden Mitwirken. Wir bitten diesen Abend
für die Mittelstadt freihalten »u wollen.

Bezirk Weststadt. Am Mittwoch , 2. Mai , findet im Lokal „Unter
den Linden "

, Ecke Borkstraße und Kaiserallee , eine Berirauens -
männerversammlung mit dem Bezirkskomitee statt . Es gilt die
Vorbereitungen für den Wahlkampf zu treffen und wird um pünkt¬
liches und zahlreiches Erscheinen ersucht . Beginn 8 Uhr abends .

Bezirk Altstadt : Heute Montag abend 8 Uhr im „Eichbaum"
(Ecke Waldhorn - und Zähringerstraße ) wichtige Bertrauensmiinner -
sitzung. Sämtliche Einkassterer und Strabenobleute haben »u er¬
scheinen .

Briefkasten Ser Redaktion
K . . Eisenlohrstrahe . Ein derartiger Artikel bat im Volksfreund

nicht gestanden.
Baden -Baden . Die 45 Mark -Grenze bei Lohnpfändungen trifft

für Unterbaltsverpslichtungen (Alimente usw.) nicht zu . Hier kann
bis auf den Betrag gepfändet werden, den der Unterhaltspflichtige
absolut braucht zu seinem Lebensunterhalt .

Vereinsanzeiger
“

wi 'Ä "
tt*ratiQ0wiQ«<m3e1gen finden unter dieser Rubrik lu der Regel Mm Aufnahme , ober wenden zvm

ReflameieUenprei» berechnet.
Karlsruhe

Arbeiter -Radfahrer „Solidarität " Groß-Karlsruh «. Dienstag .1 . Mai , vormittags 9.30 Uhr, Kriegerdenkmal Treffen »um Demon-
strationszug . 3453 Der Vorstand.

Sängerbund „Vorwärts ". Sämtliche Mitglieder ver¬
sammeln sich am 1. Mai , vormittags 9 Uhr, im Bereinslokal „Grün -wald ". Abmarsch 9 .39 Uhr rum Festhalleplatz zur Demonstration .
Nachmittags 4 Uhr Zusammenkunft auf dem Platz der „Freien
Turnerschaft". Die Verwaltung .

Arbeitersamariler . Samstag abend 8 Ubr im „Salmen " Quar -
talsvcrsammlung . Tagesordnung : Geschäftliches , Kaffenbericht, Be¬
richt Abtlg . Milch, Ersatzwahl. Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Laffallia . Heute abend 8 Uhr Zusammenkunft der Sänger
zwecks Ehrung am Vierordtbad . 8457

Freie Turnerschaft . Heute abend 8 Ubr Turnratssttzung in der
Gambrinusballe "

. Dienstag nachmittag trifft stch alles «uf dem
Sportplatz .

Darlanden . Arbeiter -Sportkartell . Heute abend 8 Ubr im
Vereinsbeim Fr . Turnerschaft Kartellsttzung für Vorstände , Dele¬
gierte und Techniker. 982

Durlach . Sängerbund Vorwärts . Morgen Diens¬
tag abend punkt 9 .39 Uhr kurze Gesamtprobe in der „Alten
Refidenz". Das Erscheinen aller Sängerinnen und Sänger ist un¬
bedingte Pflicht . 981 Der Vorstand.

Durlach-Aue, Turnverein . Wir beteiligen uns bei der am
Dienstag , 1 . Mai , abends von 8 Ubr ab statffindenden Maifeie , im
Volksbaus in D .-Aue und erwarten vollzählige Beteilisnng .977 Der Vorstand.

Wasterstand des Rheins
Schusterinsel 105 ; Kehl 229, gef . 6 ; Maxau 394, gef . 3 ; Mann¬

heim 279 , gef. 3 Zentimeter .

> 5
ft^ Wiffraße 3 / Telephon 4879 / Wehen der Katt . Grelle

ERICH BRAUN
Das Spezialgeschäft für

Haus undKllche
nung : Dienstag I . Msi , nachm , cUhr

GroBe Auswahll Prima Ware ! Billigste Preise !

^ jjjgaren

^ AruKei

Sparen

Porzellan

Aluminium

Alpacca -BeltecHe

fieschenkartlKei

Bürsten

Steingut

zinKwaren

Nickeiuiaren

Lackferwaren

Korbwaren

5ich der geehrten Kundschaft von Karlsruhe und Umgebung
eintretendem Bedarf und bittet um geneigten Zuspruch

ft
m

iamcH 'lltc
iiiiiimiiiiiiimiiHimiiiiiiiiiiiimniiminiiiiitiiiiiinimiiiiiiinmiiiiifiiiiiinnulHimiiiimmKfniniiiiHiiiiiniiiiiiiiimimmiu

ein Wem» von ganz hesonderer Prelsivordisiieil
3 ü| Kinderstrohhiite I
j| garniert , verschiedene Formen u. Farben W
1 2 .25 I
| Ein Posten Frauenhüte

chtem Pedalstroh mit Bandgarnitur ,kleidsame , moderne Formen

3 .50
H aus ech

Fesche Sehr kleidsame Relz . Glfickchen
Aufschiagiorm | Frauen - Seidenhüte I SÄÄiaus Florinagellecht , ml*

gSeidenrand und
jjg gBandgarnitur •

verschiedene Farben

4 .50
5.75 mit

arn.

Echte Florinahüte
verschied , nur moderne Formen u. Farbenmit Bandgamttur

6 .50

/'a/ 1

IW
Flotter zweifarbiger
Jugend !. Hut

ans exotenart . Geliecht
«.50

| Jungmädchenhüte
üf . . Puntalltze (FlorGntiner*Art)
| j mit Blumen, Band u . Seide reich garniert

1 6 .50 8 .75

| Echte Florentiner-Hüte
U mit Blumen. Band u. Seide reich garniert

1 13 .50
Sehr fesche Schute

aua exotenartigemGellecht , zweifartv



Ausführung von binderlosen
Hallenkonstruktionen, beson¬
ders geeignet für Turnhallen

und Saalbauten

Femsprech -Anschluß,Nr . 770
Bankkonto : Rhein . Creditbank , Niederlassung Karlsruhe

Postscheck -Konto 79430 Karlsruhe
Karlsruhe (Baden ) Nokkstraße 20

Bauhatte Karlsruhe
Gemeinnützige Baugesellschaft m . b. H.

Büro : marienstr. 96 Tel . 5200 Lager RottecKstr . 17
Bauausführungen aller Art
Abteilungen für Hochbau, Tiefbau, Eisenbeton¬
bau, - Zimmerei , Dachdeckungen, Gipser, Glaserei
und Schreinerei, Terrazzo - und Plattenarbeiten

Uebemahme
ganzer Bauprojekte bis zur
schlüsselfertigen Herstellung

BesonderePreisermäßigung bei
Reparaturen in den Winter-
monaten

Reiche Ausuiatii in reizumnü
bietet das
Pelzwaren -Spezialgeschäft

Auguitsauerwein
Kaiserstraße 170 — Telephon Nr . iS 4^

Eigene Werkstätte

Kauft deullcfien Beölebsltofl
B.v. Benzol - B.u. hrel

Tankstellenbei : E. & K. Karrer , Amalienstraße 25 a
Theodor Zwecker , Durlacher Allee 10
Friedrich Schönthaler , Breitestr. 27
Raab Karcher G . m . b. H., Rheinhafen

Verlangt

Schulspeisung
Eurer Kinder mit dem kräftigenden

MAKA KALK ZWIEBACK
wie in anderen Städten

Zwlebachfabrib Maier & Kah , Baden - Baden

PJ. Gräffnger/Rasian
iiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiviin

Manufaktur - Waren aller Art
A Herren- und Damen -Kleiderstoffe

dB h Ausstattungs-Artikel
Damen - , Kinder- und Herren- Kon -

'Kgr fektion
Teppiche / Läufer / Linoleum
Damen - und Herren-Wäsche

Große Auswahl Billige preise

71

Kauft „Weilschuh “
den Schuh für jeden Beruf und Zweck

S. Weil & Söhne
Schuh -Fabrik
Rastatt (Baden )

Adierstr. 32
leiei. 3854

Lieferant sämtlicher
Molkerei - Produkte u.
Lebensmittel
in prima Qualität bei
billigsterBerechnung

Prompter Versand
nach auswärts

Qualitätsware
zu billigen Preisen

-»

MdUMH
Kaiserstraße 50 a
Ecke Adlerstraße

Das Wichtigste in der Wohnung

Kachelöfen machen jeden Raum
schön, heizen behaglich und sind
sparsam im Brennstoff -Verbrauch

Emil Low / Oos
Kachelofen -Fabrik

Hoizbearbeitungsmalchlnen
Isidor Kauimann
Büro und Lager : Kreuzstraße 21
Telephon 900
Fabrik : Rintheimerstraße 9a

Buttes ttMWStt
G. m . b . H . Karlsruhe -Knieüngen

Telephon 4708 Drahtanschrift : Blechpackung

Herstellung von
aiechpackungen aller Art

blank , lackiert und bedruckt

Spezialität :
REKLAME - PLAKATE

Die Kleiderstoffe fürs Iriihjchr
Veloutine AM CrLpe Caid

e--»« W G
Kasha M HM Mps

Ltcter Eingang in Neuheiten wie
Kinder - und Damen-Mäntel

Kleider, Kostüme und Strickjacken
Knaben - und Herren -Paletots
Knaben - und Herren -Anzüge

Gummimäntel etc.
Berufskleidung jeder Art

Gehr. Blechner »E Rastatt
Christian Bach ST

Telephon Kr. 3718

Haus - und Küchengeräte
Bade -Einrichtungen

Sur erstklassige Fahrlhate S Gas- und Kohlenherde

bei

August Schaler, Karlsruhe
Gegründet 1875

Fabrik : Roonstr. 24 Lagerplatz: Klauprechtstr. 9 Telephon 435

Fenster -, Türen - und Möbelfabrik
Glaserei / Schaufenster -Anlagen

Laden -Einrichtungen

Werderplaz. Kaiserfir. 8«. Mühlburg

vsin täglich Brot
sei nur DRQLLIRGER ’ S

III
WohlsGhmecHend flMräflig

Leicht verdauifcti
Erhältlich in allen einschiäg .
Delikateß - und Lebensmittel¬
geschäften

Paul Drollinger LL
Karisrune -Rheinnaien

<V
Valentin Haitz
Rheinstraße 13 Fernsprecher 691

Elektr . Anlagen ien
d
d
er

GÄ
Motore, Apparate für alle Zwecke

Beleuchtungskörper
Freileitungen Radioanlagen

Brand 8 Oehmlchen
uialdstraße 26 Karlsruhe l. B. Telephon 520

Ausführung elektrischer Licht-

und Kraft-Anlagen , Elektrische
Beleuchtungs - Körper , Koch - u-

Heizapparate , Staubsauger etc .

H, ALLSEBER
Telephon 1951

Mineralwasser und Fabrik
für alkoholfreie Getränke

0URLACHER-ALLEE HP. 25

Trink Huttenkreuz
Auch Dich erfreut ’s

. *>■

Speziaibier : ST. „ MARTINS -BIER “

Sonderanfertigung von

Beleuchtungskörper |
Metallbuchstaben
Lichtreklame

Kunstgewerblichemetellarbelten
Vy wtineim weiß

Fernspr . 4121 Karlsruhe Steinstr . 14 I

Die große Dauermöbelschau im Markgräflichen Palais
am Rondellplatz

übt nach wie vor die größte Anziehungskraft aus. — Bisher ca . 40000 Besucher

Preiswerte und formschöne Möbel in wohnlicher Aufmachung
Zahlungs -Erleichterung — Franko -Lieferung INHABER : ERICH RUDOLFF **

Mitglied des Ratenkaufabkommens der Badischen Beamtenbank

Ueber 100 Musterzimmer
Eintritt frei ' /, 9— Vt7 Uhr

KABL DÖDD holz - und kohlen - handlung $$* ' mm HF w Sn© Degenfelcfstraße 13 Telephon Nr. 499 F ..
1.

KAUFT HAI D & N E U - NÄH MASCHINEN
SIE VEREINEN ? 0 JÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT VON JNOENIEUREN u. ARBEITERN
UND SIND GEGEN GERINGE ANZAHLUNG U.8EQUEME MONATSRATEN ZU HABEN

TMÜ
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****^ *ni - Reinigung !

Reichhaitilies Lager in :
Federn von Jt 0 .80 an, Halbdaunen und Daunen
in 18 verschiedenen Sorten Übersichtlich aufgestellt.

Steppdecken , in allen Farben, nur Ia Fa¬
brikate, von JC 14 .50 an

Matratzen , eigene Fabrikation ,
in all . Ausführungen v . M 19 .50 an

Kamelhaardecken ,
, Wolldecken , beste Erzeugnisse

von JC 10 .50 an. 7604

Betten -SpezialhausBuchdahl
Kaiseretrasse 104 , Nähe Post

Badische
Landwirtschafts - Bank

e . Q . m . b . H .Karlsruhe i . B.
Lanterbergstr . 3.

Reserven undGeschäftsanteile 2,5 Mill . Haftsumme 20,5 Mill .

Annahme
von
Spareinlagen
bei bestmöglichster Verzinsung.

Um dem an diesen Tagen besonders lebhaften Kaufbedürfnis
entgegenzukommen , bringen wir in verschiedenen Abteilungensehr vorteilhafte Angebote , deren jedes einzelne eine Kauf¬
gelegenheit besonderer Art darstellt . Unsere Schaufenster

zeigen gleichzeitig die letzten Neuheiten der Saison .

Mod . Pulloverstoffe -.95 I Zephir
Neueste Muster

ftlr Hemden und EÖ
Kleider -.68 " lUO
indanthren

' Vf -

&

| Reinwoll. Casha , | Wasch-Seide OKPastellfarben, gestreift ll 19 indanthren , gemnstert 1 .25 ' ■vW

| Mantel-Gasha L 7r
[ 40 cm breit , reine Wolle 9i 19

I Wasch-Seid.-Strümpfe
1.90

Woll-Muslin a 1
schöne Druckmnster 2.50 | | |

teils Bemberg-Seide
Ia Qualität 2.45

I Indanthrenstoffe
fttr prakt . Kleider, Künstlerdmcke ,M !

sowie # und H 1 .50 1.35 *183

| Veloutineioo cm breit
viele Farben A IC

K 'Seide mit Wolle —V» f 9
Wasch-Decken o Qfibedruckt , vieleMust . , 130/160 cm WvwW

Die Wahlnummern des

„Wahren Jakob “
sind die glänzendste Abrech¬
nung mit dem Bürgerblock !

;Oletarier ! Führt den Wahlkampf
^ 'tdem Wahren Jakob in der Hand

Jedes Heft 30 Pfg .

U'iagsdruckerei voiksfreund
Abtlg . Buchhandlung
Waldstrasee 28 , Fernruf 7020 u . 7021

Zu verkaufe » :
Gebrauch. Betten , Kleide»
schrünke , Waschkommoden
zu jeden BreiS. W,

Entonstratze 8

&

Herr.-Anzugstoffe .. .. .
rein Kammgarn 14.75 ■ £ ■ 19

Rips- u. Casha-Kleider
17.50

| Rest-Posten StOteS n vi -
teils Handarbeit 9.75 6 7̂5 HM» fv

reine Wolle
mm Ausstichen, Einheitspreis

Rest -Posten einzelne, teils angetrflbt
qPilitlBPft — Tüll , Madra«,aarnnvren Etamme m hpe

12.75 &75 4 rfO

. 3 #

Unsere Gardin en- Ausstellung (in der II . Etage ) gibt fonen
wertvolle Anregungen , wie Sie Ihr Heim mit geringem Auf¬

wand behaglich und geschmackvoll ausstatten können

W. BOLÄNPER

Arbeits-Bekleidung
IÜP Sämtliche Berufs auch für Lehrlinge
in nur anerkannt erstklassigen Qualitäten
offeriert preiswert ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Weintraub
Kronenstrasse 52 / Telephon Nr. 3747

Konfektionshaus
**" *•** - 36 . * Treppe

der Bad . Beamtenbank

% e
37aAPril bis 5. Hai

KyJj-^ y&hmifirklspreiie
l *n" U. Backfischmäntel

modernen Stoffarten.
1 [ **Woi». ,Weil - u. Sommer »

* » «ke , Blusen
V ' - AJib 1 Windjacken Kr Damen u.

stärkste Damen größte Weiten'
^ 'ooor — jookoo — Dämon-ttrumpfe

Matratzen
Merbeltenujiv.
in modernsten Formen ,bet bester Ausführung ,
außergewöhnlich billig

6ebr .KleiC«.ru
Durlacherstrabe 97
Rüppnrrerstraße 14

*Ur

L Unterricht- im stickan
Tages - und Abendkurse

monatlich Mark 3.—
Augartenstrabe 70 I . r .

hur Mk. 8 .* bis Mk. 15.-
Anzahlung und wöchentlichen Raten
von Mark erhalten Sie ein

. ernHiaff. mamenrad
Q| | m bei der 3303

^ tobetriebs-Ges. m. b. H.
Karlsruhe , RflppurrarstraDe 8

t &turw erkstatt / Großes Lager in Zubehörteilen

Herren -Sacco - Anzüge
prima Qual ., mod

^ arbengg ^

Herren -Sport -Anzügc
mit 2 Hosen , mod . Farben 90

von Mk . UU >

Sie
fehlen uns

Wann kommen Sie ?

Sie finden bei uns :
Damen -Mäntel

in mod . Färb . u . Qualitäten Afvon Mk . *■ ■■"

Damen -Kleider und Kostüme
in allen Mode -Farben und | A
Qualitäten . . . . von Mk . IO .

Farbige u . gestr . Hosen / UfindjacKen/ Gummi -Mäntel
auf

TeilzaMxmg
Bitte beslohti ^ en Sie unsere Verkaufs -Abteilungen !

„
Badenia

“

Bekleidungsgeschäft für
Herren und Damen

nur
Kaiserstr .

iaa

Drukkarbeiienaller Art liefert schnell dl«
BerlagSbrnarret

Bolksfreund (S . m. b. H

rsfvvnnsus
Ludwig Beideck
Wllhelmstr . 4, bei der ßaumeisterstr .

Gross - und Kleinverkauf
Anfertigung aller Arten von

Oel - und Lackfarben
nach jedem gewünschten Farbton

und Muster
KGnstierfarbeii
malutensiilen

» Bodeniacxe
Parkettwichse
Putzmittei
Pinsel usui.

Fachmännische Beratung .
3142

Welche
- ,ten muß heuteein guter Gasherd haben ?

1. herausnehmbare rostfreie
Uopuelsparbrenner ,2. rücksehlagslchere Bren-

,, ‘ . „u o ner ohnedle lltetfg.Luftschieber
•l. verstellbarer Sehwenkbrenner für Backenund Grillen.
AUe diese Vortel le besitzt bei sparsamstem Gas-
. « l,r. mhd « i

l
} i

Qn Ä , ftP 5pÄ „ aai „
Zu bezieüen durch die Spez .-Geschäfte für Herde

!SS £5S &S2l £ gS£
UDgen monatlich von Mk. 4.— an . 3404

Beinur5 .- od . 10.- Mk. Anzahl.
erhalten Sie ein 3424

Ia. Markenrad , Grammophon
oder Nähmaschine . Sämtliche Ersatzteile ,

Reparaturen staunend billig
Fahrradhaus K. Diirringer Kr“ rße

IHIOBEL
llllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schlafzimmer 473.- 525.- 650.- Eiche
Speisezimmer 475.- 675 .- 725.- Elche
Herrenzimmer 475.- 675.- 725.- Eiche
Küchen 95.- 125.- 25V.-hSl. iS8 .—

Kl. Kahn bsü ?
Chaiselongues

neue
35 bis 90 JH
Klubmöbel

Diwans
ln gross . Auswahl Telephon 4419

roisiermoneinaus R.KOnier.schmzenaraae 25
Ettlinger Anzeigen .

Sürgerausschuß-Versammlulig.
Ich berufe die Mitglieder deS Bürgerausschusses

zu einer öffentlichen Versammlung aus
Montag , den 3». April 1928, abends 8 Uhr,

in den großen Rathaussaal ergebenst ein.
Tagesordnung :

1. Unterstützungsmaßnahmen für den Wohnbau
1928 .

2. Besoldung der Beamten und Angestellten der
Stadtgemetnde Ettlingen .

3. Bauliche Veränderungen und Erneuerungen
Im Schlachthaus.

4. Ausbau der Exerzierhalle am Ltndscharren zu
einen Turnhalle.

Die Akten liegen von heute an während der Ge-
schäftsstundsn, sowie am Sonntag , den 29. April
1928 , vormittags von 11—12 Uhr , in der Ratschrei¬
berei zur Einsicht auf . 593

Ettlingen , den 24. April 1928.
Der Bürgermeister .

1

Unerreicht billige Preise
bei

ßtiesenauswahl
im Etagengeschäft des

Oflsnliacher
Lederwaren-vertrieb
Kaiserstrasse 203,1 Treppe
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saooc i —XX*—X?sX. Jk. i

ßleganle

Damen -Hüle
billig bei

3C30 CXC3 C383 C ^ CSCm 3 §8CSSC*

dtosenbusch
Kaiserslraße 157

E. P . HIEKE
ERSTKLASSIGE

CIGARREN - SPEZIALGESCHÄFTE

ERÖFFNET
AM

1 . MAI

FILIALE
flONDELLPLATZ

Große Posten mehei
haben wir aus rechtzeitigen Ab - 1
Schlüssen zu selten günstigen |
Preisen hereinbekommen . Diese
Vorteile lassen wir unseren
Kunden zugute kommen und
bieten , so lange Vorrat reicht
hochwertige Möbel zu billigsten
Preisen an . Benutzen Sie recht - j
zeitig die günstige Gelegenheit .
Besichtigen Sie unsere reich -
haltigeAusstellung . AufWunsch j
Zahlungserleichterung .

Möbel
und Bettenhaus

Krämer
Karlsruhe , Kaiserstr . 30 .

iFreieLieterung .VerlangenSiePreisiiste

Kurs zur Erlernung Erster Hilfe¬
leistungen in KranKDeiis -

Ungiuchsiiiien
Theoretischer und praktischer Unterricht,
Kaiser -Allee 10. — Beginn : Montag , 7. Mai ,
abends 8 Uhr . Anmeldungen im Badischen
Frauenverein , Kaiser -Allee 10, täglich von 9
bis 12 und 3 bis 6 Uhr, mündlich oder schriftlich .

3428Auskunft daselbst.

MWeMuenvereinv. Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruhe

Ich erlaube mir .
meine Freunde und Bekannten

höt 'I . auf mein reichhaltiges Lager in

Herren- u . Damenfdmhen
Tourenftiefeln u . Hausfchuhen
bester Firmen , aufmerksam zu machen
Ich führe nur erstklass . QualUilten
und solide Ware , um meine Kund¬
schaft nach Jeder Richtung zulrieden
a oi zu stellen .

Hochachtungsvoll

ilfred Schulze ,* , strase 55
Straßend.-Haitelt . Ecüe RUppurr ; r - if.$chUtzenitr .

leig

DIE GROSSE MODO
Von /Aontag

30 . Appil

SPE%mL -mMKm¥ im LICHTHOF von
Stoffen, Strümpfen , Unterwäsche usw.

Kein RBatepiial beherrscht zurzeit die Mode so sehr
wie Kunstseide . 3 Vorzüge : elegant , haltbar u billig !

Kiddersfoffe

Vadilches
Landestbeam
Montag , den Sv. April

Volksbühne 6

Sosoierieöebo !
von Anzengruber

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach.

Hutterer
Shdonie
Hedwig
Iteizenthaler
Schalanier
Barbara
'Martin
Josefa
Herwig
Dunter
Michel

rey
ichon

Anna
Eduard
Hölier
Beller
Rest
Stvtzl
ikaticher

Höcker
Genier

Bertram
Brand

Herz
Ermarth

Kioeble
Rademacher

Frauendorfer
Graf

Quaiser
Hierl

Schneider
Ziegler
Leitgcb
Mehner
Osihoii
Müder !
Opmar

Keinalh
colberger Schellenbergcr

Moftingcr Gemmecke
Toni
Atzwanger
Berger
Minna

title

Dennig
Kühne
Prüler
Silber

Wiechel
Aafang 19bz Uhr

Ende gegen 22 Uhr.
t . Rang und 1. Sperrsitz

Ö.00 Mk.
Plätze all . PreiSqattungen
sind für den allgemeinen

Verkauf sreigehakken .

Preise jed . Art , Pokale ,
Becher , Figuren , Bll
der , Schießpreise , Eh¬
renpreise , Kegelpreise

empfiehlt billig 3426
cur . FrSnkle

Goldschmied
Karlsruhe , Haiserpassage .

Waschknnstseide , einfarb . , groß .
Farbensort ., 70 cm breit Mtr .

Knnstsoidon -Facone , in sich ge¬
mustert , mod . Kleiderfarb . Mtr .

Bedruckte Waschkuttstseiden ,
große Sortimente , aparte Neuh .
licht - , hift- und waschecht ,

Mtr . 2 .25 1.75
Waschktmslseiden , schwarz u .

marinegrundig , solide Muster ,
speziell für ältere Damen Mir .

Bemberg -Adler -Waschseide , die
vollendetste Seiden - Imitation ,
entzückendste Kleidermuster , _
waschecht . Mtr . 4 .50 3 »o 0

Kunstseiden - Crap de cliine ,
100 cm breit , bedruckt , leicht
fließ . Gewebe , in ap . Blumen -

_
mustern . Mtr . 6 .00 4 .75

Krepp - Marocain , Kunstseids ,
einfarb . u . bedr . , 100 cm breh _
in mod . Kleiderfarb . Mtr . 4 .50 *5 . So

FaCOUÖ, Kunstseide , Ia Qualität ,
95 cm breit , in ap . Färb . , itir
Nachmittagskleider . Mtr . 4 *50

Bordürenstoffe , Kunsts . , 125 cm
breit , best . u . bedr . Mtr . 6 .50 4 -5°

Voile , Kunstseide , einf -, 100 cm
breit , für Kleider u . Ausputz¬
zwecke . Mir . 4 . 50

Moir6 , 60 cm breit , Kunsts ., für
Taschen u . Besätze . Mtr . 3 *00

Brokat , Kunsts. , aparte Must., für
Westen u . Ausputzzw . Mtr . 6 .^0 4 00

Travisö -Kunstseide , ioo*cm breit,
hochw . Waschseide in farbenfroh .
Druckmus . tf. eleg . Sommer - *
kleider . Mtr . ^ göfj

MaiifcMfie
Facone , schwarz , apart. Must.,

100 cm breit . Mtr . 5 *75
Reversible , Rips mit Satin-

Abseite , 100 cm breit Mtr . 7 .50
Ottomane, schwz. , 140 cm

brejt . Mtr . 0 . 50
Krepp -Ondulö m .Satin -
Abseit ., schwz . u . marine

apart . Neuh . , 100 cm
breit . Mtr . 13 . 50

fnttersfofte

wascliesfoffc
Aparte Streifen für Schlafanzüge

80 cm breit . Mti . 1 .
Veraaa , einfarb . , großes Färb-

Sortiment , waschecht, 80 cm
breit . Mtr . 3 *50

Bemberg - Adler - Krepp, 80 cm
breit , aparte Pastellfarben für
Wäsche . Mtr . 3 *50

Kunsts . Trikot - Atlasstreifen .
140 cm breit , für Wäsche und
Unterkleider . . . Mtr . 4 . 25

tafeHUosi

13 . 75

9 .75

in großer Auswahl , Ia Qualitäten , neueste Muster jg:

per Mtr . 20 / 10 / 18 / 15 / 12 / 10 / 8 / 5 /

3)n keine JCadenmieie fjrofie Ersparnisse

Arthur Baer . Xaiserslr.133
Eingang Kreuzstr . , gegenüber der kleinen Kirche - »sleilln >ul»vlllinmvk >
Verkaufsräume nur eine Kreppe hoch !

Damasse für jakett
u . Mantelfutter in gr .
Ausmust . , Mtr . 2 .75 1 *75

Damasse , Kunsts ., 140 cm
breit . Mtr . 7 . 50

Duchesse , Kunsts . ,
hochgl . Salingew.

ap . Färb . 85 cm~ brt . Mtr . 6 .9
3 *45

_ »ftn:
Weil

Ött

bis AVot»**5
7 . Kd

ito

. 95

Kunstseideno Kleider , wasch¬
echt , einfarbig , kurzer Arm ,
nett gearbeitet . 3 . 75

Kunst3eidene Kleider , wasch¬
echt , bunt gemustert , langer
Arm , flott .

Kunstseidene Kleider , wasch¬
echt , Jumperform , kurzer
Arm .

Kunstseidener Gummimantel
lür Damen . 10 . 75

Knnstseidener Gummimantel
für Kinder , Länge 50 . 12,75

Kunstseidene GrepGeorgettc-
kleider , flotte Form , k . Arm 38 .7 s

Kunstseidene Velotinkleider
langer Arin , helle Farben . . . 10 *50

Damen-Mänfel aus schwarzer
Kunstseide . . . . . . 65 .00 49 .C0 32,00

D« €n ' Wäsütc
Schlüpfer in vielen Farben . . . . 0 .95
Schlüpfer , gestr ., m . klein . Fehlern 1 .65
Schlüpfer , gestreift , extra schwer 5 .75
Hemdhosen , oben und unten mit

Spitzengarnierung . 2 . 75
Hemdhosen , gestr. , m . breit .Spitz . 6 7i >
Hemdhosen , schwere , gestreift ,

Kunstseide m . cieg . Spitze 9 .50 7 .75
Milane-Hemdhosen , eieg. Form ,

mit breiter Spitze . 13 .50
Unterkleider , glatt , in viel. Färb . 1 .95
Unterkleider , glatt , alle Größen 2 .75
Unterkleider , gestr . , m . kl. Fehl . 3 . 75
Unterkleider , ob . m . Spitze garn . 4 .50
Unterkleider , schwere Streifen¬

ware , oben und unten rnitLpitze 7 .75
Milane-Unterklelder , schwere

Qualitäten . 13 .75
Schlafanzüge , Waschseide, kieid

Same Form . 24 .CO 21 .50
Rockhemdhose , Gr. 42 , schwere

Streitenwar . m .reich .Spitz .-Garn '. 8 . 75
Rockhemdhose , glatt u . gestreift ,

alle Modefarben . 12 . 75

2 .25Kinder-Röcbchen Gr. 60.
Kicder -Schlüpfer , Gr. 30, gute

Passform , in vielen Farben . . . . 0 . 75
jede weitere Größe 15 Pfg . mehr

Kinder- Schlüpfer , Gr. 30, glatt
u . gestreift , in viel . Farben 1.40 0 .95

jede weitere Größe
15 Pfg . mehr

ks. Büstenhalter
gestreift zum
Schlüpfen

0 .95

Damen - Strümpfe
Waschknnstseide mit Naht , gute

reguläre Ware . Paar
Künstliche Waschseide , schönes

klares Gewebe mit kl . Fehlstellen
in vielen Modefarben . • • • Paaff 1

Künstliche Waschseide m. klein«
Schönheitsfehlern , darunteranch ^
Bemberg -Qualifäten . Paar 1

Künstliche Waschseide , L Wahl
beliebte Qualität in schwarz n*

^allen Modetönen . Paar ^ _

Große Posten Bemberg -Waschsel *9

extra feine Maschengevrebe
m . unmerkliehen Schönheits¬
fehlern , bes . groß . Farben¬
sortiment . Paar

Künstliche Seide m . Florplattiert aj Jj
kl . unbedeutende Fehler . . Paar “ •

Gold -
allen

Bemberg - Waschseide ,
Stempel , in schwarz u . in allen gj
Modefarben . Paar

Künstliche Waschseide , erstki .
Qualität mit farbigem Rand ,
extra lang , in neuesten Früh - ijrjj
jahrs 'arben . Ausnahmepreis

id )
r8tt*

I
II

%«et

Herren - Sodfen
Ein großer Posten

Herren Socken , Mako mit Kunst-
^ gj

seide iaspiert,apartgemusl . P»*1
Herren Socken , Kunstseide pl»tt- , ^5

mod . Katos . F^xk '

Herren -Socken , künstliche Seid«
mit Flor plattiert , mit kl. ttr>-

sichlbaren Webfehlern , schwarz gg
und unifarbig . P**1

Herren-Socken Bemberg-Wascb -
seide , Goldstempel , grau , beige gQ
und lederfarbig . Fa »r

Kinder-Söckchen , künstL Leide
mit Flor plattiert , teils mit kl -
Fabrikationsfehlern , reizend ge¬
musterte Umschläge , in *lle® '

Größen 6 — IO. Paar ^ *̂ 5 0,0
"

1

‘nt

°IIe,
Grösse i — Z . , Paar

Modewaren
Ripskragen , Kunstseide , in helles

Farben . - - Q. ' "

AKragen , Kunstseide , bunt besti «* 1

orepe -ounais , ivunsisciuc ,
Trikot-Schals , Kunstseide , he« -

zäind- $ 9Bindeband, Kunstseide , in - .
Farben . Meter j

Binsenbänder , Kunstseide , apart.
Muster .

Haarbänder , Kunstseide , ini e

4 cm s Va cm gj gg
- - "

fci

tt.
!Ue

>ilii
'

Abschnitt 0,14 0 .22 0 .

Damen -HiiH
aus Kunstseide

Jngendl . Hütchen mit — -
Kleine Glocke m. gesteppt - * i
Franenhnt mit Bandgarnitur - - - S-A,
Flotter Hut mitReiherstiele ^

. - - s .-t
Schön . Franenhnt m. Reiherg»1

^

Nadel zI
tW,

Ddscralioiss -Sfofie
Kunstseide , 120 cm breit, zum Anfertigen ven Dekor.
Kunstseide , 125 — 130 cm br., in vielen mod . Farben
Madras mit Kunstseide 130 cm breit , für Fensterdekor .

Mtr , 4 .25 3 . 50
Mtr . 5 .25 4 . 75
4 .5o 3 .90 2 . 75

Beachten Sie
Schaufenster - Dekor

in der Kaiserŝ
Afisdidcdien

Kunstseidene Tischdecken . 130/150 5 .90
Knnstseidene Tischdecken , aparte Neuheiten ,

Fransen .

40/tje

Besonders
preiswert

Ein,Eosien
Scbiüpifer , II .Wahl
gestreift , gute
Quai 2.95 2.75

■jgjS «

extra.:

'"8,

K

li
lli

•ntj
«h ,

Sf
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